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Waſſer-Unheil. 
Große Fluthkataſtrophe in Guthrie, Okla. 
Eine Anzehl Me; iſchen ſoll ertrunken 
ſein. Das Hochwaäſſer anderwärts. 
Guthrie, Otlahama, 28. April. 
is ein plößliches Steigen de3 Cot⸗ 
iwood Riber kam die halbe Stadt 
unter Waſſer, 500 Familien mußten 
haſtig fliehen, Hunderte von Gebäuden 
wurden uch und man befürchtet, 
eine Anzasl Menichen umgetom= 
Eiſenbahn— —— wurden 
veg geſchwemmt. und der ganze Bahn— 
vi — hr mußte aufgegeben a aa 

Wicita, Kanſ., 28. April. Nach ſpä— 
teren Berichten fürchtet man, daß bei 
der plötzlichen Ueberſchwemmung in 
Guthrie, Okl., 50 Menſchen ertrunken 
ünd! 

Memphis, Tenn., 28. April. Der 
Miſſiſſippi iſt hier etwas gefallen. 
Auch hat der Regen nachgelaſſen. Aber 
der Tenſas und andere Ströme ſteigen 
noch weiter, 


al 
mer iſt. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 28. April. Im Senat 

yurbe die Bogurdus'ſche Vorlage bes 
hueire Schaff fung eines —⸗ igs⸗ 
rathes zur dritten Leſung befördert, 
ebenſo die Crawford'ſche Vorlage 
treffs Verwilligung von 840,000 für 
die Omaha'er Ausſtellung; letzteresum— 
me wurde auf 850,000 erhöht. 

Der Juſtizausſchuß des Senates be— 
richtete die Munroe'ſche Vorlage be— 
treffs Verleihung des Stimmrechts an 
Frauen bei der Wahl von —— 
ren, Town-Clerks, Aſſeſſoren, Koll 
ren und Wege-Kommiſſären, — ſtig 
ein. 

DasAbgeord netenhaus nahm mit 92 
gegen 12 Stimmen die Cochran’sche 
Vorlage an, wonad) Weteranen, melche 
die Zipildienft-Prüfung beitanden ha= 
ben, den Vorzug wor anderen Bewer: 
bern erhalten jollen. Mit 77 acaen 67 
Stimmen wurde dieMerriam’sche Bor 
lage angenommen, melche daS vor dier 
Sahren erlaflene Gefeß, wonach Hüter 
öffentlicher Gelder — gegen Zin⸗ 
ſen ausleihen müſſen und einen Theil 
derZinſen für ſich behalten di ürfen, wie⸗ 
der aufhebt, und mit 87 gegen 33Stim— 
men die Shelby'ſche Vorlage betreffs 
Regelung der Verwaltung von, Truſts“ 
durch Truſt-Kompagnien. Die Ha— 
mer'ſche Vorlage 
einer Staatskommiſſion, welche die 
Auswahl der Lehrbücher für die öffent— 
lichen Schulen beſtimmen und den 
Höchſtpreis feſtſetzen ſoll, wurde 3 
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— 
> 
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| an, weicher Peters ernannt hatte. 


| 





betreff3 Schaffung | 





dritten Zefung befördert, nachdem auf | 


den Antrag von Boney Die Beſti immung 
betreffs unentgeltlicher Lieferung von 
Schulbüchern geſtrichen worden war. 

Springfield, 28. April. Das neue 
Beleidigungs-Geſetz, welches vom zu— 
ſtändigen Ausſchuß günſtig einberichtet 
worden war, wurde im Senat, ohne 
weitere Verweiſung, zur zweitenLeſung 
Jeordert und 
(mit 28 gegen 13 Stimmen) als Spe- 
zial-Tagesordnung Für Donnerjtag 
früh angejeßt. 


Der Feuerdämon. 


Nemportiems, Ba., 28. Apr. Bei der 
Feuersbrunſt an den Piers find folgen- 
de Schiffe zerjtört worden: das deut- 
ihe Schiff „I. D. Bifchoff“, der briti- 
Ihe Dampfer „Chritonia“, der noriwe- 
aiihe Dampfer „Solveig“, und das 
Chefapeale- & Ohio - Sch:eppboot 
„Wanderer“, 4 VBerfonen, darunter 
auch der Kapitän des „J. D. Biichoff“, 
erlitten jchwere Brandwunden. Lebte- 
rer Scheint nicht mit dem Leben davon 
zufommen. 

New York, 28. April. Bier Berio- 
nen famen zu früher Morgenftunde bei 
einer yeuersbrunlt drüben in®rootiyn, 
in dem Haufe Nr. 1728 Dritte Avenue, 
um, darunter zwei Frauen (Frau es 
cilia Barnett und Frau Newall) und 
zwei Kleine Kinder. 

Deboe ift Senator. 


FSrankfort, 28. April. Endlich mit 
der lange Kampf in der Staatsiegisla- 
tur um das Bundesfenatord-Amt vor= 
über. Der republifaniiche Kandidat 
Deboe wurde gewählt 

Dampfernahridten. 
2 narfommen. 

New York: Victoria, pon Marfeille 
urd Genva (mil 840 Zmilchendeds- 
und 1 Kıjite-Paflagier.) Southwarf 
von Untw.rpen (mit 183% mtfchendedö= 
und 40 Kajütes-Baflagiere.) Majeftic 
von Liverpool. 

New York: Miſſiſſippi von London. 

Neapel: California von New VPork, 
* Genua. 

Liverpool: Iautonic von New York; 
Gatalonie von Boſton. 
Abgegangen. 

New York: Paris von Southamp— 
ton; Britannic und Nomadiec nach Li— 
verp pool: Meiternland nach Antwerpen. 

I arfeille: Britannia nachNewYork. 

Sn Bari befürchtet man jtarf, 
daß der frangöfifche Dampfer „Henri“ 
(mit 30 Angeftellten) auf der Yahr 
von Marfeille nah Smwanfea unterge= 
gangen it „.Henti“ war ein Dampfer 
von 1203 Tonnen Gehalt. 

Aus London wird mitgetheilt: Auf 
dem Dampfen „Mobile“, welcher am 
Donnerftag nadı New Hort abgehen 
follte, brach ein Feuer aus, weldes fünf 
Stunden anhielt und den *nhalt des 
—— Schiffsraumes ſchwer beſchä⸗ 

gie 


ſpitzels 


auf Mahoneys Antrag ! 


| 
| 
| 


| nach werden 23 Berfammlungen 


itand 


Ausland. 


Desstiher Reihhstag. 


Berlin, 28. April. Bei der Debat- 
te über dasBudget der deutihen Schuß 
gebiete im Reichstag bemerkte der fo: 
zialdemofratifche Abgeordnete Bebel, 
der Ausgang des Pıozefies gegen den 
früheren — Reichskommiſſär in 
Oſtafrika, Dr. Peters, rechtfertige voll⸗ 
kommen feine, Bebels, Kritik von: Pe- 
ters Ihun und Treiben. Des Weite: 
ren iprach Bebel fein Bedauern darüber 
aus, daß Leutnant Bachmann nicht init 
Peter3 progejlirt morden jei, und 
ichließlich ariff er auch den früheren 
Kolonialamts-Direftiovr Dr. Kayjer 

Dr. d. Bötticher, der Reichs-Staats— 
jefretär des Innern, ermiderte auf ; 
bei3 Auslaffungen, die Disziplinar- 
Unterfuchung in Ddiefer Angelegenheit 
jet noch nicht vollig zum Abjchluß ge 
langt, und wenn im Lauf der Unterju= 
hung noch Ihatfahen zu Tage kom— 
men jollten, welche ein weiteres gericht- 
liches Vorgehen rechtfertigten, ſo werde 

Staatsanwalt jedenfalls nicht ver— 
ſä men, feine Shuldigkeit zu thun. 

m Uebr —* müſſe er Bebel erſuchen, 
fich auf den Gegenſtand der Erörterung 
zu —5858 n und von Angriffen auf 
einen verdienitvollen Beamten wie Dr. 
Kayfer, welcher nicht zugegen jet und 
fich daher nicht vertheibigen fünne, Ab— 
zu nehmen. 

Der Landı virthichaftsrat h bat dem 
— eine Petition zugehen laſſen, 
in welcher eine weitere Beſchränkung 

er Auswanderung gefordert wird. Es 


| Kol durch eim Gelfeg — To heißt e3 in 


der Betition — den Rhedern verboten 
werden, Auswanderer zu befördern, 


| meiche vechtliche Verpflichtungen uner- 


füllt laſſen. In dieſe vechtlichen Ver— 
pflichtungen ſind auch die Fürſorge für 
Verwandte und Dienſtkontrakte einge— 


ſchloſſen. 


Peters appellirt. 


Berlin, 28. April. Dr. Carl Pe— 
ters, der frühere Reichſskommiſſär in 
Deubſch Oſtafrika, hat gegen das, auf 
Dienſtentlaſſung und Iragung der 
Kojten lautende Urtheil der Disgipli- 
narnfammer appellirt, und zwar an den 
Diszilinarhof, welcher die obere In» 
ſtanz iſt. 

Die Anhänger von Peters ſind über 
deſſen Verurtheilung ganz außer ſich. 
Wie die „Welt am Montag“ mittheilt, 
hat einer dieſer Freunde die Aeuße— 
rung gethan: „Wenn ich Peters wäre, 
würde ich mich mit Cecil Rhodes ver— 
binden, und dann wäre binnen fünf 
Jahren kein Deutſcher mehr in Afrika.“ 

Eine „Tauſch““⸗Broſchüre kon— 

fiszirt. 


Berlin, 28. April, Natürlih Hat 
ih auch des SYalles des früheren Ober- 
vb. Zaufc bie Senjations- 
jtellerei bemädhtigt. So tft in Züri 
in der Schweiz eine Brojchüre erjchie- 
nen, in welcher der Fall nah allen Re- 
geln der Senjation „ausgeichlachtet“ 
wird. Diefe Brojchüre ijt hier fonfis- 
zirt worde 

(Iaujch fieht befanntlich im Gefäng- 
niß feinem Prozeß wegen Meineids u. 
j. m. entgegen. Bei diefem Prozeß fol- 
fen auch wieder viele hervorragende 
Perfönlichkeiten auf dem Zeugenjtand 
erfcheinen.) 

Die Arbeiter: Maifeier. 

Berlin, 27. April. Das Programm 
für die Maifeier, die eier des Anbei: 
tertages, ift nunmehr fejtgefegt. Dar- 
im 
Laufe des Vormittags jtattfinden. AI 
Thema iſt die Br. des erjten 
Mai“ gewählt monde In allen Ver: 
jammlungen joll rel eine Diejer Be 
deutung emtjprechende Rejolution ges 
faßt viren Die fozialiftifchen Reichs— 
tagsabgeorbneten Bebel, KLütgenau, 
Vogtherr und Robert Schmidt werden 
fih unter dem Nebnern befinden. Am 
Abend finden in vierzehn Lokalen Feſt— 
veraftaltungen jtatt. Den Tag über 
werden wenig oder gar feine Yeitlich- 
feiten veranjtaltet werden. 

Habsburg und Romanow. 


St. Petersburg, 28. April. Der 

Zar Nikolaus gab zu Ehren des ge= 
„Kern hier eimgetroffenen Kaifers Franz 
Joſef von Oeſt erreich ein Gala-Diner 
im Winterpalaſt. 223 Gäſte nahmen 
daran theil. Die beiden Herrſcher ſa— 
ßen um die Mitte der, hufeiſenförmig 
aufgeſtellten Tafel und brachten en— 
thuſiaſtiſche Trinkſprüche auf einander 
in franzöſiſcher Sprache aus. Große 
Pracht wurde bei den Blumendekoratio— 
nen entfaltet. 

Beide Monarchen ſprachen in ihrem 
Trinkſpruch von der innigen Freund— 
ſchaft zwiſchen ihnen, welche ſich auf 
gemeinſame Geſinnungen gründe und 
eine mächtige Garantie des Friedens 
und der Wohlfahrt bilde. Während 
des ganzen Diners unterhielten ſich der 
Kaifer und der Zar ſehr lebhaft. Nach— 
her fand noch ein Empfang ſtatt. Kai— 
ſer Franz Joſef hat mehrere ruſſiſche 
Großfürſten und Staatsminiſter durch 
Verleihung hoher Orden ausgezeichnet 
und ben Öroffürften Nikolaus zum 
Ehrenoberit eimes ungarifchen NRegi- 
mentes ernannt. ‘Der Zar verlieh dem 
öjterreichtfchen Mintfter des Auswär: 
tigen, Grafen Goluhomsti, den Gt. 
Andreas⸗Orden. Zwiſchen beiderſeiti⸗ 
gen Miniſtern fanden ebenfalls Unter⸗ 
redungen ſtatt 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Un« 

zeine in der „Abentroft”. 





Ein Sieg der Griechen! 

Trotdem wird in Komdon uud anderwärts 
die griechifche Sache für ganz ausfichtslos 
gehalten. — Der Kuddelmuddel in Athen. 
-- Bleibt König Georg oder nicht? — 
Stillftand des Keldzuges in Epirns. 

London, 28. April. Eine Depejche 
aus VBolo, Iheflalien, meldet, daß Die 
borrüdenden fürfifchen Streitfräfte zu 
Veleitino (etwa 8 Meilen meitlich von 
Volo und an der Eijenbahn=tinie, wel 
he Volo mit Pharfalos und Lariifa 
verbindet) die Griechen angriffen, aber 
mit fchiweren VBerlujten geichlagen und 
bi3 nach ITeherlis zurüdgetrieben wur— 
den. 

Öeneral Smolenit machte, jobald er 
bon dem Angriff der Türten auf Veie- 
jtino hörte, einen Ausfall aus Pharja= 
los, um die griechifchen Streitkräfte zu 
Beleitino zu unterftügen. 

Inotivem hält man hier (in Londo 
die griechtiche Sache für vollftändig ver- 
loren und glaubt nicht, dab die Grie- 
chen in Pharfalos fange der türkischen 


Armee Wideritand leisten könnten. Zu | 


diefer Ueberzeugung tragen aud die 


nachträglichen Berichte über die Käm- | 


pfe in der Umgebung von Lariffa bei, 
welche beitätigen, daß die Griechen fi 
nicht einfach „zurüdizogen“, jondern in 
milder Flucht daponrannten. Sie fol: 
Se fogar den Kronprinzen Konjtantin, 
ihren (damaligen) Oberbefehlshaber, 
als er die Leute ermahnte, den türfi- 
hen Kavallerie Troß zu bieten, außge- 
höhnt haben. Bon einer wirklichen 
Schladt zu Mati war feine Rede. Dem 
Bericht eines, jeßt in Volo mweilenden 
Korrefponvdenten zufolge entitand Die 
Banif dadurch, daß die Türfen, nadı> 
dem jie erit nur ein Scheingefecht ge- 
führt und bie —— Kavallerie an 
eine für dieſe ſeht ungünſtige Stelle ge— 
lodt, plöglich 20,000 Mann friſcher 
Imuppen in’g Feld ftellten, die türkische 
Artillerie von zwei Hügeln aus, von 
denen man gar nicht wußte, daß jie zur 
Zeit von den Tüvlen bejegt waren, ein 
Teuer eröffneten, und auf einmal der 
Ruf erfholl: „Die türfifche Kavallerie 
fommt angelprengt.” Die Griechen hat= 
ten gar feine neuen Truppen zur Vers 
fügung, fie hatten feit mehreren Tagen 
faft nichts zu effen gehabt, und viele 
Leute taumelten vor Ermüd ung. Von 
den Türken wird ige nanzer Berluft in 
der „Schlacht”" zu Mati auf 10 Mann 
angegeben. 

Es wird berichtet, | daß Edhem Pa: 
Ida, der Oberbefegishaber der türki- 
Then Truppen, in Bar ia und ander- 
wärts jehr mufterhafte Ordnung hält 
und auch feine Plünderungen geftattet. 

E3 ijt wieder diel bon einem unmit- 
telbar bevorjtehenden Einjchreiten der 
Gropmächte die Nede, und gejtern 
Nacht glaubte man hier fogar, daß der 
ganze Krieg noch heute fein Ende errei- 
ben werre. Allerdings find lebhafte 
Berhanidlungen zwifchen drei verjchie- 
denen Kabinetten im Gange, aber mie 
gewöhnlich, hat man fih noch nicht 
endgiltig geeinigt. 


mächte auch weiterhin die Inſel Kreta 
beſetzt, und von Frankreich aus ſind ſo— 
gar neue Verſtärkungen dorthin abge— 
gangen. 

Athen, 28. April. Die Aufregung 
Dabhier hat jich eher noch vergrößert, als 
vermindert, und e3 ericheint zmeifel- 
baft, ob die völlige Veränderung der 
griedi iſchen Heeresleitung — im völli— 
gen Einklang mit den Wünſchen der 
Oppoſition — die Dynaſtie des Königs 
Georg retten kann! Der König ſoll 
ſtark ge neigt ſein, zugunſten ſeines 
zweiten Sohnes, des Pri inzen Georg, 
abzudanfen, und es wird mit getheiit, 
daß die Befigung des Königs in Dä- 
nemarf, feiner alten Heimath, bereit 
für feine etiwaige Rüdlehr eingerichtet 
worden ſei. Die vadikalſte Oppoſition 
dahier fcheimt mit nichts Geringerem, 
als der Gründung einer Republik zu= 
friedem zu fein. 

Viele ausländische Einwohner haben 
über ihren Wohnungen die Flaggen ih: 
wer bet treffenden Nation aufgehißt, um 
fich bei einem allgemeinen Aufruhr, der 
jeden Augenbl ick befürchtet wird, da— 
durch möglichſt zu ſchützen. 

Das Volk iſt auch deshalb über die 
Regierung empört, weil dieſelbe, wie es 
heißt, Befehl gab, daß die griechiſche 
Inva ſions⸗ Armee in der türkiſchen Pro⸗ 
vinz Epirus bis auf Weiteres alle ihre 
Operationen einſtelle, und weil auch die 
faſt völlige Unthätigkeit der griechiſchen 
Flotte in der allerjüngſten Zeit auf 
Regierungsbefehle zurüdge führt wird. 

Marıs, 28, April. Den Korrejpon- 
dent des Blattes „Le Matin“ in Athen 
berichtet über die dortige Sachlage 
günftiger für die Griechen, als die 
meiften anderen Korrejpondenien. Er 
fagt, da8 griechiiche Volk jei ange} ſichts 
der Thatſache, daß die gri ſae Ar⸗ 
mee noch vollſiändig ſei, und die Ueber— 
legenheit Griechen lands zuv See alfiei- 
tig zugegeben werde, entjchieben für die 
Fortſehung des Krieges, und die Aen— 
derungen im Oberkommando über das 
griechiſche Heer hätten einen ausge— 
zeichneten Eindrud gemadt. 

Konſtantinopel, 28. April. Amili⸗ 
cher türktjcher Angaben aus Salonitf 
zufolge find die Griechen in einem Tref- 
fen gu Lospatia (am Golf von Salo- 
Hit) mit Verlujt pon 400 Getödteten 
und vielen Verwundeten von den Tür- 
fen zum Rüdzua gezwungen morden. 
Die Nadrict, Daß die ariehifche Flotte 
Karaburum bombardirt Babe, wird hier 
für unbegründet erflärt. 

Die früheren Angaben über die Em» 
pörung der Ulbanier, welche im türf:- 
ſchen Ze in Epitus jiehen, waren fehr 
entfiel, Ihatfächlich meiterte die, 


| pulo, 


pn) | 
ı vielleicht 


chiſchen Stnatzma ann: 


| fein Tropfen Bluis 
goſſen werde.“ 


ſition gehö 





ihre 


lich iſt, 


| und den Rec 
I gejjen wir nicht, 





I rufung 
| bon ver Armee zu unterzeichnen, 


— Mittlerweile hal | 
tem die Flo ttenmannſchaft en der Groß: | 


| baß der geplante Par 


500 Mann .„beitehend: 
Forts Beſchpunar (vo 
‚adia“ gerann:) mweil 
ber nicht aeftel, und 
fie verlichen mi Sad und Pad Leid: 
punar umd marid rien nad) ina. 
Darauf bejeßten Die riechen den Piaß 
ohne allen Miderftand. Später 
fehrt en die Alban 
— Befehlshabe 
nach Beſchpunar 
die Griechen wied⸗ v. 
Athen, 28. Apr 
emacht, 
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ſelbe r 
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Premier 
Ralli (bisherige 
ſition) Kriegsminiſter. 
Theotoki, Miniſter des Innern, 
auch Parineminitter, 
Carapanz, Fi — 
Deligeorgis, Miniſter des Auswär— 
tigen. 
Simopulo, Juſtizminiſter. 
Keiner dieſer iſt ein Mit 
jetzigen Kabinets. 
König Georg * 
ſpräch mit einem 


Führer der DO 


tglied des 


ärte in einem Ge— 
rvorragenden grie— 
Ich bin bereit, 
es Landes einzuge— 


auf alle Wünſchend 
hen. Alles, was ich wünſche, iſt, 
meinethalben ver— 


Oppo⸗ 


Die — en, Be zur O 
Dren, haben 
an das Yo! kevrlaſſen: 
„Mitbürger! 
In der kritiſc hen 
Land jetzt durck 
rufung der Kam 
evachiet. Die Oppoſition Hält es 
Pflicht, ſich an alle Bürger zu wen 
en und ſie zu erſuchen, alles in — 
Mach Stehende zur 
der Ordnung beizutragen, welche nicht 
wur zur allgemeinen Sicherheit unerläß- 
jondern auch ein unerläßliches 
Element für die Erhaltung der Ehre 
te der Nation bildet. Ver- 


Zeit, melche 
macht, wird die Eind 


Boden unfered® Landes Tehreitet, und 
unjere Urmee ihm gegenüberſteht! In 
einem folchen Augenblid würde Jeder, 
welchen verfuchte, vie Ordnung zu ftö- 
ren, weiten nichts als ein Verbündeter 
der Tiürfei fein.” 
Dieſe Adreſſe 
Wirkung geübt. 
Die Angabe, daß der König gezwun— 
gen worden ſei, ein Dekret zur Rückbe— 
des Kronpringzen Konſtantin 
iſt un— 
begründet. Der Kronprinz bleibt (no⸗ 
minell?) an der Spibe der Armee. 
London, 28. April. Eine Depefche 
tlonift meldet: Die Befürchtung, 
griechiiche Fyiotte einen Angriff 
n Hafen machen werde, verliert 
ich, und die Bevölkerung tit Diel ruhi⸗ 
ger geworden; 9 Geſchütze großen Ka— 
ſibers ſind auf Fort Karaburun zur 
beſſeren Beſchützung des Hafens von 
Saloniki aufgepfanzt worden. 
Athen, 28. April. Die griechiſchen 
Truppen in Epirus haben an Boden 
verloren und waren genöthigt, ſich 


hat eine beruhigende 


aus ©: 
dat Die 
auf den 
ſi 
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I nach Zuros zurüdzugziehen. Es fol das 


durch die jehr mangelhaften Iran 
port:Vorfehrungen verfhuldet worden 
ſein. 
Auch daraus wird nichts. 

Wien, 27. April. Wie früher ge— 
meldet, hatten die öſterreichiſche Deutſch— 
nationalen, nachdem an ihrem Juden— 
eitag aller deut— 
ſchen Elemente in — geſchei⸗ 
tert war, die Abha ltung eines geſon— 
derten Parteit ages in Dresden — 
Die Erfahrungen der Schönereriane 
in Elſter aber (dieſe wurden bekanntlich 
pon der Jächltichen Poltzer über Die 
Grenze abaeichoben) bat jeßt aber die 
Deutſchnationalen veranlaßt, auch die— 
ſen Gedanken aufzugeben. 

(Telegrapbiiche 


Lokalbericht. 


Aus der Stadthalle. 


Notizen auf der Innenſeite.) 





Mayor Harriſon hat heute in aller 
Form den Vorfteher des jtädtifchen Te- 
legrapbendienites, Prof. Soon PB. Bar- 
teit, aufge fonde tt, umdergügli ch ſein 
Entlaſſungsgeſuch einzureichen. Wei— 
terhin refignirten heute: James ©. 
Craig, der Vorfteher des Wafferamts; 
R. 3. McDonald, Straßen-Superin- 
tendent; L. B. Jackſon, Stadt-Inge⸗ 
nieur; J. C. W. Rhode, Vorſteher des 
Straßenreinigungs-Departemenis; S. 

. Elaufen, Superintendent der Ab: 
zugsfanäle und DO. 8. Wullmeber, Vor 
ſteher des KartenDepartements. Am 
nächſten Montag werden ihre Nachfol— 
ger dem Stadtrath aut Beftätigung 
unterbreitet werden. Die Liite mird 
wahrjcheinlich mie folgt lauten: 

Waffen Depariemeni: Frant %, 
— oder John C. Schubert. 

Straßen » Departement: Thomas 
Mal oder Henth Stuart. 

Stadt: Ingenieur: J. J. Reynolds 
oder U. W. Cool. 

Abzugstanalidept.: 
mon. 

Karten-Dept.: 

Straßenreinigung? = 
Lang. 


John Fitzſim⸗ 


W. Rei ſenegger. 


Dept —8 — Felix 


* Vor Richter Dooley wurde heute 
das Re. gegen Wol Wor nchowitz, 
welcher als Schatzmeiſter der „While 
CityLoge Nr. 18, Order ofBritg Abra- 
ham“ $120 unterjlagen Haben jol, 
eimgeftellt, 
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folgende Adreffe | 
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— ten ſein 
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daß der Feind auf dem 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 





— Abſaied. 


Ein Nachſpiel deſſelben 
richt. 
der Lohn iſt, 
der Schule gelehrt, 

ute wandern jich aber immer 
ven te den alten Sa von 
beitäiigt finden, Bruno Werze- 

3724 Elybourn Avenue ges 
Reuten. Heute tan) 
Ernit Werner der Berro- 
bezichtigt, vor Polizeirichter Ker- 
) ; Öattin Hatte : 
Üerner eine 


vor dem Polizeige: 
Daß Undanf Welt 
mind ſchon in 


er, 


diefen 
von 


r MU 


gegen Ern e Anklage we— 
f erhoben. Die 
eugenvernehmung, melde geraume 
n * nahm, ergab folgen— 


yeitand, 
a 
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eit in 
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sans Werzeref, ei 
ıter Kerl, hat dem Ern 
dDiefem zeitweilig bitter fc 
uf die Beine geholfen, i 
genommen 

Arbeit verichafft. 

freundete jich mit Wecz 
wohnenden 


Neumann, und dieſe 


n jogenannter 
gr iſt We 
es 


in Koſt und 


is 
I 


ı Mitte Diefes Monats übe 


ein andere: 
juchen. Dem Werner 
bei den Werzereis un 
feiner Gattin nidt ı 
des 18. April jch 
Neumann zur Aus 
habens. Bei dem Eir 


jammen Quartier 
es nämlich 
eumann 
Kan 


tel 


24 
>} 
wei 


und 


| fam es zwifchen — und der F 


Neumann zu einem hitzigen Wortge— 
fecht, in welches ſich auch die aus 
Nebenhaus hinzukommende 
Weczerek miſchte. Schließlich kam auch 
der Gatte der Letzteren herbei und gab 
in gewählten, aber freilich 
ſehr derb und deutlich gewählten Wor— 
Anſicht über ihn kund, 
zu einem furzen unblutigen 
Handgemenge fam. Ernjt und Nohn 
bemwerfjtelligten dann ihren Auszug, 
nachträglich ließen die Barteien einans 
Herr Kerjten entwirrie 


Verhä 


Nor 


Juri 


\ 
ni 


das verhafpelte 
ſowohl Mer zeref als auch A Werner unter 


ihreriett3 | 


inner, a3 | 
lechi ging, | 


zu | 


| Spalbi ng einer 
| Depofiten angenon 


Abend | 


| felhafte 
| jtänden accepti 


rau | findet fich aud) 
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wo⸗ 


Im areuzverhor. 


Die Groß: Geſchworenen unterſuchen den 
Spalding⸗Fall. 


Was Frl. Louiſe Ervin zu ſagen hat. 
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prenen unier derkeit 
anmalt3McEmwa 
nierfuchung * 
prakt ıten 
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mer noch im Count 
Bankiers — zute 
* fte. er fi 


St — ij 
Die £ ganze geſchäftlich 

8 Inh hafti 
arzulegen. 
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enen nun koirklich eine Anklage 

gegen ihn, jo wird der Staatsanwalt 
ai ıf BE jichere Bürafchaft b 

eben, be 1 

* raͤheit wieder 

Bü irge n 


be— 


Ddin Sarna F} 
> pa wrrll „Lili 


* läufig 
rerlangt; irgendwie zwei— 
—8 n unter wu Um: 
t werden. 
Unter den vor gehe ladenen Zeugen bes 
Fräulei sein Sarah Louiſe 
r Spal vl 
” intimes 


vien 


Thon fett ya 
Liebesverhä 

angeblich 
gekoſtet De m Get 


Sin a ur 6 
mp om 13 blieb es 


hatns 


uriı 
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genDame geitern i 


gerichteten 


händigen. 
ltniß, indem et 


—— gſchaft ſtellte, was keinem 


von ihnen ſchadet und dabei für 


den | 


Gericht shof von etweldjem pefuntären | 


Vortheil iſt. 
Weil Fred. 
mit ſeiner Familie 


Weingaertner beſtrebt iſt, 
einen in 


benswandel zu führen, ſtand er heut 
als Angeklagter vor den Schranken de 
—** gerichtes an —— Avenue. 
Als Antläc gerin tra a —* Mein 
gaertner, eine Pichte de 


nes, gegen diejen auf. Sie behauptete, 


Worten | 
und Werten Gott mwohlgefälligen Les | 


e| 
> 
iD 


3 braven Mans | 


ihr Ontel habe fie befhimpft, und zwar | 


in Musdr 


leiblichen Bruder ihres Vater nicht 


üden, die fte fich auch von dem | 
| Sant“; 


gefallen zu laffen hraude. Der Ange: | 


klagte, an * Seite ſeine 
Ehehälfte als Nothhelferin erſchi 
war, ſetzte dem Rich ter fein vorerwähn= 
tes, auf einen göttlichen Qebenswandel 
gerichtete Bejtreben auseinander und 
Eagte, daß Gufte und ihre ältere 
Schweiter ihn in diefem Bejtreben Gin- 
dern. Die beiden wilden Mädchen fü- 
men bon Zeit zu Seit in feine Woh- 
nung und 
ſchlechtes Beifpie el. Ne 
Schmeitern ein Duett gefungen, in toel- 
chem bom einer Marie und von einem 
Lieutenant die Rede gewefen fei, welche 
leichtfertige Beziehungen zu einander 
unterhielten. „It nicht wahr!“ unter> 


greife | 
enen IS 


gaben feinen Kindern ein | 
eulich hätten die | 
I und Ah De 


brach ihn Guite. „Wir haben da3 yihöne | 


Lied gefungen „Du halt Diamanten, 
haft Perlen, fein’ Liebehen, was willſt 
Du noch mehr?” „Kein aber,“ 
ntichte jich Frau MWeingaertner in die 
Unterhaltung, „wie das Maäpdel } dat. | 
Sie haben gewiß und wahrhaftig v 
nem Lieutenant gefungen, Herr Rice 
ter.“ — „Wir wollen dabingeitellt 
ſein laſſen“, beidnoichtigte Herr Keriten 
die Frau. „Was aber haben Sie bei 
diefer Gelegenheit zu Ihrer Nichte ae- 
fagt, Herr Meingaertner?" — „I 
habe ihnen ihre fündige Weltlujt vor= 
gehalten”, ermiderte der Angeklagte, 
„und habe im Zorn ausgerufen: „hr 
betragt euch mie die Hebämweiber!" — 
Ohne näher auf Die Beoeu- 
tung dieſer biblifchen Bezeich- 
nung einzugeben, ließ der Richter den 
braven Onkel Friedensbürgſchaft ſtel— 
len, und als dieſer nun das amtliche 
Schriftſtück unterzeichnete, fügte es ſich, 
daß er ſchaudernd neben eine Art von 
wirklichem Kebsweib zu ſtehen kam, 
welches eine Ordnungsſtrafe zu bezah— 
len hatte. Kopfſchüttelnd über den 
ſchwer begreiflichen Lauf der Welt ver— 
ließ Herr Weingaertner nach Erlegung 
der Koſten denGerichtsſaal. Die trium— 
phirende Guſte war ſchon vorher ent⸗ 
ſchwebt. 


das 


Schwer verletzt. 
Herr E. A. Preſton aus Evanſton 
kehrte heute Morgen mit ſeiner Gattin 
von einer Reife zurüd. Während Frau 


Breiton vom Jlinois Central Bahnhof | 2 * 
— N EDER. Camp, €. %. Ford, Dr. A. H. Harlan 


aus per Droihfe nah dem Great 
Northern Hotel fuhr, wollte ihr&emahl 
den Weg dortHin zu Fuß zurüdtegen. 
Unterwegs tft er an der Kreuzung von 
Michigan Ave. und 12, Straße von ei- 
nem jungenteger, der auf einem yahr- 
rad dabergefauft kam, — —— und 
ſchwer verletzt worden. Die Radfahrer 
machte ſich nach dem Zuſammenſtoß 
ſchleunigſt aus dem Staube, Herr Pre— 
ſton iſt auf ſeinen Wunſch vorläufig 
nach dem Lokale des Union League 
Tlub geſchafft woden. 
* Im Logirhaus der Frau Molly 
Gibſon an der Ecke von 12. Str. und 
Wabaſh Avenue iſt in letzter Nacht ein 
Feuer ausgekommen, das Schaden im 
vetrage von 8200 angerichtet hat. 
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Stelle fein,” 


Ant 
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) alts 2 ein. 
de aß man ſie 
—— wo ſi ich 
hlich wieder etwas erholte. 
onflig e prominente geugen —* 
Präfideni James B. organ, 
ei National=-Bant”; 
Mitchel, Präſident der, Illinois 
erg Savings Bank“; Elbridge G. 
Keith, en ent der, Metropolitanfla= 
tional Bank“; Ebenezar Budingydam, 
Vräftdent der „Norihmeitern National 
* E. mr ger Kaſſirer 
und Herbert 

Privatſekretär. 

waltungsrathes 
bet Umiver vitä werden natürlich eben» 
fall3 von den Großgeichmorenen im 
Verlaufe der Unterfuchung vernommen 
werden. 

Mie verlautet, wird Spaldings Ber- 
theidigung in Bezug auf di ieUnterſchla— 
gi ungs⸗Antlage dahin lauten, daß ihm 
in Frage ſtehenden Bonds zu zins— 
iragender Anlage übergeben wurden 

d daß derVerwaltungsrtath der Uni— 
verſität ganz genau gewußt hobe, wie 
er diefelben plazirt. Won irgend einer 
Veruntreuung Teinenfeit3 fönne ſomi 
nicht vie Rede fein; er habe einf: 
geichäftliches Pech 
die Gerichte diefen 
tennen, jo wird Spalding ohne 
fel jeine jegigen Antläger, ebe 
Studenten derliniverfität, wegen unbe- 
rechtigter Inhaftirung auf boden Scha- 
denerjah verklagen, doch bleibt vorläu= 
fig erft abzumarien, ma3 er mit jeiner 
Vertheidigung ausrichten wird. 

Der —— lter Leman war 
der erſte Zeuge, welcher heute vor den 
Großgeſcht =. bernommen murde. 
Er gab einen kurzen geichäfte —— n 
Ueberblid über den Stand der Dinge, 
als er Beitg von der Globe-Sparbanf 
nahm, worauf Franf €. Stone, Prä- 
fivent des Schugpereins der —2 
ren, auf den Zeugenſtand gerufen wo 
de. Man wollte von ihm Einz Aheuen 
in Bezug auf die Angabe wiſſen, daß 

Spalding noch nach dem thatſächlichen 

Bankerott der Bank Depoſiten ange— 
nommen habe. 

Zeuge ſagte aus, daß Spalding wei⸗ 
ter nichts, als ein willenloſes Werkzeug 
in Händen der Sarah Louiſe Erwin 
geweſen ſein, und daß dieſe ſowohl, 
wie deren Bruder, der Hilfs-Kaſſirer 
Berry Erwin, in Anklagezuſtand ge— 
ſetzt werden ſollen. Auch ſollten An— 
Tagen gegen alle Bankbeamten und 
Aktionäre erhoben werden, die Ans 
leihen im Betrage von mehr als 10 
Prozent des Betriebsfapitals der Bant 
bon dieler gemadt hätten. Er meinte 
damit den EraGouverneun Wltge‘d, 
$ bn Hayes, Edi. Hayes, Arthur 8. 
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und die „Red Oaf Imveſtment Co.“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* In einer Zelle der Marmwell Str.- 
Bolizeiftation machte während der ner- 
gangenen Naht eine gemifle Mary 
Carey, die man geitern Abend megen 
Irunfenbeit in Haft genommen Hatte, 
zu verjchtedenen Malen den Berjud, 
jich an den ren der Thür auf⸗ 
zubängen. Yhr Vorhaben wurde jedoch 
jtet3 rechtzei tig bemerkt und vereitelt. 
— Richter Dooley - verurtheilte bie 
Lebengmüde heute zu einer Strafe von 
810 und den Roften des Verfahrens, 
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ding befanntlich | 
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Weſtens. 


Sheldons Glück und Ende. 
Der „Geldkönig von Itoquois County“ und 
ſein Sturz. 
„Aben dpoſt“ ſchon kurz ge— 
iſt hier der Bankier John 
don von Loda, Ill., abhanden 
nmen. Aus einem Schreiben, wel⸗ 
derjelde im Iremont Hotel Hinter= 
bat, ift zu entnehmen geweſen, 
ſich mit der Abſicht trug „in's 
zu geben. — Geſtern Abend 
ı Sheriff Ireland von Iroquois 
ounty —* eingetroffen, um ich über 
3 leiben Sheldons Gewißheit zu 
sn Er mil ihn todt oder les 
— ausfindig machen. Wie der 
fand liche Beamte ergähit, Herricht im 
—* ce: unty über das Verjchtwin= 
den des Buntiers großes Wehklagen. 
Sheldon wer der reichite Mann in je= 
ner ganzen Gegend und genoß unbes 
dingtes Vertrauen. Das Gericht pfleg> 
te ihm die Verwaltung aller ftreitigen 
Hinterlaſſenſchaften von größerem 
Werthe zu übertragen, und wer Geld 
anzulegen hatte, der brachte es zu 
heidon. Dialer fcheint fih nun auf 
große Landſpekulationen eingelaſſen 
und dabei in letzter Zeit Unglück gehabt 
zu haben. 10,000 Acker in Greene Coun⸗ 
ty, die Sheldon zuſammen mit George 
H. White von Kanjas City b eſitzt, ſie⸗ 
hen in Folge des Austretens vom 
nois River ſeit mehreren Wochen unter 
Waſſer und ſind hierdurch für lange 
Zeit vollſtändig entwerthet. Das ſcheint 
Herrn Sheldon den letzten Stoß gege⸗ 
ben zu haben. Die Vermuthung, daß 
der —— Gedmunn zuſammenge⸗ 
rafft ha ſich noch in ſeinen Kaſ— 
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ſen A und geflüchtet ift, hält den 


i Sol 3 


Sheriff bei Shelvdons Charakter für 
ausgeichloffen. Er glaubt, daß der 
Bankier den Tod gefucht und gefunden 
hat. E&3 fragt fich nur: wo? 


— — — 


Das Torrens-Geſetz. 


Wie geſtern bereits im Depeſchentheil 
„Abendpoſt“ gemeldet wurde, iſt 
c abgeänberie Iorrens’she Vorlage, 
eine einheitlihe Einiragung vom 
Vefittit elw regulitt, von dev 
slegislatur angenommen Mor» 
en und bedar jegt nur noch der Uns 
ift des Gouverneurs, um &efe» 

vaft zu erhalten. In dem Kreiien 
er hiejigen Grundeigenthumshändlew 
ibt ſich allgemeine Befriedigung übed 
die Pafſivung der Vorlage iund, da 
jetzt alle Grundeigenthumsübertragun⸗ 
gen bedeutend ſchneller und durch die 
in dem neuen Gejeh verlangte richten» 
liche Beſtätigung des Beſitztitels auch 
ſicherer als bisher vorgenommen wer— 
den können. Auch wird es den Grund⸗ 
eigenthumshändlern fortan leichter 
ſein, bei den Banken auf Grundeigen⸗ 
thum Anleihen zu machen. 

Das urſprüngliche Torvensgeſetz 
munse im Jahre 1895 erlaffen und von 
den Stimmgebern Coot Countys bei 
der Herbitwahl mit gewaltiger Majos 
rität indoflirt. Nach wenigen Mona= 
ten jchon erflärte das Staat3sOberge- 
richt das Gefeß indeffen für unlonfti= 
tutionell, weil e$ dem Regiftrator ride 
terliche Gewalt verleihe. Cine nee 
Vorlage wurde entworfen und dieje 
dann geftern mit 125 gegen 3 Stimmen 
vom Abgeordnetenhaus angenommen, 


Ihm fehlen die Drittel. 


Anwalt 9. ©. Philips, der Vertheis 
diger des por Kurzem zum Tode verur- 
theilten Mörders William Pomers hat 
fih heute mit der Bitte an den Richter 
Smith gewandt, eine kojtenfreie Ab- 
Ichrift der Progeßverhandlungen anfer= 
tigen zu faflen, damit der Fall vor da& 
Staatsobergericht gebracht werden füns 
ne. Weder jein Klient, noch deffen Ver—⸗ 
wandte Hätten die Mittel, um die Un- 
fojten einer Berufung zu bejtreiten. E3 
jet zwar von Tfogenannten Freunden 
des DVerurtbeilten eine Sammlung zu 
diefem Zmede veranftaltet worden, aber 
Niemand fcheine zu willen, wo daß 
hierbei aufgebrachte Geld geblieben jei. 
— Der Richter erklärte, daß er feine 
Enticheidung in einigen Tagen abgeben 

werde und erjuchte zugleich den Ber- 
theidiger, ihm die Namen der Sammier 
mitzuteilen, fo daß diefelben eventuell 
gerichtlich zur Verantwortung gezogen 
werden könnten. 
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Todt aufgeiunden. 


eine in Harvey wohl⸗ 
bekannte Perſönlichteit, wurde heute 
Morgen in einer Kammer hinter der 
Schuhflickerwerkſtätte von Charles 
Moore, wojelbſt er die Nacht zugebtacht 
hatte, entſeelt auf einem Stuhle ſitzend 
aufgefunden. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet. 
Lewis war ſeit längerer Zeit als Ma— 
ſchiniſt in der „Hawelter King Manu» 
facturing Co.“ beichäftigt gemejen; er 
mar 40 Jahre alt und unverheirathet. 


Charles Lemis, 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
Wird für die mächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für 30; ne und die augtenzenden Staaten in YUuße 
fiht 8 

Ebic * 
maßli ch 


und Umgegend: 


—— und muthe 


— deute 
und viel Alter; 


und Gewit 
Uareudes Wetter 
—* de Ri nde. 
ij Abend und morgens 
rtlide Gemwitterkürme; 

dnnabn re; Sebhafte jünlice, Indie 
d taaten Wisconfin und Miffenek 
te Uden® Regenihauer und Gewiiters 

ad gt; morgen im Wllgemeinen iböm 

2; Gast be Winde, die nad Rorken ums 


In Eh cago ftellte ſich der Temperaturflend feit 
unferem legten —* wie folgt: en Adend 
um 6 au 64 Grad; a eh 2 
eute argen um 
x Orıy Uher Ru * 





„Adendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 28. April 1897. 


Snits, Jackets, Nöcken und Capes. 


Das ganze Lager der Enterpriſe Cloak K Suit Co. gekauft zu 500 am 


Dollar. 


Diejes Geichäft, etablirt in 238 —240 Market Str., ift anerfannt als Führer in hochfeinen Damen- W 
Suits und Kleidern — lauter von Männern gemachte Kleider — Moden durchaus forreft — jedes Hlei- P 


Ö dungsſtück, einschließlich fämmtlicher Mufter-Bartien, fommt morgen zum Berfauf zu diefen wunderbar niedrigen 
Preifen — die befte Gelegenheit der Saifon, um Geld zu fparen. 


Vom Schneider 
gemachte Anzüge. 


Damen-Reefer-Anzüge, 


Damen-Eton 
enganliegende 
Schneidergem. 


mit der beſten 


Saiſon. 


Coſtüm 
Herſtellungspreiſe. 


Damen-Jackets. 


810 
Jackets 


In feinſten Kerſeys, Broad— 
cloth, Covert-Cloth, Sammt | 
2c., ausgezeichnete Schneider- 
arbeit, die meijtendavon find | 
mit der feinjten Taffetajeide \ 
efüttert, einfchlielich Aer- | a. 
— Fly ee Se | zu 
Coats, Meß-Jackets, Eton— 
Coats, alles prominente Fa— | 
cons 1897er Modelle. J 


820 
Jackets 


Damen⸗ 
Gowns, 
viele derſelben ſind ganz 
Taffeta⸗ 
Seide gefüttert u. ſind die 
eleganteſten Muſter dieſer 
Arbeit, Façon, 
Paſſen u. Appretur ſind 
unerrreichbar zu irgend 
einem Preiſe. Eine ſeltene 
Gelegenbeit f. ein prädt. 
ungefähr zum 


] 
« Anzüge, | Anzüge 


.....0.. 


812.00 
m No 
für tovelty 
818.00 
Anzüge 
für 


Nancy 


320—$25 
Anzüge 
J— 
830 35 
Anzüge 

J für 


99.98 


in Serges, Cheviots, | 


YHom Schneider 
gemachte Shirts, 


$4.50 


Chedts, | Röde 


Seide - Mijchungen, | 
Miſchungen 
und anderen feinen | 
Stoffen, alle in beiter \ 
Weije gemacht, volle 
49d3. breit und un- | 
vergleichlich | 
als irgend ein Rod, | g 
) 


beſſer 


der je zu dieſen Prei— 
ſen offerirt wurde. 


Damen⸗Capes. 


Moderne Capes in Sammt, in] 86 


Seide, Sieilienne, Brocades, 


Capes 


Kerſeys, Clay Diagonals, kurze 


voller 
telmäßig 
Capes. 


Sweep Gapes, 
lange Gapes, Golf 
Da viele Moden nur 


mit: 


einmal vorhanden jind, ohne 


Tuplifat, rathen wir 
einer frühen 


Auswahl, 


Euch zu 
da 


ein Gedrängefür diejelben jein 


— wird. 


— — — — — — — 


Bicyele⸗S 


chuhe. 


Eine Senfation — Der Berfauf aller anderen Bicycle-Schuhe zum 
Stilitand gebracht — e3 gibt jest nur einen Plag, Bicycle-Schuhe 
zu faufer — zwei Paare zum Breife von einem Paar — wir 


fauften jedes Paar von 


C. 5. Sargo & Co.'s 
Schuhen zu A7c am 


Fargos 83. 50 
And 38 Ball⸗ 
Bearing Biecycle— 
ſchuhe fMänner, 
lohfarb.u. ſchwarz 


+ zw 
51.95 
el % 
Fargos83. 00 
und 82.50 Balls 
Beariug Bicycle—⸗ 
ſchuhe f. Männer, 
in ſchwarz, 


32 
r*® 
8 1 —W 
Fargos 82. 30 
a Ball-Bearing Bir 
‘ cyele-Orfords für 
Männer,aus feinsten braungemiichten 
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Farben 





Männer, in braun, 
weinfarbig u. jchwarz tr 


Das fündige Paris. 


Aus Paris wird geichrieben: 

Der franzöfilche Senator Berenger 
it ein tapferer Mann, der feit Jahr 
und Tag einen rajtiofen Kampf gegen 
die. Sittenverderbniß in Paris Führt. 
E3 gehört dazu viel Muth, denn er 
hat naturgemäß alles Gefinvel zu 
Feinden, das von Unzudht, mittelbas 
rer und unmitteibarer Gelegenheits— 
macherei Acht. Diejes Gefindel aber 
it jehr mächtig, e& beiteht aus den 
Herausgebern großer und einflußrei- 
cher Blätter, au8 meltberühmten 
Shrififtelern und Künjtlern, aus 
Theater- und Singfpielhallen-Unter- 
nehmern, auß Buch- und Kunithänd- 
lern und au& dem wnüberjehbaren 
Her bon Schmaropern der vergoldeten 
Dirnen. Von diefer Bande it nicht 
zu erwarten, daß fie in der Wahl ih- 
rer Kampfmittel wähleriſch ſei. Wer 
die Sittlichkeit von Zuhältern hat, der 
hat auch ihre Ritterlichteit. Sie ha— 
ben verſucht, Hetrn Bérenger in 
Spottlauge zu erſäufen. Sie ſtellten 
ihn in Bild und Schrift, auf der 
Bühne und im Tingeltangel als einen 
abgelebten Greis dar, der aus dem 
Neide des Unvermögens das fröhliche 
Liebestreiben der Jugend verfolgt. Sie 
berfeßern ihn als ſauertöpfiſchen Phi— 
filter, al3 Kunitfeind, der feinen Sinn 
für das Schöne hat. Denn das tft der 
ültefte und geläufigite Kniff der 
ſchreiben den und zeichnenden Nuffia- 
ner: ihre Spekulation auf die geile 
Boſtie im Menſchen iſt „Kunſt“; ihre 
Schlüpfrigkeit ſind „Schönheit“; ihre 
niederträchtigen Angriffe auf die Sitt— 
lichkeit decken ſie mit der Anrufung der 
NKlaſſiker, mit dem Vorwand der gei— 
ſtigen und künſtleriſchen Freiheit, mit 
der Beſchimpfung derjenigen, die von 
einer wült unziüchtigen, raffinirt fitten- 
bergiftenden Hunt nichts willen wol- 
len, Mber Herr Berenger läßt fich 
dns nicht anfehten und er fährt fort, 
die Pornogvaphen in alle ihre Schlupf» 
intel zu verfolgen. Che der Senat 

& über die Ofterferien vertagte, riche 
feie»er eine Anfrage an die Regierung 
über Die Mahreaeln, die fie gegen das 
 Meberhandnehmen der Unfittlicheit zu 

treffen : gedente. Er hielt bei bdiejer 
Br eine überaus bemerkens⸗ 
werthe Rede, die eigentlich im MWort- 
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Fargos Männer 83.00Ball-Bearing 
Schnür Orfords, in 

Lohfarben und 

und ſchwarz 


81.50 beite 


miſchte Duck 
Schnür Bi⸗— 
cycle Balß, 


Fargos Damen 85, 86, 97 und $8 
Ball Bearing, ertra hohe 

Bicyele Knie-⸗Boots, 

verſchiedene 


Fargos Damen s2 50Ball 
Bearing Bicyele Schnür— 
Schube, in lobfarb. Glac 
alle Srößen 


Ball: Bearing Bicgele- 


Das ijt der Grund, mwed= 
halb die Mafle zu ung 
komumt. Eeſet die Preiſe! 


Moquettes, neue 


dem Border, Yard 


Farben, Yard 
200 Japaneſiſche 


Jointleß Mattings, 10 


ausgewählte Mujter 


31 Body Brufjels— 
Spring 
Patterns mit dazu pafjen= 


85c Banzwollene UgraGarpets, 
befte gemachte Qualität und me + 
feine Brusfeld Defignd und 


Teppiche und Nuns. | 


30e ſchwere Ingrain⸗ 


Teppiche, full 
warp, neue 18c 
Mujter, Yard.. 
65C ganzwolene In: 
raino, beite 45 c 
ual extrafein, 
neue Slile, We > 
a z pt. Brüfj.Gar- 
pet3, aanzwoll. & 
| Oberfläche, 10 37c 
Mufter, Yard.. 
RL IDELpit.Brüff. Gar: 
— pets, beſte Qual. 
— mit Wonder. HIT 
20 Mujfter, Yard 
$1.25 Arminſter⸗-Teppiche, 


feine Barlor:, Halle: u. € 

| Zreppen-Mujter, mit ur 90€ 
ohue Borien, die Yard ‘%, 
81.60 echte Bigelow Armin: 
fter Teppiche, ta 92 
15 feine neue Mo⸗ in [ 2) 

| den, at. Borte,Yd. s 

| 50c Scotch Linoleum, 29d8. 

| breit, Mojaic und Tile } 

| Muiter, die Sqnare 


#1 Smith’3 | 


ce 
Die 
tie 


Yard 


Ino. Bromleg dE Son's herühmle 


Größe 18x36 Zoll, werth 


$1.25, das Stüd......... 


Größe 26x54 Zo 
$3.50, das Stid 
Größe 30x60 Zoll, werth 
$3.95, das Stück 


laut wiedergegeben zu werden verdienen 
mürde, da fie ein abichrediend treu ge— 
malte und vollitändiges Sittenbild | 
der Pariſer Gegenwart darjtellt. Aber 
da fie fehr lang it, jeien hier nur ei- 
nige bejfonders bezeichnende Stellen 
angeführt, 

„Der Öegenitand, den ich behandeln 
will” begann Herr Berenger, „ijt äu— 
Bert ermit. 3 Handelt fi) darum, 
zu willen, ob man nicht ein gewilles 
Shrifttdgum unterdrüden fann, das 
Ihlieglich die Franzöftiche Literatur zu | 
Grunde richten wird, daB einen be | 
ängitigenden Einfluß auf unjere Ju- 
gend übt, dad unjeren guten Zeumund 
in der Welt zu zerftören droht. Es iſt 
hart, die Wunden des eigenen Landes 
bloßzulegen. Aber nad langem Zö— 
gern habe ih mi) dazu entjchloffen, 
denn ich glaube, der Nugenblid der 
Unmwendung eines Heilmittelö ijt ge— 
fommen.... Die Hauptgefahr geht 
bon der Zeitung aus. Früher gab e3 
unfitiliches Schrifttypum nur in der 
Horm von Büchern. Die hatten feinen 
großen Abfat. Wber als diefe Art-Li- 
teratur einen großen Marft fand, ent= 
wickelte ſie ſich raſch. Zuerit trat fie 
in der Geſtalt desKomans auf, der ſei— 
nenErfolg in ungeſunden Anreizungen 
ſuchte. Er erſchien anfangs unter dem 
Strich, dann auch über ihm, und er 
füllte alsbald die ganze Zeitung. Das 
erſte Blatt, das dieſe Richtung aus— 
ſchließlich pflegte „„Gil Blas“) machte 
jo glänzende Geſchäfte, daß andere Zei— 
tungen entſtanden, die ſein Beiſpiel 
nachahmten. Andere geben Beilagen, 
auch mit Bildern, die blos dem Sinnen— 
kitzel gewidmet find... Nach der Zei- 
tung die Straße. Hier finden mir 
überall Zeitjchriften und Bücher mit 
den empörenditen Zeichnungen außges 
ſtellt. Auf den Bahnhöfen findet man 
die niederträchtigſten Bücher und Blät— 
ter. Und doch gehören die Bahnbuch— 
handlungen einem achtbaren Hauſe 
(Hachette). Dieſes Haus hat früher 
alles Pornographiſche ſtreng von ſei⸗— 
nenVerbaufsſtellen ausgeſchloſſen. Was 
geſchah? Man griff es in der Kam— 
mer im Namen der Geiſtesfreiheit!! 
an, und die Regierung war ſchwach 
genug, dieſe „Zenſur“ zu verbieten. 
Sn der Iehten Zeit, alö dem Haufe 
Hachette fein außichließliches Recht 


82.25 


Garpet:Größen zu gleihimäßig herabgeiegten Preiien. 


Ssmyrna Augs zu ein Drittel a6, 


wert sur Sl... De SD 
54.98 
59.50 


89€ | 
Größe 4x7 Fuß 


| werth $7.50, Stüd.. 
| ze 6x9 Fun 
| 


315.0), Stüd. 


de3 Bücherverfaufs in den RYahnhöfen 
erneuert wurde, Hat das Verkehrsmini— 
jtertum die Bedingung geftelt, daß un- 
zühtige Werte nicht feilgeboten werden 
dürfen, und nun hat das Haus Ha- 
chette wieder Muth gefaßt, mit feiner 
Zenfur gegen die „Öeiltesfreiheit” der 
Pornographen vorzugehen. Seit den 
Maueranjchlägen ilt 3 etwas beifer ge: 
worden; die ganz Ichamlojen merden 
bon der Polizei nicht mehr geduldet. 
Auh dürfen auf der Straße nicht 
mehr niederträhtige WBücheranzeigen 
verteilt werden. Was thun aber die 
betreffenden Händler? Sie [chiden bie 
Anzeigen Durch die Pot den Leuten 
in’3 Haus... Kürzlich tjt ein Menih 
megen eines jchändlichen Buches vor 
Gericht geitelt worden. Er murde 
freigefprochen. Warum? Meil fein 
VertHeidiger aleiches Necht für alle 
forderte, er führte aus befannten Biü- 
ern noch wiel Schlimmere Stellen an 
ald die unter Anklage geitellten, und 
fragte, weshalb man deren Urheber 
nicht verfolge? Der eine von diejen 
ift Offizier der Chrenlegion (Emil 
Zola!), der andere Ritter (Catulle 
Mendes), und bei dem Feltmahl, das 
man ihm anläßlich ſeiner Auszeich— 
nung mit dem Orden ausrichtete, führ- 
te ein Mitglied der Akademie den Vor: 
fit, ein Dichter, der zu geiwiffen Stun- 
den fittlih ift (Francois Coppee)... 
Nun dad Theater. Man jagt mir: 
man braudt ja nicht Hinzugehen! 
Aber man fann nad) dem Titel des 
Stüdes nicht immer errathen, melde 
Unanlftändigfeiten darin workommen. 
Aus Anlaß eines Stüdes, da3 in den 
Yuffes Parifiens aufgeführt murbe, 
fagte Francisque Sarcey, er könne 
deffen Handlung fehlehterdings nicht 
miebererzählen. Von einem anderen 
Stüde des Gpmnafe jagt ein Kritir 
fer, die jungen Mädchen darin führten 
Reden, bei denen eine Wachiftube er- 
röthen müßte. in Stüd der Re: 
naiſſance („Amants!“) iſt in Berlin 
verboten worden, und der Kritiker des 
„Petit Journal“ äußert, die Pariſer 
Bühnen verwandelten ſich in Freuden— 
häuſer. Von einem Stück des Vaude— 
ville ſagt Claveau, der Verfaſſer mache 
anſcheinend aus der ganzen Menſchheit 
eine brünſtige Hündin. Von den Trach⸗ 
ten ſpreche ich gar nicht. Man ſieht 


jetzt auf der Bühne häufig nackte Wei— 
ber. Und die Singipielhallen! Ihre 
Lieber, die die Iehten Tiefen Der 
Schamlofigkeit erreichen, verbreiten fich 
ım Volke umd werden von Det Syul- 
jugend gefungen. Dabei Haben mit 
die Zenfur, az hilft das? Vei ung 
macht man ſich über das Geſetz luſtig. 
Die Zenſur ſtreicht und das Geſtrichene 
wird ruhig geſungen und geſprochen .. 
Die Proſtitution nimmt furchtbat zu. 
In Paris gibt es über zehntauſend 
Orte, Die der Ausfchmeifung dienen...“ 

Drei Mintiter, die der Juſtiz, des 
Unterrichts und dez Innern _berjpra= 
hen Abhilfe, Sie werden jchmwerlich 
viel ausrichten fünnen. Gegen Sitten 
find Gefeh und Polizei ohmmächtig. 
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Er kam nicht dazu. 


Warum der kürzlich in Wien ver— 
ſtorbene Komponiſt Johannes Brahms 
nicht heirathete, erzaͤhlt ein Mitarbei— 
ter der Berlinet „Nation“: Aufgedon— 
nerte und aufgetakelte Damen, beſon— 
ders wenn er in ihrem Weſen Geziert— 
heit zu bemerken glaub bei 
Brahms ſchlecht weg; auch den Auto— 
graphenjägerinnen hat er manche 
ſchlimme Tour geſpielt. Solche haben 
ſich dann wohl für Nichtbeachtung ih— 
rer Reize und Anſprüche dadurch ge— 
rächt, daß ſie Brahms für einen rück— 
ſichtsloſen, unhöflichen, ja unmögli— 
chen Geſellſchafter erklärten, während 
es bezeichnend iſt, daß alle mir bekann— 
ten Frauen und Mädchen von einfache— 
rem und edlerem Weſen Brahms ver— 
götterten und in ihm auch abgeſehen 
vom großen Meiſter, den Inbegriff ei— 
nes echten Mannes ſahen. Einen ge— 
wiſſen miſoghnen Zug — etwa ſo wie 
er an Leſſing hervor — kann man 
allerdings Brahms nicht abſprechen. 
Obwohl ihm wie jedem mit mächtiger 
Phantaſie begabten Künſtler das Weib, 
das man liebt und beſingt, unentbehr— 
lich war, liefen ſeine häufigſten Aeuße— 
rungen über die ſchönere Hälfte des 
Menſchengeſchlechts doch ſo ziemlich 
auf jenes Hamletſche: Frailty! thy 
name is woman!” hinaus. Den— 
noh würde er wie Lefling gern ber- 
fucht haben, e3 auch einmal jo gut zu 
haben, wie andere Menikhen, das heikt 
zu heirathen, wenn er in feinen mitt- 
leren Mannesjahren jehon jene unbe= 
ftrittene Unerfennung der Meifterfchaft 
in jeiner Kunit erlangt hätte, die ihm 
wenigſtens im letzten Dezennium ſei— 
nes Lebens voll zu Theil wurde. Es 
war im Sommer 1887 auf einem Spa— 
ziergange mit Widmann längs dem 
rechten Ufer des Thunerſees, daß 
Brahms davon zu ſprechen begann, 
warum er nicht geheirathet habe. Nicht 
um die Mittel, durch ſeine Kunſt Frau 
und Kinder zu ernähren, war ihm 
bange. „Aber,“ ſagte er, „in der 
Zeit, in der ich am liebſten geheikathet 
hätte, wurden meine Sachen in den 
Konzertſälen ousgepfiffen oder wenig— 
ſtens mit eiſiger Kälte aufgenommen. 
Das konnte ich nun ſehr gut ertragen, 
denn ich wußte genau, was ſie werth 
waren, und wie ſich das Blatt ſchon 
noch wenden würde. Und wenn ich 
nach ſolchen Mißerfolgen in meine ein— 
ſame Kammer trat, war mir nicht 
Ihlimm zu Muthe. Aber in jolchen 
Momenten vor die Frau hinzutreten, 
ihre Fragenden Augen ängftlih auf 
meine gerichtet zu jehen und ihr jagen 
zu müffen: „E3 war mieder nichts,“ 
das hätte ich nicht ertragen. Denn moc)- 
te eine rau mich no) .jo ehr Lieben 
und auch, mas man jo nennt, an mich 
glauben, die volle Gemwißheit meines 
endlichen Sieged, mie fie in meiner 
Bruft lag, konnte fie doch nicht haben. 
Und wenn fie mich gar hätte tröjten 
wollen... pub, id mag nicht daran 
denken, wma3 das für mich eine Hölle 
gewefen wäre!“ 

Daß e3 ihm in feiner Jugend [chlecht 
ging, hat er nie geleugnet. „Die jchön- 
iten Gedanfen fieien mir ein,“ jagte 
er Widmann einmal, „wenn ih mir 
frith vor Tag die Stiefel michlte.” 
Als ich mich einft wunderte, erzäglt der 
Zürcher Schrifiteller, wie er in einem 
Imgeltangellofal, in dem wir einOlas 
Bier tranfen, dem am SKlapier fißen- 
den, recht mittelmäßig Tpisienden Men- 
chen jo aufmerkfam zuhören Zonnte, 
beantwortete er meine Bemerfung mit 
dem Hinmeife, fo wie diefer Dblaffe 
Menjch habe er in feiner Jugend oft 
in noch Schlimmeren Aneipen zum 
Tanze aufgeipielt. „Damals fomponir- 
te ich Schon, aber nur in aller Heimlich- 
feit und in den frügeften Morgenftun= 
den, den Tag über arrangirte ich 
Mänrſche für Blechwuſiken und derglei— 
chen. Nachts ſaß ich in den Schänken 
am Klavier.“ Wahrhaftig, das Schick— 
ſal ſcheint gewußt zu haben, warum 
es dieſen Mann mit einer faſt bären— 
haft ſtarken phyſiſchen Konſtitufion 
ausſtattete. Und er ſelbſt freute ſich 
ihrer. 


— Gedankenſplitter. —Die ſchlimm— 
* Teufel ſind die mit Engelsgeſich— 
ern. 

— Erklärt. — Sie: „Du gähnſt 
jetzt in einem fort — daswar doch frü— 
her nicht.“ — Er: „Da war ich auch 
noch nicht verheirathet!“ 

— Unterſchied. — Gaſt (dem ein 
winziges Kotelett ſervirt wurde): 
„Kellner, ich habe doch ein Kotelett und 
nicht einen dekollettirten Knochen be— 
ſtellt!“ 

— Unhöflich. — A.: Der Maler 
Schmierer erzählte mir, daß Du in 
ſeinem Atelier mit dem Rockärmel über 
ein angefangenes Gemälde gefahren 
währeſt!“ — B.: (wüthend): „Ja, und 
da hat ſich der Kerl nicht 'mal ent— 
ſchuldigt!“ 

— Aus der Schule. — Profeſſor 
(auf die Landkarie zeigend): „Welche 
bodenloſe Frechheit ... ... wer hat 
wieder die Wüſte Sahara veruntei— 
nigt?“ 

— Die Hauptperſon. — Kollegin: 
„Deine Herrſchaft ſcheint ſeht an— 
Ipruch&voll zu. fein!“ Köchin: 
„Und wie .. .. denke Dir, wie neu— 
lich mein Schatz verreiſt war, Habe ich 
für die beiden Alten extra kochen 
müſſen!“ 
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Ausführlicher noch, als amtliche Be— 
richte, befafſen ſich natürlich geſchäft— 
liche Zeitſchriften mitunter mit öffent— 
lichen Fragen, welche ihr beſonderes 
Fach näher angehen. Eine dieſer ſtellt 
neuerdings eine Anzahl intereſſanter 
Thatſachen zuſammen, um darzuthun, 
welchen Einfluß flaue Zeiten eigentlich 
auf den Verbrauch von ſtimulirenden 
Getränke haben. 

Schon manchmal iſt ja behauptet 
worden, daß dieſer Verbrauch durch 
ſchlechte Zeiten noch gefördert werden 
könne, und bezüglich gewiſſer Arten 
ſtimulirender Getränke mag das ja 
öfter zutreffen, ebenſo, wie z. B. der 
Conſum billiger und ſchlechterer Sor— 
ten Tabak in ſolchen Zeiten zunehmen, 
gleichwohl aber der Geſammtwerth der 
Tabaksartikel-Nachfrage bedeutend zus 
rückgehen kann. 

Und im Allgemeinen wird auch hin⸗ 
ſichtlich der anregenden Getränke ein 
ſehr beträchtlicher Rückgang im Ver— 
brauch conſtatirt. Nach amtlicher An— 
gabe verbrauchte unſer Volk im Jahre 
1896 71,051,877 Gallonen Spirituo- 
fen; da3 bedeutet, daß 71,263,000 
Ginmwohner niht mehr verbraudten, 
ala im Jahre 1887 blog 58,680,000 
verbraucht hatten! Es läht jih aus 
Zahlen-Vergleihen ber letzten zehn 
Sahren namentlich eine überrajchende 
pnahme des Wein- und des Whizty- 
Verbrauchs nachweiſen. Bier wird 
allerdings in größerem Maße conſu— 
mirt, als früher, wie ſchon wiederholt 
in ſpeciellen Artikeln über dieſes wür— 
dige (wenn auch oft genug unwürdig 
dargeſtellte) Getränke gezeigt worden 
iſt. Die geſammten Koſten unſerer 
alcoholiſchen Getränke im Jahre 1896 
(ſowohl der ſchluckweiſe am Schanktiſch 
wie der in anderer Weiſe daheim ver— 
brauchten) werden auf 8861,698,832 
angegeben; das ſind 140 Millionen 
Dollaͤrs weniger, als im Jahre 1892. 
Im einzelnen nimmt ſich die Sache 
aber theilmweife noch viel ungünftiger 
aus. 

Nun mag es fein, daß auch andere 
lirfachen, als flaue Zeiten, zu dieſem 
Ergebniß beigetragen haben. Die be: 
fagte Zeitfchrift zieht dies felber in Be- 
tracht und meint, das Umfichgreifen 
des Ameiradfahrens könnte eine diefer 
Urſachen geweſen fein. Es läßt fid 
noch hinzufügen, daß aud die Erhö- 
bung der Binnenfteuer auf Spirituo- 
fen, im Jahre 1894, nicht überjehen 
werden darf. Ohne Zmeifel hat bie 
felbe, troß aller Wachlamteit, dag uns 
aejegliche Schnapsbrennen erhöht, und 
die betreffenden Spirituofen find gar 
nicht in diefe Berathungen eingeiploj- 
fen. Endlich umfaffen die benugten 
Zahlen nit blog getrunfene 
Spirituofen, fondern auch geichäftlich 
benußte, und deren Verbrauch fönnte 
mit den betr. Gefchäften gleichzeitig ab- 


genommen haben. 
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Ein Etabliſſement zur 
Verarbeitung von Peanuts iſt in Nor— 
folk, Va., errichtet worden. Täglich 
werden dort 5 Tonnen Peanuts zu 
Oel, Mehl und Viehfutter verarbeitet 
werden. 

— Die richtige Inſtanz. 
Park-Aufſeher (zu der Gattin eines 
höheren Beamten, die mit ihm Arm 
in Arm den Park betritt): „Es iſt ge— 
gen die Verordnung, hier zu rauchen, 

... anädige Frau, wollen Sie es 
nicht Ihrem Herrn Gemahl verbie— 
ten?“ 

— Zwiſchen den Statio— 
nen Maslowka und Kolodez der ruſſi 
ſchen Südweſtbahnen wurde eine dem 
Emir von Buchara gehörige Kiſte, 
welche mit Gold und Edelſteinen ge— 
füllt war und 60 Pfund wog, geſtoh 
len. Von dem Diebe fehlte jede 
Spur. 


rei verjandt au Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemertenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle »erfandt, »ie 
Darum fchreiben. 


Carl 3. Walker von Kalamazoo, Mid., hat nad 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliihen und 
förverlichen Leiden don verlorener Mannbarkeit das 
zihrige Mittel gefunden, welches das Leiden heilt. 

Er bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er ift 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
ſenden, die an irgend einer Form geſchlechtlicher 
Schwache leiden, als Folge von jugendlichet ün— 
wiſſendeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtniis 
; und der Kraft, chwache m Rücken, Krampfader⸗ 

d Wuszehrung. Das Heilmittel bat eıne 
Wirkung von Wärme und 
trien, indem eS die verlangs 

Entwidlung gibt, wie fie nur 

Das Mittel beilte Mr. Walter 

ig von allen den Uebeln und Leiden, die 

langem Mißbrauch der natürlich feftgejeg= 

onen berrübren, und fol in jedem Falle 

erläflig_jein. 

: an Dir. Carl I. Waller, 143 Majonic 

ma300, Mid., bei der Sie angeben, das 

e Jeines Deilmittels für Männer wüns 

tt erfült, und feine Vergütung its 

gend m Art wird von ihm gefordert werden. 

Gr bat großes Imterefle daran, das die Kunde 

von diejem großartigen Seilmittel verbreitet wird, 

und er verjendet mit Sorgfalt Die Probe ficher ver: 

fiegelt in einem durchaus einfachen PVadet, jodak der 

Empfänger feine Yurht vor Unbequemlichleit oder 

Belanntiwerden zu Haben braucht. mis* 
Lejer werden gebeten, obne Verzug zu jchreiben. 


— r ⸗ 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo biffig wie andere für 
baare3 Geld 


SHerrenkleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen-Capes und Jacels. 
Uhren, Diamanten ix. 


Konfirmanden: Anzüge 
su binigen Preifen. mmi 


* * 8— 


208 State Str., 


gweiter Floor. Abends often. 


Rear» 





STATE & MONROE 


STS. DIRECTLY OPPOSITE 


Viele ahmen unfere Kacons nah, aber Niemand kann fie übertreffen. 


Putzwaaren 


. geht zu dem .. 


PALMER NOUSE, 


Ein Beſuch 


wird Euch überzeugen, daß wir in Putzwaaren-Moden tonangebend find. 


Niedrigſte Preiſe 


für ungarnirte Hüte. 


Niedrigſte Preiſe für Blumen. 


Niedrigſte Preiſe 
Niedrigſte Preiſe 
Viedrigſte Preiſe 
J Qualität in Allem, was zum 
J Seinfle Pubswaaren-Gefhäft gehört. 
5 250 Toques für Damen, jehr jhön garnirt 


mit Spigen, Band, Aigrettes 81 49 
Dir 


und Blumen 

200 Pamen-Turbaus aus Stroßgefleht 
gemacht, jehr bübich garnirt mit Ghitfon, 
| Sammet, Strobzeug und 

Bänder 

ı 150 große Damen- Süte aus Stroßzeug — 
Wunder von Schönheit, garnirt mit ges 
| würfeltem Ghiifon, jhiwarzer jeidener Iaf 


| feta, Bändern und 89 49 
Blumen 82. 

| American Beauty Mofen, mit 

| großen Koliage Sprays, werth3%c, 19€ 
ı Vonnerjtags Preis... .onereocoe .. 


Belvet Geranium Sprays, 

| werth 49, 

| Donnerstags Preis 

| Große Foliage Sprays, mit 
Anofpen, 49c Wertbe, 


für Band. 
für Straußenfedern. 
für fertig garnirte Hüte. 


} 


STATE & MONROE 


K Tuch- und Seide-Gapes 





Eine 
Partie 


Do an Nüdentbeil, einige ganz Seide gefüttert für 85.00 
Reg nd 86.00, markirt für Donnerjtag 


Damen-Wrappers 


TS. DIRECTLY OPPOSITE PALMER HOUSE, 


Morgen wird 
Chicagos hellſter 


a Mäntel: 
J Parlor 


der geſchäftigſte Bargain⸗ | 
Mittelpunkt jein. 


raßen-Goiletten. | 


Te3 New Norf-Ladens Meberlegenheit it jett außer Frage. Nirgends 

anders alö bier fönnt \hr erwarten, jhön mit Band bejegte Branden: | 
burg- Kleider aus aanzwollener Serge, Taille und Rod gefüttert und | 
fertiggeitellt, wie Die beiten, für welche andere Firmen 
jo viel wie $15.00 verlangen, zu erhalten bier für nur 


55.98 


„ Ganz:wollene Broadelothd Damen-Jadets, ganz mit Satin gefüt 
y, tert, in lobfarbigen und brauen Schattirungen, 
%, werth 86.00, Donnerjtag markirt zu 


1.08 


für Damen, gemacht mit doppelten Plaid 


52.98 


1 


müfen am | 
Donnerfiag fort. 


Auf folgende Weife wollen wir diefes zu Stande Bringen. Etliche 
hunderte von Dugenden von Wrappers für Damen, die wir Kürz- | 
fid) für die Hätfte des regulären Preifes erhielten, werden mit | 


marfirt fiir morgen, zu 


herabgeſetzt auf 





folgenden Breiſen markitt: | 


Damen Wrappers, in gedrudten Stoffen oder Ginghams, wie Ab- 
bildung und in ähnlichen Entwürfen, einige garnirt, andere einz | 
fah, alle voll im Rod und zuverläflig gemacht, werth 
81.00 odr 81.25, werden marfirt, das Stüd 


49 


MWaihbare Damen-Waifts, gewöhnlich zu $1.50 verfauft, 


Geitärfte Damen Waiits, in hellen oder dunflen Farben 
eigentlicher Werth 81.00, 


Seconds in Damen-Waifts von Samuel Fofter, Ft. Wayne, Ind, | d 


Standard Tamen-Raiits, Seconds, von Arnerifas gröfter Waift- | 
Nabrif, einige davon wurden in der Waichanitalt beihmugt, andere |j 
find nicht ganz perfeft in Ausitattung, andere zerdrüdt und 
wieder andere jo gut wie die beiten, marfirt zu 29e, 19e u. 


ize| 





Gifenbahn- Fahrpläne, 


JIlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale een Büge — Sentral-Bahne | 


of, 12, Str, und Park Row. ie Züge nad dem 
üden können ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.- 
und Hyde PBarf-Station bejtiegen werden. 
Zidet-Office, M Adams Sir. un 
Durcgehende Züge— Abfahrt 
Nero Orleans & Dieniphis Limited * 2.55R 
Mouticelo und Decatur... nu..." 2ZIEN 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louis Day light Spezial 10.358 
Springfield & Decatur .."10.2352 
Gairo, Tagzug 1 8.308 
Springfield & Decatı "ION 
New Orleans Poitzug ......- ..1 2.503 
Bloominaton & Ehatsworth.... f 255 R 


Aulkunft 


12. 208 
71.35 8 


4.5 N 
1 TON 


112.50 8 
112.20 R 
"7.08 
10.083 


10.058 
6.50 V 
"10.208 


Gkicago & New Orleand Erpreß...” 84ON 
Gilman & Kantafee. ............." LSHR 
Rodford, Dubuque, Siour Gy & 
Sinur Fall Schnellzua ZION 
Rocdford, Dubugue & Sıour Eıty..a1l.35 N 
Rodiord Baflagierzug "310 
Rockford & Dubuque 
Rockford & fFreeport Erpreß...... 
Dubuque & Rockford Expre 41720N 
aSamſtag Racht nur dis Bubuque. Taglich. Tag 
ld, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Binie. 
"ori Brrlington- und Quinch-Eijendade, Ticked 
, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Babu 
Sanal — gelten Mabdijon —** . 
Selten un Üllenen...... 6 
Rodtord uud FForzefton 8.52 
—— —— — 11.08 
ord, Sterli * 
— 
n ity, ©t. oe u. 
—— in Ten —383 
DOmaba, 6. Bluffs u. Neb.- Buntte.* 68 
6t. Paul und Plinneapolis 62 
Ranjaseity, St. Joe u.Leapenworth *10 
Omabe, Lincoln und Denver 1080 * 
Slad Hills. Moniana Portland.. *10.30R 
St. Vaul und Minneapolis *11,0R 
"Zöglid HIäglih, ausgenommen Sonntags. 


ams 


LION 


Baltimore & Obis. 
Bahuböfe: Grand Zentral Zink Sniten Stab 
Difice: 198 Elarf Str. 
VE ana wur 
ini 
. 653 +60 
Rew und Waihington Vejtis 


buled Expreß .....---m-n eu... A5B * AOOM 
KRew York, Waihington und Pittd- 
ule "EON *2.08 


burg Beiti » 

Yittöburg, Gleveland, Wüerling und 
Columbus Erprei 140 * 7.03 

* Zäglih. T Ausgenommen Gountags. 


5 m Depot: Dearborn- Station. 
IN — u Tidet-Officeß: 232 Glarf Br. 
: rd Aubitorium Hotel. 
run Bann Ubfah-t Untunft | 
Alle Züge täglid. 
nelzug für Judianapolis und 
imcinnati . 
Waibington und Baltimore. .... .... 
Xafayette und Bouißnille.... „nu runen- 
ndianapoli® und Ginciunati * 
—E Accommodation. . * 
dudianavolia und Cincinnati........ 58 


nz er Yayiaı T 


5 D J 


we 


IBBER 


Stadts | 
AuditoriumsHotel. ' 


2.20R | 
"ABN | 


1.35% | 


| bor ober 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


CHICAGD & ALTIR- UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, betwaen Maaisou and Adams dts. 
Ticket Ofüce, 10) Adams Street. 
* Daily. t Daily except Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Exprems.... ........ 2 
Kansas City, Denver & California 
Bpringteid & St. Löale Day Expreme 
rm e 6. roas 
8t. Louis Limited * 
Be. Louis “ Palace 
St. Louis & Sprin 
Peoria Limited 
— ————— 
Peoria 


CHicAGO GREAT WESTERN RU, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Sentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Zöglich. +AAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Winneapolis,St. Paul, Dubuge,. (+ 5.453 710.00 2* 
Ranias Eity, St. Joiepd, R 6.0N 7 9.30 3 
Moines, Marihalltomwn ....-- ‚130N : 9.303 
Sucamore und Byron Local hen 310N 10.25 “2 
St. Gharles, Sycamore. DeRalb— Abfahrt, + 5.45 3 
OD, "1 "3.10N, 45.35 N, "6.ION, 11.30 N; 
Aufuatt +7.50 ®, "9.30. "9.50, "10.25 ®, "5.00 R 
rio R. 


* 
8 
Y2 


Sure BuRsEns 
EEEEEEIEEER 


BuERu TREE 
Enönuunumon 


Shicage & Grie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
U2 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station. Bolt u. Dearborn. 
“bfahrt. Ankunft. 
30B +6.43R 
* New York & Bofton "2.52 °5.0R 
estoron & Buffalo 25ER 50ON 
ortb Zudion Accomobation 
Rem York & Bofton 


! Columbus & Ktorfolt, Ba 


* Zöglid. + Ausgenommen Gonntags. 


Devot: Dearborn-Gtatton, 

Zidet-Officed: 23T Glarf Sk. 

und Auditorium Hotel 
Abfahrt Untuc 


NIT HNgS 


RE = 


Santa für Indianapolis und 
incinnati 
Bafayeite und Lowißpille.. ...n...... 
ndianapolis und Gincinnati.... .... 11. 
afayette Accomodation.......uunes. 
ndianapoli# und Eincinnati........ 
adette und Vorisv Le............. 


12.00 MR 
OR 


10. 


Ridel Blate. — Die New Dort, GChicage un» 
St. Louis:Eijenbahn. 

Bahındof: Ziwölfte Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
Kägli lid, a: Sonnig Mbl. Wul. 
JEien IERgER ———— 
Ken Jo: & Boten = rg LOR ROR 
Rew Dort & Bolton Erpreß........ BON 7.08 

Sür Raten > —— — on ar 
adrei . enrT orn icdet · Age 

At n Main Sa0R 


Keiet die Sonntagäb-ilage Der 


Abendnost. 








9 IRE Sonneritag 


= co 


i 


Main: Floor. 

400 Stüce feine Kleideritoffe, reinmollene la 
nelle, farrirte und verjchiedene andere Novitäs 
ten, requlärer Preis 50c, ımr für Don 10€ 
nerftag u. Freitag die Yard.. 

75 Stüce 40 Zoll breite ihwarze gemufterte 353 ze 
Kleider-Novitäten, die 59c Qual. für. 

15 Stüde 33 Zoll breite jeidene u. wollene 25 5e 
Kleider-Novitäteu, werth 49... 
40 Zoll breite farbige, aemufterte 
Kleideritoife in den neueſten Schattirun— 39c 

gen, wertb 5 für. 

10 Stücte 40 30 Hl breite ſchillern de Kleider: 35c 
Novditäten in perichied. Farben, wi h. 50. e 
25 Stifte importirte 40 Zoll breite yemaberte 
Rleiderjtoffe, vn heilen ın Di duntlen ſchil⸗ 22c 
ker: uden Farben, werth Mefur 

Banner's Velve tine Bindi ns RES und 31% 
ſchwarz, die Rolle 
ver? Le 

Hood's ..68c 

VPayne's Celer LET 

Dr. Pierce's F —75* 

EB J 19c 

N .19c 

ef Wine & ron... 24c 
re Norwegian Eod Liver Dil 

Schuhe. 
° „zan Cloth Top" Damen Schnür- und 
ichuge, in dei neueiten Fa: & 

alle Größen, wertt) 82.50, = S1.50 

ar braune Tan Mädchen Knöpf⸗- u. Schnür⸗ 

Schuhe, durch und durch ſolides Leder, 98e 


werth $1.50, für, 
360 Paar Tan fi nder Knöpfi chuhe, dı irch u. 39€ 
durch jolides Leder, werth 65c, für rn 
240 Paır Tan und Orblood Schnür- und Kuöpf- 
Schuhe für Anaben, werth $1.50, 8 
Ende für Anaben, werth 0 51,00 
2 Paar Tan Männerichube mit quten ledernen 
Sohlen u. Kappen, alle Größen, wi 50 
alle Facons, werti $2.50. 2 +. 
120 Baar Tau Srfords u. Prince "sliberts Damens 


Slipper, mit quten flerible Sohlen 1. 25 


und Happen, werth 82.50 
Dritter Floor. 
100 gemufterte Moheir Danten-Röde, in alten 
arben, Percaliste gefüttert, full 8 . 
Ben es 81.25 


Siween, werth 82.00, für ® 

78 fein mit Brad beießte Broadeloth Da: w 
men-Gapes, werth $1.75, für Bde 

125 Broadcloth Mädchenzjacets, mit io ab, 
von 4 bis 12 Jahren, werth $2.00, 
für. 5 2 *81 .2D 

56 gemufterte reinſeidene Damen⸗ Kleider, 4 Yards 
weit, mit Innen: u. Außen Futter, — 
werth 85.00, für... 52.50 

500 jeidene und Samımet Roien-Bouquets (3 Roien 
in jedem Bouquet), werth 1Sc, jo lang? 50 
fie vorhalten für.. 

300 Tam DO’Shanter Hädihen- Hüte, v on "fa rrirtei n 
lanell, garnirt mit Rojette und Feder, m 
werti) 25, für 

1009 gerippte baumwollene Damen-Waiſt 
mit farbigem, aehäfeltemn Hals. 

125 Corded Mädchen:Storiets. mit Seide 
und Spigen:-Beiaß, werth 50C 


Brilli antine 


—— ... .............. 
v6 Somonnb.. 
orite Rrefeription 





und reitag! 


Bierter Floor. 

4000 Yards breite neue Percale für Kleider &1 c 
und Hemden, die 12 %t Sorte 2: 
2000 Yard echte engliiche Schürzen und Klei⸗ ze 

der⸗Lawns die ſoe Waare, per Yard 
3000 Yards feinſte weiße Yard breite Lons⸗71 ic 

dale Gambric, per Yard 4: 
200 Stüce Silk finished Wtoire-Waift-Good3, c 

per Yard > 


Spigen-Gardinen, Tech 81.75, per Baar 
500 Sominer-Steppdeden, mit feinem c 
5 franz. Siitaline und weißer Watte für. 
200 Stahl- Beitſprings das Stück 
Cotton Top Matraßzen 
Diamoud Barniih Co. beſter Varniſh, 
Gallone 


2 25 


.29 


— 
—* 
Fünfter Floor. 
200 doppelreihige graue Cheviot Knaben⸗ 
Anzüge, von 6 bis 14 Jahren, wth $1.75, I8c 


50 Tut zend gerippte „Turtle Nest" Aıabens 14c 


a Sweaters, werth 65c, für 

00 Baar ſchwere Hairline-Kaſſimere 

Mänuer-Hoſen, werth v*e. O0, für. *1. 25 

60 reinwollene ſchwarze Clay— Worſted Männer-⸗ 
Anzüge. erxtra gute Schneider— in 7 
Arbeit, werth 88.50, für 55.00 

20 Dutend blaue Chevivt Mänr erheben, 
werth 3öc, für 

Bajenment. 

Ranny’s Hartholz Refrigerator, nur..... 

Rannys s Hartholz Eiskiſten gufw. DON...» 
Bun gebundene Garpet=Bejen 

Grof Jaichtöpfe mit 3 Reifen. 

Garpet ägel, daß Faß 

Fenſter-Draht (Sereen) per Quadratfuß. 
reıtaq von 8—9 Uhr SERIE 500 —— 
rollen für No. 8 Ofen.. u 


Groceries. 


Beites St. Louis Wi aterweizenmehl, 
nu ur für 2 


83.98 
2.19 
1 


53.80 
en 80 


feimel ht, 17 Pf. . 
3 rei mais, das und . 
Gev felte Sq ;e, das Pfund.. s 
Extra große ul fornia Brlaumen, das rund.. 
York evavorated Aepfel, d. Pfund.. 
ate Korintben, das Pfund 
da-CErackers, > Pfund 
er⸗Snaps f 
Beite Oremeal:Crar fe es, das Pfund 
Deutiche Pregeln, das Pfund 


Speziell Donnerjtag um 8 Uhr Morgens. 
4000 Yards Reiter von Stleider- und 2-21 

Hempden-Flanell, die Yard 22e 
Speziell Freitag um 8:30 Morgens. 

6000 Yards helle und dunkle waichechte Klei- 3c 


der Kattıne, Die Yard 
Speziell Freitag von 2—3 Uhr Nadım. 


500 fein deforirte Pint Cream Pitchers, 
L — ——— 

Speziell Sonnabend um 9 Uhr Morgens. 

5000 Yards 35 Zoll breiten Muslin, die Yard... %e 





Telegraphiſche Volizen. 


Inland. 

— Die Regierung der Hawaii'ſchen 
Republik iſt ebenfalls nicht mit unſerer 
neuen Zollvorlage einverſtanden. 

— Die im Süden ſehr bekannte 
Bankfirma von Burneß, Sons & Co. 
in Norfolk, Va., hat Banker * ge⸗ 
madt. Schulden $350,000, nominelles 
Guthaben $400,000, 

— Frl. Ema Babit, 
Tochter des bekannten 
Brauereibeſitzers Pabſt, hat ſich mit 
Rudolph Nunnemacher, dem älteſten 
Sohne des verſtorbenen gleichnamigen 
Bankiers, verlobt. 

— In Kreiſen unſerer Bundesarmee 
wird es vielfach ſcharf kritiſirt, daß 
man General Miles auf deſſen eigenen 
Wunſch geſtattet hat, 
Unkoſten nach dem orientaliſchen 
Kriegsſchauplatz abzureiſen. 


— Zwei Frauen und drei Kinder 
ertranten » in einem angejchwollenen 
Bach bei Jadfon, Mo., über welchen fie 
mit einem Wagen fahren wollten. Di: 
zwei Männer, welche zur Partie gejör= 
tenten, retteten ich. 

— ‘nn Indianapolis wurde der 
Moliziit Charles U. Ware von Koyn 
Yerriter, welchen er verhaftet Hatte, 
erichoffen. Ferriter gehört zu einer be= 
rüchtigten Strolchenbande; er und 


die jüngſte 
Milwaufeer 


| mit 
auf öffeniliche | 


andere Mitglieder der Bande wurden | 


in Haft genommen. 


— Öouwerneur Tanner von Jlinois 
und fein Stab, welche befanntlich eben 


fal3 zur Grant-Dentmal-Feier nad | 
New York gefommen waren, beflagen | 


fich darüber, daß fie dafelbit jehr ge- 
ringfhägßig und unhöflich 
morden jeien. 

— Henry B. Duffy in Waufon, Sa., 
ein befannter und beliebter Gejchäfts- 
mann, murde in feinem Laden 


behandelt | 


i gelegt worden fei. 


Entieheidung in dem befannten Apon’- 
ichen Scyulftreit abgegeben, welche Se= 
faat, daß in den öffentlichen Schulen 
von Niemandem religiöfer Unterricht 
ertheilt, oder der fatholifhe Katechis- 
mus gelehrt werden dürfe, da dies ber 
verfaffungsmäßigen Gewährleiſtung 
der Gemilfensfreiheit zumiderlaufe, Die 
Entjeheidung gilt für alle öffentlichen 
Schulen im Staat und für fämmtitche 
Konfeffionen. 

— Zu Tampa, Fla., Stieß ein 
Schnellzug der „Florida Central & 
Veninfular Line“ mit einem Skraßen— 
bahnıvagen zuſammen, der mit Paſſa— 
gieren: gefüllt war, Dreinder Lebterer 
wurden 'aetöbtet}! Und mehrere. andere 
priegt. Der Motor- Bedienſtete ergriff 
alsbald die Flucht in das Gehölz; er 
hatte zur Zeit des Unfalles einen Streit 
zwei Paſſagieren gehaft und daher 
das Warnungsſignal des herannahen— 
den Zuges nicht wahrgenommen, und 
außer ihm war zur Zeit kein Ange— 
ſtellter zur Stelle! Unter den Getödte— 
ten iſt auch der bekannte Zirkusmann 
Forepaugh. 

Ausland. 


— Der Schweizer Bundesrath hat 
Griechenland und die Türkei benach— 
richtigt, daß von der Schweiz aus cine 
Ambulanz mit 9 Aerzten nach dem 
Kriegsſchauplatz unterwegs iſt. 

— Der frühere deutſche Kolonial— 
Direktor und jetzige Senatspräſident 
am Reichsgericht, Dr. Kayſer, ſieht 
ſich wegen eines Herzleidens gezwun— 
gen, das letztere Amt niederzulegen. 

— Man iſt jetzt ziemlich allgemein 
der Anſicht, daß die geſtern gemeldete 
Exploſion auf der Londoner unterirdi— 
ſchen Bahn, unweit der Station Al— 
dersgate, ein Bubenſtück geweſen und 
ein Sprengſtoff in einen der Waggons 
Einer Derer, welche 


| bei ver&rplofion verlegt wurden, ijt in= 


alg | 


Leiche, mit einem Schuß durdh’S Herz | 
| in Hamburg die Ausftellung der Deut- 
ſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
kleidern. Wahrſcheinlich hatte er Ein- 


und einen leeren Revolver in der Hand 
haltend, aufgefunden; er war in Nacht— 


brecher bei der Arbeit geſtört. 


— Zu Portland, Oreg., entgleiſte 
ein eteftrifcher Straßenbahn-Wagen 
und jtürzte über eine Brücde. Drei Ber- 
fonen wurden getödtet, und naun ber= 
tebt. Das MWaffer war nur at Fuß 
tief.” Der Motorbedienftete, 
durch rechtzeitige Ahlipringen in Si- 
cherheit brachte, ijt entfloben. 

— Die „Qumber Erhange Banf“ :n 
North Tonawandq, N. 9Y., hat ihren 
Gejchäftsbetrieb eingeltelt und ihre 


| Schaftlicher Erzeugniffe, 


zwijchen feinen Berlegungen erlegen. 
— Dom 17. bi3 zum 21. Juni wird 


ftattfinden. Sie tft die 11. große allge- 
meine Ausjtellung deutjcher landivirty- 
Ihiere und 


| Geräthichaften. Von den Beamten der 
| Ausjtellung wird auch) die Betheiligung 
amerikaniſcher Landwirthe, Viehzüch— 


der ſich 


Einlagen der dortigen „State Ban“ | 


übergeben. Die Bant ijt noch zahluna3= 


und daher bejchloffen, 
aufzugeben. 

— Zmanzig Meilen nördlih von 
Houfton, Ter., entgleifte ein Zug der 
Texas-Zentralbahn durch verbrecheri— 
ſche Verſtellung einer Weiche. Der Paſ— 
ſagier H. S. Goldberg von Houſton 
wurde getödtet, 2 andere wurden ſehr 
em und 10 andere leichter ver= 
e 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, hat der frühere Kon— 
greß⸗ Abgeordnete Dberit Kiefer von 
Minnejota wenig Ausficht, das Amt 
eines Einwanderungstommilfärs zu 
erhalten, um das er fich bewirbt; man 
macht gegen ihn geltend, daß er feiber 
ein Eingewanderter jei, und e3 fchein:, 
daß diefem Grund ftarfes Gewicht hei- 
gelegt wird. 

— Der Mdoofat Henn Weisman 
bon Union Grove bei Racine, Wis,, 
der vor mehreren Wochen verfchiwan), 
und von dem man glaubte, daß er im 
Chicago beraubt und ermordet worden 
fei, ift am Bahnbofe der Chicago: & 
Northmweitern-Bahn zu Racine völlig 
oeiltesabmwejend angetroffen morden. 
Bahnbedienftete foren, er jei von Chi— 
cagoer Boliziften auf den Zug gebracht 
morden. 

— Aus St. Cloud, Minn,, wird ae= 
meldet: Das Diftriktögericht hat eine 


das Geichäft 


ter und YFabritanten Dringend ge= 
wünſcht. 

— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 
mitgetheilt: Das Parlament der Kap— 
Kolonie hat mit 41 gegen 32 Stimmen 
den Antrag angenommen, welcher, wie 
jeinerzeit gemeldet, am 16. April ein- 
gebracht wurde und darauf dringt, daß 
eine Berföhnungs= und Kooperations- 


fähia, hat aber fein Geld mehr verdient | Politik in den ſüdafrikaniſchen Strei— 


tigfeiten mit der Iranspaal-Nepuslit 
und andern Gemeinmwefen angenommen 
werde. Der Antrag war durh Hin— 
weis auf jtrenges Feithalten an der 
Londoner Konvention und die noth- 
mendige Abjtelung der begründeten 
Beichwerden der Uitlander3 in der 
Iransvaal-Republit einigermaßen ab- 
geihmwächt worden. Dennod ftimmte 
der frühere Premierminijter Cecil 
Rhodes gegen, ihn, während die An= 
hänger der jebigen Kolonialregierung 
mit ber Mehrheit ftimmten. 


Lokalbericht. 


Brachte ſich in Ungelegenheiten. 


Hotelier Eden vom „Great Nor⸗ 
thern“ hat ſeine bisherige Kaſſirerin, 
eine Miß M. J. Spates, verhaften 
laſſen. Wie Herr Eden ſagt, hat ihm 
die junge Dame, welche übrigens nur 
drei Wochen lang in dem Hotel ange- 
ftellt gemejen ift, in diefer Zeit nichts 
wie Ungelegenheiten gemacht. Aus die— 
jem Grunde wurde fie fünzlich entlaj- 
fen, und da ftellte fich heraus, daß in 
der Kaffe $80 fehlten. Herr Eden 
würde das nun ruhig haben hingehen 
laffen, aber Mik Spates that, al fei 
ihr der Hotelier noch bejondere Rüd- 
jicht [chuldig, und darüber war biefer 
denn doch anderer Meinung. 





Bolitiihes. 
Altgeld und das demofratifche Richters-Ticket, 
Wie die Aeınterjäger den Mayor beftürmen. 


3 hieß betannttic, daß Er-Gou- 
berneur Aligeid menn nicht offen, ſo 
doch heimlich die —* te der Silber— 
linge und Populiſten gegen das von der 
regulären demotratifchen Parteima— 
ſchine aufgeſtellte Richter-Ticket guthei— 
he, was ſich jetzt indeſſen als irrig her— 
ausgeſtellt hat. Altgeld iſt im Gegen— 
theil heute eifrig bemüht, die feindli— 
chen Brüder wieder miteinander aus— 
zuſöhnen, und Kapt. Black, der aner— 
kannte Führer der Parteirebellen, hat 
ihm dasVerſprechen geben müſſen, vor— 
läufig die beabſichtigte Konvention zur 
Nominirung eigener Richter-Kandida— 
ten nicht abzuhalten. Im Einklang 
hiermit ſandte denn auch Vorſitzer 
Schackelford noch geſtern Abend an 
alle Silber-Klubs die offizielle Mit— 
theilung, daß der Konvent - auf i⸗ 
eres verſchoben worden ſei. Die waſch— 
echten Populiſten und die Bimetallic- 
Union follen jich aber mit diejeribma- 
hung, hinter der fie irgend einen Ver: 
tath mwittern, durhaus nicht einver- 
ſtanden erklären können, und feſt ent— 
ſchloſſen ſein, nunmehr auf eigeneFauſt 
vorzugehen. Im Tremont Houſe wer— 
den ihre Führer Morgen einen genauen 
Feldzugsplan entwerfen, und es ſieht 
ganz darnach aus, als ob denDemokra— 
ten der Flankenangriff nicht erſpart 
bleiben wird. Aber auch den Repu— 
blikanern droht in ihren eignen Reihen 
Unheil, da die republikaniſche Liga ge— 
ſtern beſchloſſen hat, unbekümmert um 
das Maſchinen-Ticket, einen Sonder— 
Wahlzettel aufzujtellen, der von ein’m 
Kompromiß mit den Gegnern nic 
willen will und mur ftrift republifani- 
iche Namen aufmeiien fol. Um die 
ganze Vage noch vermwidelter zu qeital- 
ten, greift jeßt auch die „Qampers Non- 
Partijan League“, der über 1800 Uns 
wälte der Stadt angehören, aftiv in 
den Richter-Rampf ein und hat vorerft 
eine Maffenverfammlung einberufen, 
um gegen beide „Mafchinen-Tidet3“ 
energijch zu protejtiren. Mas Das 
Ende vom Liede jein wird, bleibt abzu= 
marten, 

Uebrigens Hat fih Altaeld immerbin 
erjt entjchioffen, jeine Silberfreiprä- 
gungsszreunde von einem „Bolten“ 
des regulären demofratiichen Wahl 
zettel3 abzubringen, nachdem ein Ko= 
mite desExekutiv-Ausſchuſſes der Par— 
tei ernſtlich bei ihm dieſerhalb vorſtel— 
lig geworden war. Stadtelerk Loeff— 
ler, Oel-Inſpektor Burke, Ex-Richter 
Prentiß und James H. Teller machten 
dem Ex-Gouverneur geſtern ihre Auf— 
wartung und erblärten ihm offen, daß 
der Erfolg des ganzen Tickets auf dem 
Spiele ſtehe, falls die Silberlinge wirk⸗ 
lich eigenmächtig handeln würden. Da— 
raufhin ſoll dann Altgeld ſofort den 
Kapt. Black zu ſich haben rufen laſſen. 

Mayor Harriſon hält ſich inzwiſchen 
ruhig imHintergrund und kümmert ſich 
abſolut nicht weiter um den ganzen po— 
litiſchen Kuddelmuddel, wie er auch in 
der Zivildienſtgeſetz-Frage vorab keine 
weiteren Schritte unternehmen will. Er 
ſcheint nicht übel Luſt zu verſpüren, 
dieſe Sache bis nach der, am 15. Mai 
erfolgenden Vertagung der Legislatur 
auf ſich beruhen zu laſſen, zumal er, 
wie es heißt, heimlich einen Wink be— 
kommen, wonach das Zivildienſtgeſetz 
binnen der nächſten zweiWochen unfehl— 
bar von der Legislatur widerrufen 
werden würde, in welchem Falle der 
Mayor allerdings, ohne ſich ſelbſt ir— 
gendwie politiſch zu kompromittiren, 
gewonnenes Spiel hätte. Wie Harri— 
ſon übrigens von Aemterjägern belä— 
ſtigt wird, erhellt am Beſten aus der 
Ihallache, daß biäher in ſeiner Kanzlei 
meit über 7000 Anſtellungsgeſuche ein- 
gereicht worden find — von den zahllo- 
fen Bittjtellern, die ihm perlönlich ihr 
Anliegen vorbringen, gar nicht zu re= 
den, 

“x x* 

Sn der Bureau-Kaſſe des Geſund— 
heits⸗ Kommiſſärs Reyno! ds Mr reicht 
momentan eine derartige Ebbe, daR 
ermitlich daran gedacht wird, JenBeam: 
tenitab des Departements auf biepalf- 
te zu reduziren, e8 jet denn, der Stad 
rath bewilliat eine Extra Nppropria- 
tion. Geſchieht dies aber nicht, ſo 


werden ſchon in Bälde eine —* bon | 


+ 


Uerzten „abgelegt“ werden, die jebt 
als mediziniſche Inſpektoren und zur 
Vornahme von Impfungen ftädtiiches 
Gehalt beziehen. eltern hat bereits 
das Madden-Bad, an Wentworth Abe. 
und 35. Straße, geichloffen werden 
müflen, da das Gejundheit3amt nicht 
die erforderlichen Mittel befigt, um es 
offen zu hal sen, 
* %* 

Voligeichef * hat geſtern J. T. 
Burke zum Vormann derKonſtrukteure 
in den ſtädtiſchen Reperaturwerkſtätten 
ernannt, an Stelle von L. Hicks, der 
entlaſſen wurde. Das Schickſal ur 
ipeftor Schaad3 tit immer nod ument ⸗ 
ſchieden, doch wird der Mayor voraus— 
ſichtlie ch morgen ſeine, allſeits mit größ- 
ter Spannung erwartete Entſcheidung 
fällen. 

* * * 

Am nächſten Freitag wird das ſtadt— 
räthliche Wahl-Komite, Vorſitzer Al— 
derm. MeCarthy (28. Ward), zuſam— 
mentreten, um die Wahlkonteſte Culler— 
ton⸗Hurt und Kunz-Ludolf zu erledi— 


gen. 
Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


Ernſtliche Gefahr 


droht jedem Mant, Ftau oder Kind, welche in ei— 
ner Gegend wohnen, wo Fieber und Wechſelfieber 
hertſcht, da die Malaria-Keime mit der Quft einges 
athmet und mit dem Waſſer verſchlucht werden. Me— 
diziniſcher Schut iſt zur Beſeitigung dieſer Gefahr 
abſolut nothwendig. Als Mittel zur Feſtigung und 
Attlimatiſirung des Syſtems, damit dasſelbe Wider—⸗ 
ſtandskraft gegen das Malariagift erhält iſt Hoſtet— 
ters Magenbitters ohne Frage daS befte und popus 
läcfte. Unvegelmäßigfeiten des Magens, der Leber 
und der Gingeweide leiften der Dalarie Borichub, 
doch wer den dieſelben ſchnell durch das Bitters de— 
jeitigt. Die Funktionen der Verdauung, und Abs 
jonderung Werden duch. jeinen Gebraub gefördert 
und jowohl ein kräftiger. wie regulärer Zuſtand des 
Spitems herbeigeführt. Der Körper wird Dur) Dies 
jes unvergleihlihe Vorbeugungsmittel, welches auch 
ein ſichetes und gründliches Heilmittel in den 
ſchlimmſten Fällen von intermittirenden und Tes 
mittitenden Fiebern iſt, gegea Maleria gefeit. 


Laſſen ion tanfen. 


Weshalb Stragenräuber Ford aujer L 


J — wurde. 

Als Polizeirich terKerſten geſter 
dem Namensaufruf der auf 1 
Iermintal enter verzeichneten 
begann, jtie er zuerit auf Sen 
der unier Der * q at 
den war, a ı Raubübert: a 
grant Hand von ir. 1.149 N N. Bar 
betheiligt gewefen zu jein. Diei 
tives, welche den Angellagien eing 
melt hatten, iberrafchten Dielen, 
Beraubten und ven Richter 
Erklärung, dad fie feinen ©: 
gegen Roı fr 


am eiT 


Ford zu fielen beabſichtig 
„Hand ift von drei Kerlen überfalle 
worden, und da wir nur diefen Einen 
davon haben, fo fönnen wir nichts ges 
gew ihm machen.“ ! 
Herr Kerſtend Dei 
Fuß ten laſſe 
vern ithlich &, Da} 
feiner Schritt 
fährt en im »Die 
den. 

Weniger ol — 
Ford war Ch 
Strolch, der be uch erwiſch 
worden ift, tm 2 g der Frau 
%. Wolff, Nr. 676 ft Avenue, 
einzubrechen. 7 ehaupte ß, 
er hätte dem 
berfaufen wollen,abe 
der Milten Moift wicht, 
mußte der Angetlagte 
woher er die Zigarren zu net be— 
abſichtigte. Außerdem ſtellte ſich her— 
aus, daß Van —— ein * cheiſen 
und einen ſog. Meiſterſchlü ſich 
führte, ala er den Mifter \ W 
Der Kadi ieh dem — 
Ben DR Wa —— id aga 

Im 


hof mu 5* 
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auf | frè reien 


ag 
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mmen wer— 
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ein 


[ bei 
olff ſuchte 
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e ein- 
wollle 
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iſſe 
it; 
Vo 


ibu 
nur 


getragen hätte 
darauf nicht einge 
Kriminalgericht übe 


Macht verſchie deue Augaben. 


Die am letzten Freitag aus ihrem 
Elternhauſe entlaufene 15jäl hrige Alice 
Leslie hat gejtern eine Zujchrift an :in 
Morgenzeii ung gerichtet, worin fie er 
Härt, fie jei von Haufe fortgelaufen, 
weil fie dort fchlechter als ein Hund be- 
handelt worden jei. er Bater und ihre 
älteren Brüder hätt wſie beſtändig 58 
Ichlagen und mit Fußtrit ten mißhan— 
delt. — Gelteri ben ie fehrte Die Maid 
nach Haufe zurüd und machte dort Un- 
gaben, auf melche bin ihr Bater die 
Frau Ida Disbro von Nr. 135 Ihroop 
Straße, jowie Harry Disbro und Tami 
Larocco unter der Anklage der Ver- 
führung hat verhaften laffen. Wie 
Alice behauptet, it fie in der Wof nung 
diejer Leute wider ihren Willen gefan- 
gen gehalten word en. Yuch habe man 
fie dort durch DOpiate betäudt. 

———— 

* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 

— — — 

Schatzmeiſter Dreyers Amts⸗ 

führung. 


Vor Kanzleirath Wean wurde ge— 
ſtern mit der Unterſuchung über den 


Verbleib der von Herrn E. S. Dreyer 
verwalteten Fonds 


der Weſtſeite-Park⸗ 
behörde fortgefahren. Vertreter der 
Firmen Maſon, Lewis & Co. und 
Farſon, Deo & Co. beitätigten die 
Angabe Dreyers, Daß ihnen die PBarf- 
bonds dirett bon Herrn Moll, dem 
Kaffirer der Nationalbant von Illi— 
nois nr worden feien, an welcher 
te auch die Zahlung Dafür letjteten. 
Für —* Pertie Bonds im Betrage 
von $75,000 bezahlten Mafon Lewis 
& Co. mit Geld, das ihnen die Natio- 
nalbank von Illinois zu dieſem Zwecke 
vorſtreckte, und für welches ſie die frag— 
lichen Bonds als Siche erheit nterfeg- 
ten. Die For tfegung d Zeugen⸗ 
vernehmung wurde bis A Freitag 


verſchoben. 
— 


In Schwulitäten. 


William J. Bulger, ein Aktionär 


der „Foreſt City Bating Powder Co.“, 


hat im Kreisgericht um die Etnennung 
eines ——————— für beſagte 
Geſellſchaft nachgeſucht. Wie in der 
Eingabe berichtet wird, wurde dieCom— 
pany im Jahre 1894 mit einem Grund— 
kapital von 810,000 organiſirt; Bul— 
ger erwarb fünf Aktien, während 
Henry J. Bouwie den Reſt derſelben in 
Beſitz nahm. Bouwie ſoll nun ſeit ei— 
niger Zeit das Geſchäft in ſo nach— 
läſſiger Weiſe geführt haben, ge⸗ 
genwärtig eine Schuldenlaſt von 88000 
vorhanden tit, d. i. $3000 mehr, als 
die Beltände beitragen. Die fämmtli- 
hen Angeitellten Der Gejellihaft, mit 
Yusmahme eines Buchhalters, find 
angeblich inzwijchen entlaffen wor— 
den. 


vun 


Erſtes Mai⸗Kränzchen. 


Der durch ſein vor Kurzem abgehal- 
tenes Stiftung se ft noch bei allen jei= 
nen Gönnern im beiten Anfehen jtehen= 
de Humbol dt-Frauenverein beabjichtiat, 
am Sonntage, den 9. Mai, jein crites 
großes Maikränzchen in der Aurora⸗ 
Turnhalle, Ecke Diviſion Straße und 
Aſhland Avenue, abzuhalten. Es fſt 
für dieſe Gelegenheit ein ganz beſon⸗ 
ders reichhaltiges Programm in Vor— 
bereitung, wel lches ohne Zweifel den 
vollen Beifall der zahlreich zu erwar— 
tenden Gäſte finden wird. Das mit den 
Arrangements betraute Komite, beſte— 
hend aus den Damen E. Szoche, M. 
VRoichpiefh und E. Lang, wird alles 
Mögliche verfuchen, um diejer Fejtlich- 
feit einen glänzenden Erfolg fiher zu 
ftellen. Anfang 2 Uhr Nachmittags; 
Eintritt3 15 Cent3 pro Perion. 
—>—e-_———— 

* Die hieſige Polizeibehörde iſt er⸗ 
ſucht worden, die Adreſſe eines gewiſſen 
George Kohl, der ſich angeblich in Chi— 
cago aufhält, ausfindig zu machen. 
Der Vermißte hat feinem Bruder, 
Kohn Kohl, Nr. 507 21. Straße, in 
Milwautee, wohnhaft, zulegt im Ya- 
nuar d. 3. von Kanfas City aus Nad- 
cicht zulommen lafjen. 


8 itreitige Wferland. 


Sundfommiffär Hermann unterjucht die Ans 
fprüche der Herrn Benner und 
za Sollette. 


Zandfommiffär He 
—— —* * n 


r rmann aus Wa— 
ſter t der Unt terjı U: 
eſitzanſp e 
die Benner un 
letie auf Grund von ſogenannten Ne⸗ 
Kee-Srips (Anweiſung Bas unvermej= 
jene Bundesländereien) auf die werth— 
* uſe ergrund ſtücke erheben, 
durch Auffüllung des 
ge monnen worden find. Die An- 
er Kläger verlangten 
Ge — rtei ihre Beſitzre 
ſolle, der Landtoı nmi ür 
doch, Dieje Seite de 
nicht? an, er Jap nı 
der itreitige Boden üße 
— ud hat betrachtet werden 
können. r Untgenl Meran we * 
er ſich aus dem — 
Un tenfuchung hei 
rzal bilden tönnen t, eine En —— 
che Verhandlung ſei deshalb überflüſ— 
ſig. Uebrigens ſind die jetzigen Inha— 
ber der aufgefülltenLändereien auch 
Beſitz einer von Robert Kinzie 
ſtellten Urkunde, in er 
ditiih von der Sand» (jet 
Straße gelege ne2Befikibur m.nel 
Ufe rrechten an diegerren O 
don, Hunter und Andere über 
_—+- —— 


Arbeiter-⸗Angele — iten. 


die 


rhaupt 


Präſident 
tär are a 
Redakteur 


ternati onale 
zuſammentritt. 

Nr. 126 und Nr. 229 — 
nan und John Began als 
zur Konvention gejchidt. — 
City wird gleichzeitig auch 
konvention der Nationalen Muſiker 
Liga tagen, während er 
Steaßendagn- Angeftell 

vention, € benfalls in 
Dayton, S abhält. 


Joh nfer- 


ten 


Re 
Delegat 


In Kanſas 


* 
ie 


Jahres— 


* ter 


a! Kiſt 


J. H. Payne von der Kiſtenmacher— 
Union iſt als Vertreter der „Chicago 
Federation of Labor“ nach S —— eu 
gereilt, um dort die Fortichri 

obadıten, Adgeordn 

in Sadıen ver 9 aan se 
ßenbahn-Vorlagen gemacht 

Sobald es an der Zeit iſt, wi 
Präſidenten Doyle un 
Mitglieder des p 

der „Federation“ * 
haupfitant rufen, welche 
bor dem zujtandigen Komit 
jes befämpfen n wollen. 

Die John Davis Compann, Fabri— 
kanten für Dampfhei— 
zungs-Anlagen, haben ihren Angeſtell— 
ten eine durchgängige Lohnreduktion 
von 20 Prozent angekündigt. — 
beirofen von derſelben werden nur die 
* der Firma beſchäftigten Mitglieder 

er Dampfheizungs-GEinrichter-Union 

Die Fabrik der Davis Co. bef 
in dem Gebäude Nr. 54 Michigan Str. 

E3 arbeiten darın etma 600 — 

Der Geſchäftsagent Fred. S. 
von der Fvanklin-Unior 
hat jeine Stellung niedergel 
als Hanblungsteifenbe rin 
einer Dr uderjch! värze-Fabrik getret 

Die — * Bolt 
Sons, Nr. 108 Ward Straße, 
Bromiller & Co. weigern. fich, die r 
erdings von der Bawichmiede - Union 
geitelten Be ding tungen 
ren, und <3 mag aus 
de abermals zu einer Ar 


we —M— 
weiche im 


der old 


Die — 


des * 


— 


von Material 


hl 


z8* 


4 


54 ir 
erfindet Ach 


beitseinſtel— 


lung an dem neuen Krankenhaus der 
| nannten Hei 


Alexianer kommen. 

In der Pianofabrik von Smith & 
Barnes, Nr. 411 Eiybourn Wpenue, 
befinden Sich die Boitrer am Streit, 
weil jie fich eine Xoh 
Höhe von 15 Prozent nicht gefallen la} 
ſen wollen. 


Sein Ruf geihädigt. 


— 
Se 
wei 


nator Charles 9. Eramford 
den Alberman 
eisgericht wegen Verleum— 
si 5,000 — ver⸗ 
r Kent hatte bekanntlich den 
während der am 20. 

* Battery Pe abaehaltenen 
ammlung in jcharfer Weife 
weil derielbe für die be- 


1Humphrey-Bills geſtimmt 


Annahme lebhaft befürwor— 

Der ent růftel⸗ Aldermann 
nannte damals den Sene tor einen 
„Dieb“ und „Anarchiſten“ und ſchloß 
jeine fulmimante Rede mit den Worten: 
„Ich möchte lieber ein herrenloſer Hund 
im ſtädtiſchen Hundezwinger ſein, als 
in der Haut von Herrn Crawford ſte— 
cken.“ 
Schädigung ſeines bisher guten Rufes 
verlangt jetzt der Kläger eine angemeſ⸗ 
jene Entſchädigung. 


should have the plaoe of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 
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ILLINOIS TRUST 


wird ungefähr am 1. 
neuen Gebäude, Nord 
Jackſon Str., 


Beendigter Mordprosch. 
Thomas Redmond zu lebenslänglicher Zucht: 
bausjtrafe verurtbeilt. 
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tſchlafe Die Ver— 
* 1822 in 
oren von wo aus 


Famil 


212 Ra 


Wittwe 


nd rul hi X 
im 


| ste im Alter von 24 Jahren mit ihren 


grver Brüdern und einer Schweiter nad 
Amerika aus wanderte und ſich ſogleich 
ago Zwei Jahre 
erhe it dem 


NM tederlie B- 
irathe 


Ja hre 


Aud 
) — 
vurde nach 


sfpnr Re 


nur zehnjä riger 
ben En und 

yat die Wittwe ihre Tage in 
ſtiller Beſchaulichkeit in ihrem obenge— 
Heim verbrvack * war be- 
iebt und geachtet bei Allen, u ſi 
und ihr 


unter E ihre 


Yalb 


ng 
Ur, | ahfin den. 


* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 
iſt das „Marvel 


Die Liliputaner. 


Heute, Mittwoch, geben die Liliputa— 

ihre vorletzte Matinee. Nur noch 
an bier Abenden und in den beiden 
heute und Samſtag ſtattfindenden 
Matinees werden „Die luſtige n 
Tran dem Ohicagoet Bublitum 
ihre ndliche Aufwartung maden 
und dann muß al d er —— 
all' die — Herrlichkeit wieder 
für lange ? Bühne con 
Hovinden, da 
liche Verpflich— 
die liebenswürdigen kleine 


ı1D &' 
ips 
freu 
da 


no HH — 


— — 


* 


— 
nm 
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dem Weſten rufen. In San Francisco 
und Los Angeles werden die Liliputa— 
ner ihre diesjährige Saiſon beſchlie— 
Ben, um fich von dort direkt nach Ber— 
lin zu begeben. 


Kurz; und Neu. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 


Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. Soutb 869. 


* Der Schuhhändler Swan Young⸗ 
quiſt iſt geſteyr Abend in ſeinem Ge— 
ſchäftsloklal, Nr. 89 Chicago Avbenue, 
von drei bewaffneten Strolchen über 
fallen und um $30 beraubt worden. 

* In der Wohnung der Tamilie 
Gapte, Nr. 1662 Central Bart Ave: 
nue, fam e3 gejtern Abend zu ſtürmi— 
ſchen Auftritten. Joſeph Ga ßle. der 
Vater, bedrohte ſeine Gattin mit Miß— 
handlungen. Zwei Söhne nahmen für 


| die Mutter Partei und einer von ihnen, 


Ihomas, verwundete fchlieklih den 


| Vater durch einen Revolerfhuß am 


rechten Arm. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutihe Kundihaft mwünfdt, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


ehrſtün diger Berathung ha-⸗ 


J am | 


& SAVINGS BANK 


lai 1597 nach ihrem 


ojt-Efe Ka Salle und 


umziehen. 


| Sozialer Turnverein. 


es nem Jeden bekannt 
der Turnverin ſtet 
bemüht iit, jeinen zahlreichen Mitglie⸗ 
dern und n Freunden das Beſte 
und Gedie für möglichſt geringe 
Ausgaben bieten, ſo dürfte doch 
diesmal ſein für nächſten Sontag den 
Sommer⸗ 
faifon angefündigtes großes Konzert 
jeibit die hochaelvannteiten Ermartuns 
aen übertreffen. E3 ift demPerein näm» 
!ich gelungen, den ebenjo talentvolfen, 
wie vielfetti gen uf jrter, Prof. Alfred 
Eplman, für Diele Gelegenheit zu ge 
mwinnen und aualeich eine Anzahl bes 
deutender Künftler zur Mitwirdung 
ı heranzuziehen. Neben hochgediegenen 
Vorträgen klaſſiſcher Werke — für 
Klavier und Geſang — wird aber 
auch dem komiſchen Element ſein Recht 
werden. Wirklich amüſante neue Oris 
ginalkouplets ſollen von ausgezeichne⸗ 
ten Kräften in ertra burleöten Koſtü⸗ 
men borgelragen werden, jo unter Ans 
| Karoline” eben „Das verun⸗ 
glückte Stä indcer * „Ahlswed's drei 
Commis“ ! welche unzweifel⸗ 
haft * Sachfafven hervorrufen 
| werden. Uußerdem wird das rühmlichlt 
befannte „Chicago Rither & Mandolin 
| Quartett“ das PBubliftum mit medieges 
nen Vorträgen erfreuen, ebenio wie dev 
vorzügliche böhmiſche Violin-Virtuoſe 
Prof. Max Fiſchel einige ſeiner beſten 
Stücke vortragen wird. Als eineHaupt⸗ 
anziehungskraft für Viele dürfte ſich 
ferner der bekannte Phantaſie-Tänzer 
der ‚Black Crook Company“, Mr. Har⸗ 
ry Schröder, erweiſen der mit ſeinem 
| „Mobile Bud-Dance* und feinem dha= 
rakteriſtiſchen „griſh Jig-Dance“ ſchon 
ſo vielen Beifall geerntet hat. Auch die 
⸗ un bayrifchen „Schuh 
den zum Grgöben Bieler 
1 Rationaffojtüm borfüh> 


I der em: 


*. me 


| Original 

plattler” we 
ihren Ganz im 
ren. 

Ein an das Konzert fih anfchließen» 
der Ball wird den Abihluß des ab» 
wechſelungsreichen Programms bilden. 
Der Beſuch dieſes Konzertes kann um 
ſo dringender empfohlen werden, als 
der Eintrittspreis, in Anbetracht der 
ſchlechten Zeiten, auf 15 Cents, vreſer⸗ 
virte Sitze 25 Cents, herabgeſtzt wor— 
den iſt. Die Feſtlichkeit findet in der 
Vereinshalle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Straße ſtatt. Billets ſind 
zum Verkauf bei Viktor Kremer, Apo- 
theker, Ecke Melroſe und Wood Sir.; 
Geo. Machmert, Verwalter, Soziale 
Turnhalle, und bei NRrof. Alfred Sol⸗ 
man, 1901 N. Paulina Str., nahe 
Lincoln Avenue. 

ee 


Noch immer auf freiem Fuß. 





3 jebt ijt e3 der Polizei noch nicht 
gelungen, der beiden frechen Halunken 
habhaft zu werden, welche in der Nacht 
vom Montag auf den Dienſtag der 
Schankwirthſchaft von Fred. Elsner, 
Nr. 145 Wells Straße, einen unliebjas 
men Beſuch abſtatteten und den Regi—⸗ 
——— um etwa $16 erleichters 
ten. Der Wirth un® zmei zur Zeit 
im Lofal anmeiende Gäfte murden 
während diejer Prozedur Durch borges 
haltene Revolver in Schach gehalten, fo 
daß —— nicht zu denken war. 
— Verhaftungen, die in Verbin⸗ 

dung mit dieſem Raubanfall vorgenom⸗ 
men wurden, haben ſich als verfehlt er⸗ 
wieſen. 


Die ganze Natur 


ändert ſich im 


Frühiahre. 


Weshalb ſollten wir unſer 
Syſtem nicht kräftigen und 
erfriſchen? Man beginne 
mit dem Magen, durch den 
Gebrauch von 


Dr. Auguft König’3 


HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Früblingsmebizin. 


Cie erneuert das Spftem, 
beilt einen fchlechten Magen, 
macht ibn friich und gefund, 


Preis 50 Eents, 
Fünf Flafhen 82.00, 
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wochen 
© gährlih, im n Romans begabt, in den Der. 
j ortofrei 


Etaa 
. übrig n dem Auslande, ortofret. 


Steigende Berlegenheiten. 


RETTEN OWEN 
, 7 


EYaET 


..83.00 


Trotz der vom Finanzjefretär unter- 
Mübten Drohung der Republitaner im 
Mbgeordnetenhaufe, daß fie die neuen 
Raubzölle „rücmwirfend“ bi zum 1. 

- Mipril machen würden, ift die Einfuhr 

"moch immer unerhört groß. Die vorige 
Moche im New Yorker Hafen eingeführ- 
dem Waaren hatten einen Werth bon 
vierzehn Millionen Dollar (fünf ein- 
bald Millionen mehr als im Vorjahre), 
und beitanven größtentheils aus Zu— 
cder, Wolle, Seide und Schnittwaaren, 
d. h. aus Dingen, die jet entweder zoll: 

frei eingehen oder verhältnipmäßig nie- 
beig beiteuert find. ES liegt alfo auf 

ber Hand, daß fich Die Fabrifanten und 

Händler den jegensreichen Wirkungen 

de3 republilanifchen Prosperitätstarifs 

jo lange wie möglich zu entziehen fu- 
hen und Vorräthe für Monate, wenn 
nicht Jahre einlegen. Selbjt wenn ber 

* Bundesjenat dem Drängen der repu= 

blitanifchen Parteiführer nachgabe und 

ben neuen Zolltarif noch vor dem 1. 

Suli annähme, jo dürfte inzmifchen ge- 
trade von denjenigen Maaren, bie der 

Regierung in Zutunft die größten Ein- 
fünfte abmerfen follen, jo viel einge: 

führt worden fein, daß im nädjten 

Rechnungsjahre das Defizit noch ftei- 

gen wird. it aljfo wirklich die Wie— 
derheritellung des Gleichgewichts zwi— 

Ichen den Einnahmen und Ausgaben 

des Bundesſchatzes die er ſte Vorbe— 

dingung für die Wiederkehr der guten 

Zeiten, ſo ſind letztere augenſcheinlich 

noch lange nicht zu erwarten. 

Bis jetzt haben die Republikaner noch 
ein ganz unerwartetes Glück gehabt. 
So loloſſal nämlich die Einfuhr war, 
fo rieſig war auch die Ausfuhr. Des— 
halb bot ſich die erſtaunliche Erſchei— 
nung, daß trotz der unerhörten Waa— 
ceneinfuhr kein Gold ausgeführt — 
werden brauchte. Damit ſcheint es je— 
doch jetzt ein Ende zu haben, denn das 
New NYorker Unterſchatzamt hat be— 
reits nach Waſhington berichtet, daß es 
dieſer Tage nahezu eine Million Dol— 
bars Gold wird hergeben müſſen. Vor 
der Hand iſt das weiter nicht beunvu— 
higend, weil ſich der Goldvorrath des 


Schatzamtes auf nicht weniger, als 155 | 


Millionen beläuft, doch mag diefe Re- 
jerve wieder bedenklich zuſammen— 
Ichmelgen, wenn die Einfuhr in alei- 
Sem Umfange anhält. Denn mit ame- 
ritanifchen „Werthpapieren“ wollen fin) 
bie Europäer heutzutage nicht mehr be- 
zahlen laſſen. 

Wieder einmal droht alſo die Gefahr, 
die Grover Cleveland mit einer endlo— 
ſen Kette verglichen hat, die Gefahr 
nämlich, daß das Schatzamt gezwungen 
werden könnte, ſeine Greenbacks immer 
und immer wieder mit Gold einzulöſen 
und mit großen Opfern den Kaufleuten 
das Gold zu beforgen, das fie anders- 
wo jelbft herbeilchaffen müflen. Prä— 
fivent MeKiniey, der die Währungs- 
und Bankfrage nicht für dringlich hielt 
und e3 erft mit einer bimetalliſtiſchen 
»Marrenfahrt verfuchen wollte, mag in 
noch größere Verlegenheiten gerathen, 
al3 fein Vorgänger, Dagegen hat fein 
Werjuch, mittels höherer Zölle jofort 
„gute Zeiten“ herbeizuführen, zunächit 
eine ungefunde Uebertreibung ver Ein- 
Fuhr zur Folge, Durch welche der eindei- 
milche Markt überfüllt, Die induſtrielle 
Thätigkeit gelähmt und ein unnatür— 
licher Abfluß von „Umlaufsmitteln“ 
nach dem Auslande bewerkſtelligt wird. 

Zu dieſer Erkenntniß iſt ſogar ſchon 
ein großer Theib der republikaniſchen 
Mreffe gelangt, und unter ben Ge: 
ichäftsleuten gewinnt erft vecht die An- 
Ihauung Boden, daß jede „Zollver- 
beflerung”, die angeblich das einheimi- 
ſche Gewerbe beben joll, dem beiagten 
Gewerbe mehr fchadet, als nügt. Was 
bie einheimischen Fabritanten, Händler 
und Arbeiter durch die Fortdauer der 
Ungapipheit und die künftlich ange- 
Ichwellte Einfuhr verlieren, können fie 
m vielen Yahren nicht wieder here in⸗ 
bringen. 


Bananohs, Baunuaunuohs! 


Von dem griechiſchen Heldenmuthe 
erfährt man wahre Wunderdinge. 
Statt von einer Uebermacht bezwungen 
und nach tapferer Gegenwehr zurück— 
gedrängt worden zu —— ſind die 
Griechen bei der erſten Annäherung der 
Türken in wildem Schrecken davonge— 
laufen. Der Branntwein, mittels deſfen 
ſie ſich Muth zu verichaffen juchten, 

muß entweder zu viel oder gar nicht 
gewirkt Haben. Auf alle Fälle räumten 
fie ihr wohlbefeftigtes Lager, fobald 
Edhem Paſcha in der Ebene von 
Zariffa auftauchte, und nahmen fi 
nicht einmal Zeit, ihre Kanonen und 
Mundvorräthe fortzuſchaffen. Höhniſch 
bemerkte der türkiſche General, als er 
des leeren Lagers anſichtig wurde, die 
ſo außerordentlich kampfluſtigen Grie— 
chen hätten ihm doch wenigſtens Ge— 
legenheit geben ſollen, ihren Helden— 
muth kennen zu lernen. Er begreife gar 
nicht, warum ſie Monate lang vom 
Kriege geredet und zum Kriege gerüftet 
hätten, wenn fie vor dem Yyeinde gleich 
außreißen wollten. 

un eichnenber Meife jucht das „Bolt 

ellenen“, iwmelches die zögernbe 
erung mit Gewalt zum Striege 
Bag für den ſchmachvollen Aus— 
q besjelben ben König und feine 
Natbgeber verantwortlich zu machen. 
Die wüften Schreier, die vor einigen 
dem Könige nur die Wahl 
tichen Kriegserflärung und Ab— 

E ns ließen, behaupten jegt, daß er 
„bie ganze Komödie“ nur „aus dynajfti= 
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Then Gründen“ gefpielt habe. Obgleich 
fein bhalbmweag3 vernünftiger Menich 
begreift, wie König Georg hätte hoffen 
fönnen, durch eine Shmachoolle Zurüd- 
ziehung feines Heeres jeine eigenen 
»mede zu fördern, jo erklären. die 
DOppofitionsführer doch, er Habe ven 
feigen Rüdzug angeordnet und tie 
todesmuthigen Truppen verrathen. 
Seder gedemüthigte Prahler geräth 
befanntlih in finnlofe Wuth, und je 
weniger feine IThaten im Eintlange 
mit feinen Reben jtehen, dejto größer 
iit fein Uerger über die Blositellung. 
Gerade weil die Griechen den Mund jo 
Ichredlich voll genommen, jammtlichen 
Grogmächten getrogt und fich vermej= 
ien haben, die orientalifche Frage ganz 
allein zu löfen, können fie e& jet nicht 
ertragen, vor aller Welt und bejonders 
por den übrigenBaltanvöltern als jüm- 
merliche Feiglinge dazufiehen. Ehe fie 
zugeben, daß fie bloße ®roßmänuler fin), 
jtürzen fie fich lieber noch mehr in’slUin- 
glüd, Im ihrer blinden Rajerei fehen 
fie nicht, daß fie fich durch ihr nieber- 
trächtiges Benehmen gegen das Herr- 
iherhaus auch um die Achtung Derje- 
nigen bringen, Die bisher no) Mitges 
fühl für fie hegten, und daß das Lano 
durch innere Wirren vollends zuGrun— 
de gerichtet werden muß. Während 
noch die Türken auf ihrem Gebiete wei— 
len, wollen ſie eine „Revolution“ ver— 
anſtalten. Das dürfte Edhems grim— 
migen Humor von Neuem herausfor— 
dern. 

Feſtgeſtellt iſt jetzt die Thatſache, daß 
die Griechen weder fähig, noch würdig 
ſind, das alte byzantiniſcheReich wieder 
aufzurichten, oder ſich auch nur als 
„Vormacht“ auf demBalkan aufzuthun. 
Die Bulgaren, Serben und Rumänen 
werden ſich einem ſolchen Volke nim— 
mermehr unterordnen, und dieAlbaner, 
die nicht übel Luſt hatten, die Griechen 
durch eine Empörung gegen denSuitan 
zu unterftüßen, haben fich bereit3 eines 
Anderen beſonnen. Es wird alſo wohl 
oder übel noch eine Zeit lang „fort ge— 
wurſtelt“ werden müſſen, bis der Tür— 
ke von ſelbſt aus Europa herausgeht, 
oder einEreigniß eintritt, das ſich jetzt 
noch nicht vorausſehen läßt. Mit 
Groß-Griechenland braucht man noch 
weniger zu rechnen, als mit der Wie— 
deraufrichtung Polens, denn die Po— 
len ſind wenigſtens tapfer, und die 
Griechen ſind zu allem Uebrigen auch 
noch feige. Sie würden ſogar ihre 
Selbſtſtändigkeit wieder verlieren, 
wenn ihnen das verhöhnte Europa nicht 
zu Hilfe käme. Den Ver. Staaten wird 
es vor der Hand nicht an Bananen— 
peddlers fehlen. 

— 
Rübenzucker und Zuckerprämien. 


Vor Kurzem kam ein Buch in die 
Oeffentlichkeit,welches nachweiſen ſoll, 
daß es zur erflen Pflicht’ aller Patrio- 
tem geworden ilt, darauf him gu wirken, 
dab die Ver. Staaten ihren eigenen Be— 
darf am Zuder produziren. Man 
erfährt daraus, daß mir jedes Jahr 
100,000,000 Gold-Dollars in Bezah- 
lung für Zuder in’ Ausland ſchicken, 
eine Summe, die wir ebenjo gut im Ju 
land behalten und „zur Löfung der 
MWährungsfrage benugen“ fünnen, 

Gegen den Wunfch, die Zuderrüben- 
fultur und Rübenzuder-Induftrie hier- 
zulande derart zu entwideln, daß ihr 
Broduft neben dem NRohrzuder Louis 
fianag genügt, den Bedarf des Landes 
gu deden, wird gewiß fein vernünftiger 
Menſch ekwas einwenden. Einſpruch 
erhoben wird nur gegen die Mittel, die 
man-zur Hebung der Jnduftrie in Vor- 
jchlag bringt, und die natirrlich wieder 
auf Die beliebte Ireibhauspolitif in 
ihrer ausgefprochenditen Form hin- 
auslaufen, Mit,Bounties“ joll gedüngt 
und dur ein Schußzoll-Glasdach fol 
die junge Jubuftrie vor jedem rauhen 
MWetibewerbswinde vom Auslande her 
gejchügt werden. 

Kein Zweifel, daß durch Bewilligung 
von Prämien und hohe Zuderzölle dem 
insanpifcdien Rübenbau und der Rüben- 
zuders Industrie ein gewaltiger Anjtoß 
gegeben und diefelben jchnell genug zu 
hoher Blüthe gebracht werden könnten, 
Aber ficher ift au), daß — ganz abge- 
jeden von den Opfern und Verluften, 
die eine foldde Bolitif auf andrer Seite 
bedingen würde — Damit zugleich der 
Steim gelegt werden würde für einen 

fünftigen Krad, für eine ſchwere Er— 
franfung de tielbe n Induſtrie. 

Jenem oben erwähnten Buche iſt 
eine Karte beigegeben, welche die Oert— 
lichkeiten zeigen ſoll, „jin denen man 
nach Zuckerfabriken verlangt“. Um al— 
len dieſen Anſprüchen gerecht zu wer— 
den, müßten Tauſende gebaut werden. 
Eine weitere Karte zeigt den „‚Zuckerrü— 
ben-Gürtel“ der Ver. Staaten, der, wie 
der Patriot fich leuchtenden Auges ver- 
fichevn wird, jo ziemlich da8 ganze Land 
einfchließt und nur einen jchmasen 
Streifen an den Ufern der großen Seen 
und einige füdliche Staaten als nicht 
geeignet für den Rübenbau übrig läht. 
Zugleich wird aber erklärt, daß die 
jüdliche Grenze des „Zuderrüben-Gür- 
tels“ nicht genau feitgejtelt it, und 
man darf wohl annehmen, daß, wenn 
die Prämien nur groß genug gemacht 
werden, der „Gürtel“ jüplich bis zum 
Golf und nörblih bis dicht an die 
Ufer der Seen-geftreckt werben könnte. 
Es iſt ja zimeifellos, und wurde an die- 
jer Stelle fchon betont, daß hierzulan- 
de in verichiedenen Staaten Millionen 
Acer Landes für den-Rübenbau außer: 
ordentlich geeignet find. Für diefe Ge- 
genden find aber Prämien nicht nö- 
thig, um den Rübenbau und die Rü- 
benzuder-$nduiitrie lohnend zu machen, 
und ebenjo wenig bedürfte n fie höherer 
3öle, um dem deutfchen Wertbemerb 
begegnen zu können. Es it nadhge- 
wiejen worden, daß bei den jetzigen 
Zuckerpreiſen (ohne Bounties) in fol- 
hen Gegenden der Zuderrübenbau und 
die Zucker⸗Fabriken ſehr lohnend ſind 
oder ſein würden. Unter ſolchenUmſtän— 
den fönnenPrämien und hohe Zölle nur 
dazu dienen au in weniger gün- 
itigen Lanbitrichen zur Aufnahme der 
Kübenkultur und der Zuderinduitrie 
zu veranlaffen. Miitelft „Bounties“ 
und boden Zöllen fönnten ie auch bier 


Hood’ 8 Pillen sind die einzigen Pillen, “> 
it Hood’s Sarsaparilla 
| ———— 
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den, aber doch nur ſo lange bis die Pro⸗ 
duktion derart geſtiegen wäre, daß der 
inländiſche Wettbewerb ſich fühlbar 
machte. Dann müßte der Krach kom— 
men, und dann gäbe es in der ganzen 
In duftrie ein groͤßes Leiden. 
Deutſchland macht jetzt ſeine ſchlim— 
men Erfahrungen mit der künſtlich 
großgezogenen Zuckerinduſtrie, die ſich 
als gefräſſiger Moloch zeigt, der immer 
mehr Opfer verlangt. Man bewillig— 
te dort Ausfuhrprämien, um dem Bu: 
ckerüberfluß Abſatzfelder zu jchaffen, 
erzielte dadurch aber nur ein immer 
weiteres Yusdehnen der Yndujtrie, im— 


mergrößere Produktionsüberſchüſſe und 


immer wiederkehrende und lautereFor— 
derungen nach Erhöhung der Prümie n. 
Deutſchland hat ſich wegen ſeiner Zu— 
ckerausfuhrprämien ſchon viel Anfein⸗ 

dung gefallen laſſen müſſen, und an— 

dere Induſtrieen hatten und haben 
den Schaden zu tragen. Es iſt ſehr 
ſchwer, beſtehende Prämien abzu— 
ſchaffen oder auch nur zu ermäßige n, 
denn die Induſtriellen der betreffen den 
Branche können immer mit einem 
Schein von Berechtigung geltend ma 

chen, man habe fie durch Die Brämien- 
bewilligung verleitet, große Kapitalan— 
lagen zu machen, und es ſei ungerecht, 
nun die Prämien zu verweigern und | 
ihren Beſitz werthlos zu machen. 
kann aber ganz ſicher ſein, daß 
jich heute mach den gemadjtenErfahruns 
gen in Deutichland hüten würde, die 


führen. Freilich hierzulande wird 
man nicht einmal durch eigenen Scha= 
den klug, 
Undrer, und jo wird vielleicht auch noch 
die jehr jtarfe Bewegung zuguniten jol- 


folg haben. Noch Huldigt man ja, in 
Waſhington wenigſtens, demGedanken, 
die Vielen zu beſtauern zum NutzenWe— 


niger, und noch verſchließt man ſich der 


Wahrheit, daß auf künſtliche Anregung 
immer der Rückſchlag kommt, den dann 


nur die Größten, dieKapitalkräftigſten 


der ehemals Geſchützten ertragen kön— 
nen. 


Das Mehrheitsurtheil in Schwur— 
gerichten. 


In Utah und in einigen 
Staaten genügt in Zivilprozeſſen eine 
Mehrheit der Geſchworenen 


beabſichtigt in verſchiedenen andern 
Bundesſtaaten, die Geſetzbücher dahin 
abzuändern, daß, in Zivilklagen 
wenigſtens, auch dort ein 


ſtimmiges Urtheil nicht mehr 


nöthig ſein ſoll. Im Mormonenſtaate 


ſtammt dieſe Beſtimmung noch aus der 
Zeit, da Utah noch ein Territorium 


war, und kürzlich wurde nun ein in 
jener Zeit dort gefälltes Urtheil von 


dem Ober-Bundesgericht umgeſtoßen, 
weil, nach der Anſicht des Gerichtes, 
das Territorial = Gejeh, 
ein Urtheil dur eine 
der Geſchworenen geſtattete, ver— 
ſaſſungswidrig war. Als Grund 
wurde angegeben, 


Verfaſſung und gegen das allgemeine 
Geſetz, 


jie ein übereinftimmendes und gleich— 
artiges Verfahren“ 


fällen ermädhtigen. Das Obergericht 


territorialen Progzeffen, 


Mehrheitsurtheil in Zivilfällen cden 


abmeichend ift, mußte das Gejeß, mwels | 


ches eS erlaubte, fallen. 


in den Serichtäßöfen 
üblich ift, 


letzter Inſtanz 


die Frage der Giltigkeit des Mehrheits— 


urtheil-Geſetzes unter einer ſta at- 
Licht 
verbreiten könnte. Ebenſowenig hat es 
faſſungs-⸗ 


lhichen Regierungsform einiges 


die Frage berührt, ob ver 
gemäß ein von einer Mehrheit einer 
„Jury“ von zwölf Geſchworenen abge— 
gegebenes Urtheil ein Geſchworenen— 
Urtheil ein “Jury verdiet” 


genannt werden kann oder nicht. Diele | 
ragen wurden fchon mehrfach aufge= | DO! L 
| bei dem neugegründeten 


mworfen und fcheinen nicht unberechtiat, 
wenn man die Behauptung gelten faf- 
fen will, daß die Verfaffung bon ver 


Annahme ausgeht, daß die Juries, wie | 
ı jäeten Feldes in der Erde fand. Es 


zur Zeit der Verfaſſungsannahme, 


immer aus nicht weniger ala zmölf | 
und auch eine | 


Geſchworenen beſtehen, 
Zuſtimmnug aller zwölf erwartet wird. 
Das ſiebente Amendment der Bundes— 
verfaſſung, welches jedem Bürger das 
Recht 


ſammengeſetzt werden ſoll oder ihr Ur— 
theil abzugeben hat. 

Man ſollte meinen, daß es nichts 
hätte ſchaden können, ſondern im 


brachen aus und verursach- 
ten sehr heftige Schmerzen. 
Hood’s Sarsaparilla haelt 
das Blut rein. 


„Vor mehreren Jahren hatte ich Skropheln, 
welche an vsrschiedenen Theilen meines Körpers 


in Gestalt von Geschwüren auftraten. Sie brauch- 
ten fünf Wochen zu ihrer Entwickelung, so dass 
sie geschnitten werden konnten und hatte ich sehr 
darunter zu leiden. Den Aerzten gelang es nicht, 
mich zu heilen. Nach drei Jahre langen Leiden 
erreichte die Krankheit meinen Hals, meine Man- 
deln waren zerstört. Ich hatte über Heilung von 
skropheln durch Hood’s Sarsaparilla gelesen nnd 
besorgte mir sechs Flaschen. Nach Gebrauch von 
einigen derselben fühlte ich mich bedeutend besser 
und gebrauchte ich sie weiter fort, bis ich voll- 
ständig geheilt war. Seit der Zeit wurde ich nie 
mehr mit Skropheln geplagt. Hood’s Sarsaparilla 
hält im Frübjahr und Herbst mein Blut rein. 

FRAU SARAH G. Dares, Rutland, 111, 
N,B.—Uberzeugt Euch, dass Ihr Hood’s erhaltet, 
Sarsa” 


D’$ 
/ » parilla 


;t das beste, in der T’hat einzig wahre Blutreini- 
zuugsmittel. Wird bei allen Apothekern verkauft. 
si. Sechs für &. 


Man 


man | 


gejchmweige denn Durch ven | 


| find in Untwerpen geicheitert. 
dem frangöfifchen Generaltonjul im | 


zur | 
Abgabe einer Entjcheidung, und man | 


welches | 
Mehrheit | 





dad Gejeß ber | 
ftoße aegen den Tiebenten Aufaß der 


melches die Gejege der ver= 
fchledenenYerritorien bejtätigt, „Jo weit | 


in allen Gericht3= | 


durchaus nur auf die Des | 
urtheilung des vorliegenden Falles des | 
ihräntt und nichts gejagt, wa8 über | 


auf einen Schwurgerichispros | 
eh fichern Toll, Tpricht einfach von der | 
„Rury“, ohne zu Jagen, wie diefelbe zus | 


bei der Gelegenheit auf Die weitaus | 
wichtigere Frage der % rfaffungsmäs | 
Bigfeit der Mehrheit: urtheil-⸗Geſetze 
in den Bundesſtaaten einge- 
gangen wäre und die 
Fragen fo oder fo ent 

Die Forderung nadı dem 
Verlangens nach uni 
allen Schwurgerichtsurt 
immer häufiger und en: 
werden — man verlan gi 
tung bes Mehrheitsurt! s {on nicht 
mehr nur in Aipilprogeffen ‚ Jjondern 
au in Kriminalfällen — und damit 


hieden hätte, 
ı Nufgeben des 
mmigteit in 
wird 


e Einfüh: 


wird die bal ldige Beantwortung der anz | 


1er dringender 


aedeuteten Fragen immer * 
er in unſerem 


und nothwendiger. D 
ganzen Gerichtsweſen 
Grundſatz — nur imer 
| und hübſch eins nach de 
ſcheint mitunter recht 
bracht. 


langſam voran 
m andern -— 
ihleht ange- 


— — 


Deutſche Naufleute in Belgien. 


Es iſt anerkannt, d aß Deutſchland 


in der belgiſchen Handels netropole eine 


hervorragende Stellung einnimmt und | 2 
Antwer-⸗ 
pens ſich einen großen, | ja entjcheiven- | 1 
t. Bedeutende 


in den Handelsverhält fen 
den Einfluß errungen | 
ı Hanbelshäufer find in den Händen vo 

Deutjchen. Hervorragende befgiiche 
irmen haben dajelbit deutfche Han 


delägejellichafter, und es mird in bel- 


— Pen giſchen Kreifen willig zugeitanden, daß | 
Ausfuhrprämien für Zuder einzus| 


die Größe Antwerpens in erjter Xinie 


der deutjchen Bevölferung, ihrer In= | 
telligeng und ihrem Fleiße zu danfen | 


it. Alle Verfuche Frankreichs, eine 
Deutihland ebenbürtige Stellung zu 


| erringen und dem eranzöftfcen Handel 
cher Bräamien und hoher SchubzölleEr= | 


einen entjcheidenden Einfluß zu Tichern, 


Antwerpen, Herrn Carteron, jegt an 
das franzöfifch auswärtige Amt erftat- 


aien viel beiprochen wird, erfennt offen 
„Die Snferiorität des Frangöfiichen 
Handels“ in Antwerpen an. In Ani⸗ 


Handlungsdiener am mei— 
die Oberherr⸗ 
ſchaft ſeines Landes zu ſichern. Der 


Mechanismus ſeines Eindringens iſt 


derſelbe wie in den übrigen Ländern. 
Er iſt hier eingetroffen mit wenig ge— 
füllten Taſchen, aber mit ſtarkem Wil— 
len; ſeine beſcheidenen Anſprüche haben 


ihm Zutritt in ein Handlungshaus ver— 
ein⸗ 


ſchafft; nach und nach ſetzen ihn die 
Leiſtungsfähigkeit ſeiner Arbeit, ſein 


Inſtinkt für die Geſchäfte, ſeine ſprach- 
lichen Kenntniſſe in helles Licht; er be— 


nutzt es, um die Geheimniſſe der Firma 


zu durchdringen und ſich unentbehrlich 


zu machen. Alsdann verdrängt er die 
belgiſchen oder engliſchen Angeſtellten 
und zieht Landsleute heran; ein neuer 


wird Theilhaber. Oder, wenn er auf 
eigenen Füßen ſtehen will, ſo gründet 
er jeinerfeitS ein Haus ‚indem er für 
feine Rechnung die Beziehungen feines 
ehemaligen Arbeitgeber8 ausnutzt. Di 
Banten eröffnen ihn breite Kredite; er 
hat fein Ziel erreicht. Zt e3 erforber- 
lich, jo läßt er fich al3 Belgier natu- 
ralifiren, aber er hört nicht auf, Deut- 


Er erobert ji 
bald eine Stellung erjten Ranges und 
weiß erfolgreich mit den Engländern, 
Trranzofen und Antmwerpenern in Wait- 


Jahren das Gepräge des Plate Ant- 
merpen apändert. Viele alte und ſta rke 


Häuſer ſind verſchwunden, weil ſie es 
Das Gericht hat ſich dabei, wie das 


nicht verſtanden haben, ſich der Neuge— 
ſtaltung des Handelsverlehts anzube— 
quemen. Diejenigen aber, die fortbe— 
ſtehen, ſind verpflichtet, mit dieſer 
Einwanderung zu rechnen, deren ge— 
duldige Anſtrengungen eines der merk— 
würdigſten Kapitel der Geſchichte des 
Struggle for life ſind.“ Es iſt be— 
greiflich, daß dieſer Bericht vieles Auf— 
ſehen hervorruft. 


Aus alter Zeit. 


Eine intereffante arhäologifche Ent- 
dedung bat der Leuchttdurmmächter 
bon Huap Matifou, öftlich von Algier, 
Fiſcher dorfe 


Lapérouſe gemacht, 60 Grabſteinplat— 


| ten und Votibtafeln, die er beim Um: 


pflügen eines mit alten Gräbern über- 
lag dort früher die über einer phöniki— 
chen Sanbefönieberlaffung erbaute rd= 
milche Stadt Rusquniae (rus tit pu= 
niich und bedtutet wie das arabiiche 
ras ein Vorgebirge), die große Ausded- 
nung bejaß und aus deren Ruinen 
man, wie Leo Ufricanus berichtet, die 
Steine zum Aufbau de3 27 Kin. ent: 
fernten Scofium (Algier) gewann. Doch 
hat man bisher nur wenig Weberreite 
der dort auf einander folgenden Kul- 
turperioden und Religionen aufgefun= 
den, und fie zeigen, wie auch die neu 
aufgefundenen Stellen, einen ziemlich 
barbariſchen Kunſtcharakter; die 
Skulpturen ſind von oberflächlicher, 
faſt kindlicher Ausſührung, ſo daß ſie 
an die Götzenbilder von Dahomey erin— 
nern. Es gab in Rusguniae offenbar 
keinen geſchickteren griechiſchen Arbei— 
ter wie in Caeſarea (jetzt Cherchell), der 
glänzenden Hauptſtadt von Maureta— 
nien. Eine der Platten (60 Ztm. hoch, 
25 Ztm. breit) zeigt einen Halbmond, 
bejlen Hörner nach oben — ſind 
und ein griechiſches Kreuz einſchließen; 
z jeder Seite befindet fich eine Yaube, 

arunter in einer gemölbten Nifche eine 
Gefleibee 3 Figur, deren Kopf eine Mus 
ichel zum Hintergrund hat, linf3 davon 
jteht ein fleiner Altar mit der ns 
ſchrift: C. Valerius Donatus. Auf 
eine andern fieht man einen Reiter, ber 
wie hölzernes Kinderipielzeug ausſieht, 
dann wieder einen ſolchen, der nach 
irgend einem griechiſchen Modell ge— 
arbeitet jein muß. Er bat ven Kopf 
unbededt; der auf der Schulter ge 
fnüpfte Mantel flattert nach hinten, 
die Mühne des Pferdes ift Turz und 
aerade wie bei den Pferden auf dem 
Parthenon. Auf anderen Platten ſieht 
man ſtehende Perſonen, die rechte Hand 


enberührten | 


maßgebende | 
ı genjtände find in 
bon Min-Taya untergebracht; 
ı nensmwerth ift 
| Lampe mit einem Gemmentreuz, 
| Heine Schnabellampe aus Bronze, Heid» 
ı niiche Yampen 


| Tige Ziegel 


| Frommen, Glüdlichen und 
Der von | 


Teſtaments 
tete Bericht, der in Antwerpen und Bel- 
ausgeſprochen, 


muthung hat ſich nun 
werpen“, ſo heißt es in dieſem Berichte, 
„hat, wie in vielen anderen Stäbten, 
der deutſche 
ſten dazu beigetragen, 
andern | 


die Dazwiſchen kunft 


richtsverfahren nur 
Schritt, er tritt in die Familie ein und 





ter Annulirung des 
vielen Millionen des Vermäch 


Abſichten des 


eine vierzehntägige 
bewerb zu treten. So hat ſich ſeit 20 
dieſer Angelegenheit gehen 
ı gn, wohl mit Necht, von der Annahme 


Gegentheil recht st angebradt geweſen | über einem Altar, 
wäre, wenn dag Ober: Bundesgericht 


die [inte auf der 
Bruft haltend, oder jolche, die einen 
Kranz halten, der ihren Arm um- 
Ichlingt, oder Weintrauben, die vom 
Kinn bis zum Knie reichen; eine be- 
findet fich amiichen forinthiichen Pila- 
ftern, auf denen der Bogen ver Nijche 


ruht, die Haare und die Kleidung find 
ı aber nur * parallele Striche, 
Naſe durch ein 
einen 
— gejtellt | 2 


die 
Dreied, der Mund dur) 
u Wwagerechten Strich angedeutet. 
(uf einer anderen Platte wieder ift ein 


Kind dargeſtellt, das mit der Rechten 
seine I 


taube, mit der Linken ein Bal- 
menblatt halt, dann eine rau mit 
* Granatapfel und einer Tyraube 

Jn vielfacher Abwechslung. Alle 
Safeln bi3 auf eine aus weißem Mar= 
mor, beitehen aus Sanditein. Die frü- 
ber bei Kap Matifon qefundenen Ge- 
dem Schulmujeum 
erwäh⸗ 
darunter eine chriſtliche 
eine 


‚ eine mit einem Löwen, 
eine mit dem Halbmond aefchmüdt, eine 
mit dem Zeichen des Tüpfers verjehen; 
berjchiebene Münzen aus dem zmweiten 
——n n. Ehr.; ein Bleigewicht, 
274 Gramm fäiver, mit der Jaht V 


und dem Namen de3 Befigers Retias | 
n ı nus; ein großer Waſſerkrug, ein ko— 


rinthiſches Säulenkapitäl, rechtwink⸗ 


blättern geſchmückt ud. 


Ihrift von 11 Linien erwähnt, die be= 
jagt, dab er unter der Herrjchaft der 
Kailer Valentinian und Balenz, ver 


babenen, errichtet murde, 


Wird — — 


Gleich nach Bekanntwerden des 
des Dynamiterfinders 
Nobel wurde die Vermuthung 
daß dasſelbe ange— 
dürfte. Dieſe Ver— 
bewahrheitet, 


Alfred 


fochten werden 
indem Profeſſor Sjögren und 
Frau, geborene Nobel, zwei 

des Verſtorbenen, welche r 
TIejtament bedacht find, unter PBrotejt 


| gegen den Inhalt diejes letern dYor 


Gericht zitiren ließen. E3 tjt noch nicht 
befannt, wie die Eingabe begründet 
wird, man ift aber berechtigt, anqus 
nehmen, daß beabfichtigt wird, wenn 
möglich das Teftament in feiner Oänze 
für ungiliig ertlären zu lafjen. Nun 
wir des aber jehr intereifant fein, zu 
erfahren, von welchen Motiven Die 
Einſpruch Erhebenden gel leitet find: od 
de3 Gerichts im 
der Hoffnung nachgefucht wird, daß «3 
den Betreffenden aelingen werde, in 


| Bejig einiger der vielen nachgelajjenen 


Millionen zu fommen, oder od das Ge— 
deshalb gewählt 
um etwa nach erlang— 
Teſtaments die 
tniſſes in 
genauer Uebereinſtimmung mit den 
Teſtators zu verwenden, 
aber ſo, daß dieſe Abſichten in die 


worden wäre, 


juridiſch ganz unangreifbaren Formen 


vorlie⸗ 
Die 


gebracht werden, welche dem 
genden Teſtament leider fehlen. 


Angelegenheit wurde ſchon jüngſt vor 
ſcher zu ſein und im Intereſſe ſeines 
Landes zu arbeiten. 
bekannte ſich zu der Anſicht, daß die 
Gleichartigkeit des Verfahrens uner- 
läßliche Vorbedingung ſei in allen 
und da das | 


dm Stodholmer Rathhausgericht Des 
handelt, al3 aber die Kompetenz Dde2- 
felben von den vorgeladenen Neffen 
beitritten wurde, bejchloß das Gericht 
Aufſchiebung der 
Verhandlungen. In ihrer Beiprehung 
die Zeitun— 


aus, daß die Anfechter des Teſtaments 
in gewinnſüchtiger Abſicht aufgetreten 
ſind. — Der Voſſiſchen Zeitung wird 
über die Angelegenheit berichtet: © 
großartigen und Hocdhherzigen Plän 
des Verjtorbenen werden dureh 
Ginfpruch natürlich nic ht zu nichte ge= 
macht werden. Eine biefige Zeitur 
mill wife n, dah die Belhinerkeführer 
nicht Di e Umftohı ına de3 Teſtaments, 
fondern eine deutlichere Feſtſtellung 


gewiſſer Beſtimmungen des Teſtaments 


herbeiführen wollen. Wie ſchon früher 


erwähnt iſt, beläuft ſich die zum Beſten 
der Wiſſenſchaft aller Länder verfüg— 
bare ©ı umme auf etwa 10 Millionen 
Dollars, deren Zinſen die jährliche 
Verthei lung bon einer Million Kronen 
(fünf Preife zu je 200,000 Kronen) 
ermöglichen. Seinen Berwandten at 
Nobel, der e3 für ein — hielt, 
Perſonen, ſelbſt Blutsverwandten, grö— 
zere Summen zu hinterlaſſen, um die 
ſie ſich nicht ſelbſt verdient gemacht 
Reaate von 1— 200,000 Kronen 
vermacht. Edenfo bedachte er eine ganze 
Menge Berfonen in ve rſchiedenen Län⸗ 
dern mit Geldſummen, in Berlin z. B. 
die Feäuleins Emmy und Marie Win— 
kelmann mit je $125,000. Den beiden 
ament&pollftrefern bat er für ihre 
Mihen 100,000 und 50,000 Kronen 
ausgejegt. 


+ 
hätten, 


% Telte 


Schr billige Raten nad Dem Weiten 
und Süden. 

Mat wird die North 

weitern = Gifendahn Solden, weldhe eine 

Seimitätte juchen, Grfuriions - Billets mit 

iehr günitigen Zeitbeſtimmungen nach zahl 

reichen Punkten des Weſtens und Südens zu 


Am 4. Mai und 18. 


außergewöhnlich billigen Raten verkaufen.— 


Wegen Billets und näherer Information 
wende man ſich an die Agenten der Chieago 
& Northweitern:Gtiienbahn. Waps. 10ma 


zum 
: Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulicskeit, 
Verstsptung, 
Biutanivang 


66m 
FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apothetir, 


anna: 


a AU 
aaa a RAR. 


—R 


Cefet die Sonnfagsheilage der 


ABENDPOST 


a NEE: 


[ durch die Finger des Iö- | 
pfers geſtreift, Holzziegel mit Palmen- 
Zum Schluß 
ſei noch ein Meilenſtein mit einer In— 





allezeit Er⸗ 


ſeine 
Neffen | 
in feinem | 


| feinen Zwed am 


| 
& 
| 
{ 


(iberale Oſerle. 





 Aahergemöfnfich 


zu veranlalien, 


m das Rublitum mit unjerm neuen prächtigen Floor für 
Il garnirte Hüte betannt zu machen — um jeden Yiebhaber 
modiicher Puswaaren, der am Vonneritag, Freitag und 
Samitag in unjerm Etabliffiement no einPlägchen finden kann, 
einen unjerer hochfein garnirten Hüte zu kaufen 
—um zu zeigen, daß unsere garnirten Hüte als die feinften Die 
Mode herausfordern —— und die beiten Werthe repräfentiven, die 
irgendwo zu finden find— machen wir folgende 


Diferte: 





any gleich, 

lich ein Papier Muster, nach Y 
von einem der geic 
Vorf engagirt Bob: ei, und 

zu arbeiten, zugeſchnitten. 

paſſendes Muſter 


ckteſten Zuſcheider 
der 


ſten Façons in Sins, oder einer pe == paiienden Taille. 
‚ den wir ipeziell für Dielen Zwed von New 
unter Kontrakt ſteht, nur für unſer 
Wir möchten den Damen rathen, um ein vollkommen 
zu per Ale das diejelben 


D weiche einen unierer schönen garnirten Süte kauft, 
Jeder 2 ame, gu welchen Nreiie, liefern wir uuentgelt= 


geihnitten, von irgend einer der neue 
Dieſe Muſter werden 


Etabliſſement 


Tuch Waiſs anlegen. 





Sechs 
prachtvolle 
Offerten in 
garnirten 
Hüten. 


Sechs 
prachtvolle 
Offerten in 

garnirten 


Near Jackson er 


233 STATE STREE: T. 


Werth No. 1 


ins 





Die „Beautiful IHarie“ a 


in allen Farben. 
Garnirt gerade wie Ab- 
bildung, werth $5.00, 
—— 


Ga = RE 


52 





Reizend garnirte Fancy Stroh— 
Turbans — 


Schwarz, grün, purpur, 2 
und marineblau, wert) —* 
SEO EL spec 


| 
braun 


2.00 


ı Hodhfein garnirte große gemachte 

' Hilte— 

| Schwarz, grün, purpur, 
und marineblau, werth 

| 86.00, au 


rotb, braun 


83. ll 








| Die neuen Bicyele garnirten Ta | 


VS 


 D’Shanter— 


Schr elegant — 
werth 85.00, 





Hubſch garnirte weiße Leghorn 
Flats ⸗ 

Garnirt in den neneſten 
Effekten, werth 87. 00, 


Sommer— 








Hübſch garnirte große Hüte — 


Fancy Stroh — 


alle tonange benden — 


— 85. Er zu 


Berfännt nicht, unfer neues ae ma zu — Simmt- 


fideNeudeiten in Spiben zu den allerniedrigften 2 


233 Srars 9 
— 


Preifen. 
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Lokalbericht. 


Traͤurige Geſchichte. 


Die Brüder Vincenz und 
ritella, jener 24, dieſer 20 Jahre 
wohnten zufammen im dem Haufe Nr. 
82 Eming Straße. ont Theft 
Taugenichts und Müßiggänger gewe 
ſen zu ſei 
mit. Geſtern hatte 
des öfters zu thu n pflegte, 
angetrunfen. Vincenz 
den Bruder nah Haufe yu bringen. 
Der Trunfene fträubte fih gegen »in 
Zwang und an der Ede don Jefferſon 
Straße griff er den Brud 
Dolchmeſſer an. Um ſich de 
zu erwehren, hat Vincenz 
Revolver gegriffen. Der eine 
welchen er auf Toni abfeuerte, 
dieſem das Leben. 
ſich der Schütze über den Todten, wäh— 
rend ſich um ihn eine große Volksmen— 
ge anſammelte und den 
lebhaften Geitikusationen erörierte. 


d Tom 


„tt 
üli, 


ſich Toni, wie er 
einen Raufch 
war bemüht, 


dann zum 


gniß. 


* Wer deutſche Ardbei ter, Haus⸗ und 


ſchaffte Vincenz in's Gefän 


Rüchenmädchen, deutfche Dliether, oder | 
Kundſchaft wünſcht, erreicht | 
beften durch eine Ans | 


deutiche 


Abendpoſt“. 


Todes-Anzeige. 
Einigkeit und ur Xoge No. 
D. » S. 


nn 
zeiqe in- der 


18, 


Den Beamt en und Brüdern obiger Loge + Re ach⸗ 
richt, daß Bruder Seinrich Ballbanım am 26 
geitorben tit ing findet Dlittivo 

28. April. 1:30 1 uterbäufe 4740 
Str. audönıd > Dafwoob Kirchhof ftatt. 
der werd 
veriamme un dem verftorbenen Bruder 
Ehre zu erweiien. 


Die Brü- 


dam Schatzlen, Prüajident, 
Auguft Deener, Sefretär. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten di 
unser lieder Sohn Silarius Fojeph Thoennes i 
Alter von 21 Jahren ſanft im Herrn entihlafen iit. 
Die Beerdigung fir det vom Ir uerbauie, No. NS 
Sangamon Str.. Tonmeritag, din 29. April um 9 30 
Uhr, nad) der St. FranzisfugsKirde uud Don da nach 
St. Marien-Gottesader ftatt. 


Meinen Thvenncs, Sujanna Thoennes, 


Ihoeunes, Schweſite en. 
Nicolas Strak, Schwager. 


Todes: Anzeige. 
yreunten und Belanuten die traurige Nahricht, daß 


Kreft, im Alter von @ Jahren am 27. 
im Herrn entichlafen ift. 


April 
Die Beerdigung findet amt 


Freitag, den MW. April um 12 Uhr Deittags vom Haufe | 
165 Erpyital | 


ihres Schwiegerſohnes Carl Mollnhauer, 
Straße. nad der luth. Bethlehem⸗Kirche und von da 
nach ConcordiaKirhhof jtatı. Um jtille Theilnahme 


bittet 
Gar! Molinhaner, 
im Namen der Familie, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, daß 
mein geliebter Gatie und Vater 
ichweren Leiden aeitorben tit. 
Freitag, den 30. April, um 12 Uhr, vom Trauerhauſe. 
1538 35. Straße, nad Waldheim ftatt. 
Wittwe: Katharina Krauel. 
Katharina Tohs, Mrs. Berg, Anna 

Krauel, Tochter 
Frant Kindermann, Sohn. 


Bobert Berg, | Shtwsgerfühne, 


Todes: Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß uniere 


geliebte Tochter Augufte im Alter von 20 Jahren und | 


1 Monat nad langem Yeiden janft im Herrn entichla- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt mom Trauerhaufe, 68 
N. Desplaines Str., nahe Lake Str.. Donneritag Mor- 

en 10 Uhr nach Waldheim. Die trauernden — 

ohn und — — tern. 


liebenen 


ein | | 


n. Bincenz arbeitete für ihn | 


er mit einem | | 
3 Tobenden | 


Schuß, | 
tojiete | | 
‘ammernd marf | | 


Vorgang unter | 
Die | 
Polizei machte der Szene ein Ende und | 


| tbum und fich heute 
| cago und Alton R. R 
Atlan tie | 


* er ucht fih um 1 Uhgr in der Logenballe zu | 
die legte | 


e traurige Nadıridht. daB 


dimi 


| Senden Sie genaue Beichrei 


John Krauel nah 
Die Beerdigung findet | 


Die trauernde | Mifrıno 


Kaltwaſſer⸗Kur 


Schaufel: 
Stühle, 

welche ſich 
vorwärts 
bewegen. 


Das iſt das Unan— 

genehme bei den bil— 

lig gemachten Schaukelſtühlen wir rühren 
dieſe Sorte gar nicht an. Hier iſt ſichere 
Wır wien, 
zum richti⸗ 


u nd bequente Behaalichkert. 
wie und wo die richtige Sorte 
n Preiſe zu kauſen. Hier iſt ein mit 
Seidenta heſtry oder Plüſch iber⸗ 
3 geuner an dem ſich Dauerhaf⸗ 
EChönbeit gepaart 


Je — Kredit ist ent 


Edenfall3 3011-3015 State Str. 
Eberjalls 219::221 ©. North Ave. 





Ghicago 
9 Zurn :Gemeinde, 


Allen Mitgliedern zur Nachricht, 
daß heute Abend die leste Vers 
fammlung vor der Abreiie nad 
St. Sonis zum Bundes-Feft 
ftattfindet. Keiner follte bei diefer 
Berathung fehlen, da och vieles zu 
beitimmmen ift außer fyeit - Hut 
Sieeping Card . Wer fi .. 
nıcht entichlofien hat, jollte es jofor 
anmelden. RundsfReije per Chi» 


Zieets giltig für eine Wodhe nur 87.50. 
m Auftrag des Komites Adolph Georg. 


McVICKERS THEATER. 
Anwiderruſſich letzte Woche 


des Gaſtſpiels der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Ausſtattungsſtücke 


Die luſtigen Tramps 


3 große Ballets. 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Kußfattung 
EFT Kette Matinccs Mittwoh und Samitag, 
Reierpirt Eure Sıge ım Boraus. Sige für jämmte 


| Tiche noch ftattfindende Borftellungen jegt zu haben, 
Katharina Straf, Agnes, Lena, Maria | EEE 





MA y p A EEE 
am Samjtag, den 1. Mai, 
gegeben von der 


| Immergreen Cengue „No. . A. L. of A. 


unsere geliebte Mutter und Groß mutter, Senrietta | 
jelig | 


COLUMBIA TURN. HALLE, 
62. und Halited Str. 
Das Arrangements:-Fomite, 


22 2 
Sind Sie taub? 
Unſere neue —— — de Erfindung heilt ſelbſt 
die ſcwierigſten Faͤle von Taubheit — brenianien 
hört jofort auf. Ungäblige Yatı enten bereit geheilt. 
dung Ihrer Krankheit, 
und wir werden Ihren Fall foitentret unterfuden und 
Ihnen erklären, wie Sıe Ihr Gebör in furger Zeit bei 
geringen Koften wieberberitellen fönnen. 
Dr. Yudwig Moerd, 

Ohrenflinit, 238 Cit 85. St., New York, 


mifr 


Kneipps System) 


Elektrizität, Heilygmnaflik, Mallage. 


Eriolgreihhite Behandlung für alle Rervenleiden (New 
denihmwäde) und deren Begleiterihernungen, fehler» 
bafte Blutbildung und Zirkulation, alle rheumatiſche 
Leiden und Berfrümmungen. mz2dıdoje 


Madsen’s Institut, 


9. Stod, Shiller-Beyäude, 
100358 RANDOLPH STR. 





(Fir die „Abendpofte.) 
Neuch aus Natur: und Deilfunde, 


Dom Gebiet der Strahlfräfte. 


Es .ilt .befanntlich das Streben der 
heutigen Phyſik, gemiffe Naturtyärig- 
feiten, die lange Zeit ald der Art nad 
verjhieden betrachtet wurden, insbe- 
Tondere - Licht, - Wärme, Elektrizität 
und Magnetismus, photographiiche 
Altion oder Aftinismus, unter vem 
gemeinſchaftlichen Bilde ſtrahlenförmig 
fortſchreitender Wellenbewegungen zu 
begreifen, die ſich weſentlich nur durch 
die Wellenlänge, d. h. durch mehr oder 
minder flache, langgeſtreckte, und mehr 
oder minder dichtgedrängte, kurze 
Wellen unterſcheiden. Obſchon die 
gewöhnlichen Merkmale einer Wellen— 
bewegung den Rönigen'ſchen Strahlen 
zu fehlen ſcheinen, ſo werden dieſe 
gleichwohl in der Erwartung, daß auch 
ſie ſchließlich die Kennzeichen irgend 
einer Wellenbewegung verrathen wer— 
den, vorläufig den Strahlkräften an— 
gereiht, wie denn auch Röntgen ſelbſt 
ſeine Entdeckung als eine „Neue Art 
Strahlen“ ankündigte. In der Erfor— 
ſchung der verſchiedenen Wellenlängen 
ſind neuerdings bedeutende Fortſchritte 
gemacht worden, aus welchen hervor— 
geht, daß es Wärmeſtrahlen von bis 
dahin unbekannten und unerwartet 
großen Wellenlängen gibt. Dieſelben 
übertreffen die Wellenlängen der 
äußerſten rothen Lichtſtrahlen noch um 
das Dreißigfache und ſchließen ſich ſehr 
nahe an diejenigen der von Hertz ent— 
deckten Cleftrizitätzftrahlen an. In 
der nach Oktaven geordneten Stufen— 
reihe der Wellenlängen kommen ſie da— 
her ungefähr in die Mitte zwiſchen den 
ultravioletten Strahlen auf der einen 
Seite und den nächſten Elektrizitäts— 
Strahlen, deren Wellenlänge ſechs 
Millimeter (etwa ein Viertelzoll) be— 
trägt. — Je mehr ſich auf dieſe Weiſe 
die Lücken zwiſchen den Wellenlängen 
der bekannten Strahlkräfte, die den 
verſchiedenen Qualitäten 
entſprechen ſollen, ausfüllen, 
mehr entſteht die Frage, was 
beiden Seiten noch darüber 
liegen mag, und ob es noch andere, 
uns unbekannte Strahlkräfte 
deren Wellenlängen einerſeits viel kür— 


nach 


zer als diejenigen der äußerſten vio- 


letten und chemiſchen Strahlen, und 
andererſeits viel länger als diejenigen 
der äußerſten Wärme- und elektriſchen 
Strahlen ſein mögen? Das Daſein 
äußerſt kurzwelliger Strahlen über die 


gewöhnlichen chemiſchen Strahlen hin- 
aus iſt unlängſt durch ein Experiment 


wahrſcheinlich geworden, allein ob die— 
ſelben nur einer verſtürkten chemiſchen 
Aktion oder irgend einer neuen, noch 
unbefannten Naturthätigfeit en*jpres 
chen, ift zweifelhaft geblieben. 


Merfwürdige Doraänge auf dem Mars, 


Der italienifche Afttonom Schiapa= 
telli, der zuerft die Erjcheinung der ſo— 
genannten Kanäle, insbejondere die 
zeitweilige Verdoppelung derjelben, 
auf der Oberfläche unseres Nachbar- 
Planeten genau beobachtete, Hat jet Die 
in den Nahren 1883 und 1884 von 
ihm gemachten Wahrnehmungen nod)- 
mals zufammengeftelt und ausführlich 
beichrieben. E3 zeigt Jich, daß von den 
31 Kanälen, die fi in den beiden Jah: 
ren zubor entwidelt hatten, nur acht= 
zehn miebererfshienen waren, während 
jedoh neun, zubor nicht vorhandene, 
Sanäle auftraten. Gleichzeitig hat auch) 
der deutjche Aitronom Boenner cine 
vergleichende Weberficht der, theil® von 
ihm jelbit, theil3 von Schiaparelli und 
dem amerifanifhen Marsforjcher 
Lomell herrührenden Wahrnehmungen 
veröffentlicht, Die unter einander nicht 
unerheblich abweichen und auf mehr 
oder minder bedeutende Umgeftaltun- 
aen in der Oberflähe des Planeten 
Ihließen lalfen. Im Ganzen zänlte 
Boenner im borigen Jahre außer den 
von Schiaparelli und Lomell aufge- 
führten über hundert Kanälen einund- 
dreißig völlig neue Kanäle, und er füat 
hinzu, daß er niemalß einen der Kanäle 
verdoppelt Jah. Dagegen bemerkte er 
Fünf bis dahin unbefannte „Seen“, 
deren einer jogar „verdoppelt“ erfchien. 
Zu Anfang des porigen Monat3 Sep— 
tember war der Schnee de3 Südpols 
gänzlich verfehmunden, mährend der 
des Nordpols fich deutlich wahrnehmen 
ließ. — Aus diefen verfchiedenen Be— 
obahhtungen der bemährteiten Mar3- 
fenner jcheint hervorzugehen, daß der 
aeheimnißpolle Planet fich keineswegs 
Thon in dem Zuftande der ftarren Ruhe 
befindet, wie au& dem Anblid feiner 
Oberfläche oft gefolgert wurde, fondern 
daß derfelbe ebenfo wie die Erde in 
einem, obmohl vielleicht Jchon mehr 
borgefähritteren, Zuftande der Ents 
midelung begriffen ijt. 

Ein anierifanifcher Riefenfanal. 


Die Vorarbeiten zur Erledigung der 
Frage, ob ein Seeſchiff-Kanal von den 
großen Seen bis zum Allantiſchen 
Ozean praktiſch ausführbar ſei, ſind 
jetzt abgeſchloſſen. Die im Jahre 1895 
von der Bundesregierung eingeſetzte 
„Kommiſſion für Tiefwaſſer-Wege“ 
ſpricht ſich dahin aus, daß der Bau 
von Kanälen, die „allen Erforderniſſen 
irgend welcher Schiffsverbindung zwi⸗ 
ſchen den Großen Seen und Meere ge— 
rügen“, vollkommen ausführbar iſt mit 
dem Hinzufügen, daß die zu erbauen— 
den Kanäle nicht unter zwanzig Fuß 
tief ſein müſſen. Als zweckmäßigſte 
Linie bezeichnet die Kommiffion eine 
Linie, die bei den Spigen des Michi— 
gan-Sees und des Dberen Sees ihren 
Anfang nimmt und durch die verjchie= 
denen Seen, jomwie den projeftirten 
Niagara-Schiffskanal hindurch Bis 
azum Ontario-See führt, von wo aus 
die canadiſche Küſte mittels des St. 
Lorenz-Fluſſes, ſowie die amerikaniſche 
Küſte mittels des St. Lorenz-Fluſſes, 
des Champlain-Sees und des Hudſon— 
Fluſſes, oder auch mittels des Mohawk⸗ 
Thales und des Hudſon-Fluſſes zu 
erreichen ſei. Die Kommiſſion empfiehlt 
die alsbaldige Inangriffnahme des 
Niagara⸗Schiffskanals, ſowie nädere 
Unterfuchungen, die ihrer Anficht nach 
in zwei biß drei Jahren beendet jein 
fönnen, Mittlerweile hat auch die cana= 
dilche Regierung zu bemjelben Zwed 


derjelden | 
um fo | 


hinaus | ! 1 
ı men Bejchleunigen, jondern höchſtens 
gibt, | 





eine Kommiflion eingefegt ‚Die bereit3 


mit der amerifanifchen Kommiffion in 
Verniehmen getreten ift. 


Allerlei. 


Ein englifcher Bakteriologe mil 
einen Heinen Pilz entdedt haben, der 
unter den SHeufchreden anftedenve 
Strankheit erzeugt und durch deffen 
Uebertragung auf wenige Heufchreden 
ganze Schwärme der Teßteren bon der 
Strankheit befallen werden, die fie in 
wenigen Tagen jeuchenartig dahin— 
rafft. Die Bilge leben befanntlich 
bon organischen Subftangzen, die meis 
Iten auf abgeftorbenen Thier- und 
Pflanzenftoffen, deren Füulnig und 
Verwefung fie begünftigen, und jpielen 
als Gärungs- und Fäulnikerreger eine 
wichtige, meijt mohlthätige Rolle. Viele 
Pilze bewohnen lebende Pflanzen und 
Ihiere bis in’8 Innere der Drgane 
hinen. Zu ihnen gehören die joge- 
nannten Sranfheitsbatterien, die ai 
VBerbreiter der furchtbariten Seuchen 
unter den Menfchen und Thieren bes 
fannt geworden find. Ihre Verwen— 
Dung zur Befämpfung überhand neh- 
mender Xhiergefchlechter it mehrfach 
verſucht worden, hat jedoch, ſo viel 
bekannt, bis jetzt nur gegen die Feld— 
mäuſe einigen Erfolg gehabt, währens 
ſie gegen die auſtraliſche Kaninchenpeſt, 
gegen die ſie in großartigem Maßſtabe 
mittels Futtervergiftung in's Werk ge— 
ſetzt wurde, wirbungslos geblieben iſt. 

Abermals iſt mit einem der zahllo— 
ſen Vorurtheile, die in der Landwirth— 
ſchaft herrſchen, aufgeräumt worden. 
Es galt als eine Art Glaubensartikel, 
daß, je größer die zum Säen ausge— 
wählten Samen einer Pflanze, um ſo 
kräftiger und frühzeitiger auch die 
Ernte ſein werde. Dies ſollte na— 
mentlich bei Hafer und anderen Grä— 
ſern der Fall ſein, für deren Ausſaat 
daher möglichſt große Samen ausge— 
wählt werden mußten. Es hat ſich 
jedoch durch umfaſſende Unterſuchun— 
gen herausgeſtellt, daß große Samen— 
körner weder größere noch kräftigere 
Pflanzen erzeugen, noch ſelbſt das Kei— 


dadurch einen Vortheil a daß 
fie das im Samen enthaltene Keimchen 
in der erjten Zeit gegen eintretende un- 
günftige Witterungsverhäliniffe etwas 
beſſer ſchützen. 

Zur endgiltigen Feſtſtellung der 
Einwirkung der Elektrizität auf den 
Pflanzenwuchs ſind umfaſſende Ver— 
ſuche ausgeführt worden mit dem 
Ergebniß, daß ſchwache elektriſche 
Ströme das Keimen angefeuchteter 
Samen begünſtigen und daß auch ſtär— 
tere Ströme die Keimung bejchleunis 
gen. Ein etwas ftarfer Strom bradte 
in bierundzwanzig Stunden dreißig 
Prozent mehr Samenkörner zum 
Keimen, als Died unter gewöhnlichen 
Umjtänden der Fall war. Doc mar 
die wirkfame eleftriihe Spannung 
äußerſt ſchwach. Wie hoch die ebeklri— 
ſche Spannung ohne Schaden für die 
Samen getrieben werden konnte, ließ 
ſich nicht ermitteln. Doch ſchien das 
Maximum ziemlich hoch zu liegen. 
Die, zu den Verſuchen benutzten Sa— 
men waren weißer Senf, rother Klee, 
Raps und Gerſte; die Meſſungen 
wurden an ungefähr dreitauſend Kei— 
men und tauſend Stengeln vorgenom— 

L 


men. 
— — — 


Auch ein Praämien⸗Humbug ·˖ 


In vielen unſerer Staaten hat man 
es zeitweiſe meiſterlich verſtanden, aus 
Gefetzen, welche die Zahlung öffentli— 
cher Prämiengelder auf erlangtes ge— 
meinſchädliches Gethier verfügten, 
humbughaften Vortheil zu ziehen, und 
ſogar auf dieſemGebiet hat ſich manch— 
mal erfinderiſche Vielſeitigkeit entfal⸗ 
tet, die einer beſſeren Sache würdig 
wäre. 

Ein gelungenes neuerliches Seiten— 
ſtück hierzu bietet die Humbug-Indu— 
ftrie, welche fich theilweife in Califor= 
nien in Verbindung mit dem Austots 
tungstampf gegen die verhaßten Coyo= 
ten oder Prairiewölfe herausgebildet 
bat. 

Californien hat ein befonberes 
Staatögefeß, nah meldem auf bie 
Kopfhäute von Coyoten nach Vorzei⸗— 
gung eine Prämie zu zahlen iſt. Frü⸗ 
ber betrug diefe Prämie $1 für jeden 
Scalp eines erlegten Conoten; aber 
menfchenfreundliche Polititer brachten 
ichließlich den Betrag bis auf $5 pro 
Scalp hinauf. Das bildete aber eine 
gefährliche Verführung, und mit ber 
Zeit Tollte fich das Ergebniß auch für 
das blödefte Auge Har zeigen! 

Nachdem der Staat nun mehrere 
Kahre hindurch ungefähr 200,000 
jährlih für folhe Coyoten =» Gcalpe 
ausgegeben hatte, ift diejeß vermales 
deite Gethier, an deflen Vernichtung 
die ganze Landmwirthichaft jo dringend 
intereffirt ift, zahlreicher geworden als 
jemals! So arg ift e8 mit der Ber» 
mehrungsfähigfeit diefer IThierenoch 
lange nicht; ed mußte alfo etwas nicht 
mit rechten Dingen zugehen. 

Neuerlide Unterfuhungen haben 
denn auch die erbauliche Thatjache zu 
Zage gefördert, daß regelrechte Coyo- 
ten - Zuht=- armen zun Verbies 
nung jenerPrämien, bon biedern Lands 
leuten errichtet morben find! Aus eis 
nem einzigen County waren unter 
4000, im legten ahre eingelieferten 
Conoten-Scalps mehr als drei Viertel 
betrügerifhe. Die Conoten-Züchter 
veritanden e8 auch, aus einem Coyo- 
tenfell 4 oder 5 Scalps zu madıen, — 
man bedente, wie glänzend biejes Ges 
Schaft war! Nicht felten murben fo» 
gar aus Fucha- und Wolfshaut Coyos 
ten = Scalps gemacht, und bie örtlichen 
Beamten durch deren Hände die Prä- 
mien « Auszahlungen gingen, fonnten 
aemöhnlich den (nur geringen) Unter: 
Ichied nicht merken. 

Höchftwahrfcheinlich hat diefes Get 
feß, das ein Prämie auf den — Hums 
bug feßt, die längfte Zeit flozitt. 


Als Richter fungirten drei 
Frauen bei der jüngſten Wahl in Wal⸗ 
lace, Idaho. 
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Die KRaninhenplage in Auftralien. 


Mieder einmal Hat die Regierung 
bon Neu-Sübdmales eine Verfammlung 
zufammenberufen, um über ein neues 
Mittel, refp. ein neues Gefeh zur Ber: 
tilgung der Kaninchen zu berathen. 
Doch mie viel Hunderte von Geſetzen 
und taufende von Mapregeln hat Diez 
fruchtbarfte yad furhtbarjte Thier hier 
im Lande fchon überlebt. Nichts ver: 
mag ihm Einhalt zu gebieten, immer 
meiter bringt es vor, bis e3 fich allmä- 
lig, wenn nicht bald ein Radifalmittel 
zur Vernichtung gefunden mwird, über 
ganz Auftralien, bi3 zum Golf bon 
Karpentaria verbreitet haben mird,. 
Nachitehende Zahlen zeigen am beut- 
Iichiten, in melden Maflen das Thier 
bier porfommt, und melde Summen 
defien Vernichtung verſchlingt. Es 
wurden im Schr 1892 allein auf einer 
Schafftation in Neu-Südmaled über 
eine Million Kaninchen mit einem Ko 
ftenaufmande von 1825 Pf. Sterl. 
getödtet. Im folgenden Jahr waren 
es jchon 14 Million, der Kojtenauf: 
mand jeboh um einiges geringer, im 
Jahre 1894 über 2 Millionen, die Kos 
iten 2097 PBfd. Sterl. Ym Ganzen 
turben in brei Jahren 4,723,101 Ras 
ninchen getödtet, wofür die Summe 
von 5764 Pfd. Sterl. verausgabt 
murde. Sn vergangenem Kahr waren 
e3 bereit3 2,266,238 mit einem Koften: 
aufwand von 1732 Pfd. Sterl. Der 
Beliger tft nahezu ruinirt. Nicht viel 
anders ergeht e8 einem zweiten, er mit 
gewiffem Galgenhumor einer Zeitung 
in Shoney fchreibt: „Als die Kanin- 
chen fich zuerft auf meiner Gtation 
fehen ließen, gab es noch feine Draht- 
nebe, e3 gefiel ihnen bet mir, Wafler 
und Weide ift in Fülle vorhanden und 
fie ergoffen fi) mie die Meeresfluth 
über da8 Land. Innerhalb zimeier 
Sahren aber, da ich das erjte Thier er- 
blidte, verringerte fich die Ertrags- 
fähigfeit meiner Weiden um mehr al3 
50,000 Schafe. Won da an beichäf- 
tigte ich jahrelang ungefähr Hundert 
Zeute, um die Thiere zu fangen, fchie- 
ben, audzugraben, «uszuräudern, 
wandte überhaupt jegligs nur be> 
fannte Mittel an, um die Belt in 
Schranken zu halten. Die Koiten be- 
Tiefen fich jährlich auf zmiichen 7—8000 
Pfd. Sterl. und das Refultat mar 
gleich Nul! — Wir konnten nit nur 
nicht eine Einfhräntung der Ereaturen 
erzielen, fondern nicht einmal ihr fer- 
neres Einwandern verhüten. Gie 
aßen und zerſtörten alles Gras in den 
Paddocks, rückten in die Gärten, nag— 
ten die Rinde von den Obſtbäumen 
nachdem ſie zuvor alles Eßbare im 
Skrub verzehẽt und alle Bäume, bie 
dem Vieh Schatten gaben, durch Bena— 
gen der Rinde getödtet, daß nur das 
graue, laubloſe Skelett über blieb. Sie 
unterwühlten die Dämme der Waſſer— 
reſervoire, die Gebäude, wo wir wohn— 
ten, und famen zu Hunderten in die 
Küche. Nachdem dieſer unhaltbare 
Zuſtand der Dinge eingetreten, begann 
ich das Land mit Drahtnetzen zu um— 
geben, wozu ich mich, bei dem rieſigen 
Umfange meiner Station, bis dahin 
nicht hatte entſchließen können. Jetzt 
habe ich ca. 350 (engl.) Meilen mit 
Drahtnetzen umgeben und da die Meile 
ca. 40 Pfd. Sterl. koſtet, im Ganzen 
alſo 14,000 Pfd. Sterl. dafür veraus— 
gabt. Nachdem die Fenz fertig und 
heißes Wetter eintrat, rannten die 
Thiere gegen die Drähte, wurden un— 
ruhig, rannten rückwärts und vor— 
wärts immer gegen die Fenz und ſtar— 
ben in wenigen Tagen vor Durſt. An 
manchenStellen fand ich fie 3—4 über: 
einander liegend. Auf diefe Weile 
gelang e3 über 100,000 zu tödten, ohne 
Yift anzuwenden. Nun braten mir 
vie Schafe aus einem Paddod in den 
anderen, fenzten die Wafferlöcher und 
ſtellten Tröge mit vergiftetem Waſſer 
daneben. Die Kaninchen kamen zu 
ihren gewohnten Trinkplätzen. fanden 
das vergiftete Waſſer und gingen da— 
tan zu Grunde. Und trotz alle dieſer 
Maßregeln vermag ich ſie nicht auszu— 
rotten! Laß ich mit denſelben nach, jo 
ſind die Thiere wieder in gleicher Weiſe 
da. Wer aber vermag dies auf die 
Dauer auszuhalten. Es iſt ein uner— 
träglicher Zuſtand! Das einzige Mit— 
tel, was man gegen die Kaninchenpeſt 
erkannt hat, iſt alles Land mit dichten 
Drahtnetzen zu umgeben. In Victo— 
ria iſt dies bereits Geſetz geworden. 
Doch bei den groͤßen Dimenſionen der 
Stationen in Neu-Südwales und 
Queensland iſt dies aus finanziellen 
Gründen nicht durchführbar. In den 
letzten Jahren ſind Kaninchen zu Tau— 
ſenden in gefrorenem Zuſtand nach 
England geſandt worden und haben 
dort einen quten Markt gefunden, ins 
dem dad Stüd mit 9 Pence vezahlt 
wird, Auf diefe Weile werden die un- 
geheuren Koften weniajten in etwas 
erſetzt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ad Yolgen vom Geläfbefledung und Uuss 
fhweifungen. * 

Keine nt. 

Reine Du oder Komprefien. 

Keim Unterbrechen der täglichen Arbeit, 


Keine Sefahbr. 

Keine Sinreibung oder Medizin. 

Nur galvdaniihe Elektrizität. Gie tft das _matürs 
Tide Heilmittel. Weine elefteifche KörpersVatterie 
in @ürtelform wird beim Scälafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, a re Strom, 
mweldher durch die ongeftiven Üdern flieht, muß die 
Blutanhäufung bald befeitigen und das Leiden im 
einigen Worhen beilen. Mein Bampblet „Drei 
Riafien don Männern” entkält einen illufttirten 
Urtitel Üder Diefes Teiden, und jeder damit Bes 
aftete follte die Befchreibung leien. ES wird auf 
erlangen frei derjandt. Man adreifire: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Dilices®tunden 9 bit & Eonntaos 11 hi 1 


AN { 
ADY/ 


‚ JDer 


Ds 


große Faden int jet mit neuen Trühjahrs-Waaren zu billigften Preifen überladen. 
fold; niedrigen Preiſen noch nie offerirt worden. Wir können es gar nidjt unternehmen, die Hälfte der Bargain-Gelegen- 


N 


N 


nr 


x 


heiten fdywar; auf weiß wiederzugeben, die der große Faden offerirt. 


nun 


Außergewöhnliche Preisherabſetzung in 
Sadets, Gapes, Suits, Kleider-Röcken, Waiſts, 
Wrappers, Mackintoſhes, Mädchen-Kleidern. 


GroßerBargain— ſeide— 
gefütterte Jackets, 
verkauft bis am 

zu 812. 00... 85.00 
GroßerBargain— Seide 
Gapes, ieidegefüttert, 
bejeßt, verkit. ep Ymw 
bis zu $10.. De +69) 
Großer Bargain-Durrdh: 
wegjeidegeiüt.Suit 
Rodu. Jadet am Yyw 
* A, 

ſeidegefüttert. 85. id 
Großer Bargain—feid, 
Kleiderröde, 


werth 3.00 


810.00... 
Großer Bargain Accor⸗ 


dion plaitedee8 
Kleiderröde “3.00 


* ——f—e,—ñ—ñ——— 


Damen: Gowns aus gutem Muslin, voll 
Größe, V Halsausſchr 
Band garnirt, volle 7 


Damen: Beinfleider, ilmbrella Facon, mit breiter | 


Flounce und 
Beinkleider, mit Suͤcke 
of Tucks garnirt, werth 45 


Damen-,„Shirt Waiſt““, Korſet-Ueberzug, lang 
oder kurze Aermel, vollkommen paſſend, ſehr 25 c| 
feines Laͤwn werih 0 | 


Damen-Promenaden: Rod, 
mit breiter Lawn Flo 
ZA Einiägen und Ruifie 
Mg für billig zu $1.50 halten 
Farbige Röde 
mit jpanticher FFlource, ertra weit, mit 
Sammet eingejagt, werth #1.50 


würde 


gain, werth das Doppelte 


e 


Epigenfantin ebenfalls ertra weite 
iffles und Cluſter 290 | 
we 


el 


mit 2 Reiben Srikens 


ı Rod, weichen Ihr m 
Auen. 


Hauidiender Morcen Rod, 


Speziell zn 250, Pawn Schürzen für Danıen, 


fehr feines Larwn, ertra breiter Saum und Du. | 
5c 


Baͤnder, tucked od. einfach, koſten gewöhnlich Z00 * 


titt, mit Spitzen und 2 
Sc wert). = . 39 | 


ertra weit, garnirt | 


64” | 
950 
Ertra weiter Fonlard Rock, Umbrella Fagon. 
maͤrineblaus weiß geblumt, der groͤßte Bar— 6: | 
— IC 


Großer Bargain — Fancy 
Mifhungen Kleider: 


Skirts, durchaus 98e 


füttert, werth 82.50. 
Großer Wrapper⸗Bar⸗ 
gain, 82.00 Gowns 98c 


Große Seiden : Waiit: 


Bargains, za 1 48 
‚ar + 


reg. 83-Waiſts. 
GebũũgelteſShirt-Waiſts 
—Percales und Lawns, ab 


nehmbare Kragen, 1 ze 


ſollten 50e ſein 

Shirt-Waiſts — FaneyLap 

pets Tuch, faney Percales und 
f fancy Lawns, ſolllen 

81.25 koſten 

Maädchen⸗—Reefers— 


Alter 6 bis du 72 23 


3.98, 32.98 und... dOdE 


| Muslin-Unterzeug. 


Für die Kleinen. 


Zu 5e—Tiſch-Lätzchen für Vabies, 
werth 10e; geſtrickte Booties für 
Kinder, werth 1563 Mull⸗ 
Bonnets für Kinder, 

wertb 19c, 

Auswahl 


' 3u 19e — Ganzwollene geitridte 
| Baby:Bänder mit Tabs, werth 35c; 
ı geitridte Baby: Jädhen, ganz Wolle, 
| mit vollen Aernieln, wertb 39; Babys: 
Stips, Fiihof- kacon, Hal und Aermel 
finiihed mit fleinen Kalten, werth We; 
VBercale KHinder:Stleider, Größen 1 
| bis 5, gute wajchbare Karben, 
werth 45e, 

I AUSWAHL. san ee 19€ 


Wunderbarer Meöhel-Verkaul, 


. . fortgejebt in dem großen Laden... 


Nur ein einziges Beifpiel, um Euch eitte Jdee 


von den Preifen zu geben, die wir iu unjerem 


Möbel: Departement quotiren, 


ur für Donnerftag — 


dieje drei Stüce Einrichtung. .. 


Pol Evers 


Finanzielles. 


— — — — 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


Si; N 
BER \ A N 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


Etabirt 1867 
allgemeines 


u 2. Oktober 
Banki-Gefdäft. EL — 
Bepofiten 31" 8 R 


—* 81 und ie 
aufwarts ange: 
nonmen und Zinien darauf bezahlt. 


Depofitoren fönnen es jo arrangiren, 


ihrer Abmweienheit Geld ziehen fönnen. 


Herheirathete Frauen fönnen Geld 


Clark 
N. -0,- Ecke 
Randolph, 


Betreißt ein 


dag ihre Namilien während ! 


N 


| 


— 


| Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 


Der ganze 4. Stof. 


Bargain- 
Preiſe, 
welche 
zeigen, 

um wie⸗ 
viel 

wir 

alle 
Andern 
unterbieten. 


..87. 90 


Unſer Reſtaurant. 
Etwas Neues, Dairy Luuches. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigeuthums-Ficherheit 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6fli 


BE KIT AR RIE TER 


har GI DIT ER ETEE ST 





nen Namen deponiren, jo dag nur jie e8 


ziehen können. 
Ausländifche Wedjfel. Anmeitungen 
von Arland und ihre Zweiganjtalten von 
£l und aufwärts. u 
.& + I0 Uhr Vorm. bis 3 
Office-Stunden Uhr Nachm. Samitag 
10 Uhr Yormt. bis 2 Uhr Rahm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Bi „uU 


E R HAASE«Co. 


84 La Salle Str. 
Bank- und Pand-Gefäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedriaften Markte 
Raten. Erfte Hppotbsefen zu fiheren Stapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgenend, 


Difice des Foreit Home Friedhofs. 
jamibw €. 3. Saaje, Sekretär. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. * 


zu verleihen auf Grund⸗ 


Virginia Lump..... 


Geldſendungen 


in ihrem eige- 


92 LA SALLE STR. 


Schifföfarten 


nad und von Europa mit allen erjter 
Klafje Dampferlinien. 


mit deutſcher Reichspoſt 
dreimal wöchentlich. 


Ausſteſſung von Bollmachten uſw. 


Man beachte: O2 La Salle Str. 
Der frühere BPlagvon + Aözınmilm 
A. Boenert & Co. 


52.25. Jipfifen, 52-50. 
‚52.25. Pohſen. 32-30 
Indiana Nut6 
Indiana Lump............ 82.50 


No. 2 harte Cbeſtnutkohlen. 
(Größe einer Walzuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbio 108 E. Randolph Str. 
Nlle Drderd werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812- 


..83. 00 
. 85.00 


$.H.SMITH&0. 


| 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocien und Haushaltungss 
gegenitände zu Deu bikligiten Baar: Preife auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Wode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine GEztrufojten für Ausftellung 
der Papiere, imzlj 


| 
| 


? 


Moderne Bubiwaaren. 


Immer 
der 


Waaren ſolch feiner Qualität find zu 


Zweiter Floor. 
Hördlih v. ww 
Treppenhauje. 


100 Tut. Short:Baf Sailors, Turbaus und 


große SBüte, beite Kacons und Karben, 


reg. verkauft für 3dc und 50c, im Verkauf zu... 
100 Tu. White Dud TZam O’Shanters 


—mwaichbar, reg. Werth 25c, im Berfauf zu.. 
100 Tug. Daifies und Poppies, 


DAN ea 


ge 
10€ 


19€ 


Alle andern Blumen, naturgetreu, zu 10c, 15c, 24c, 
39e, 50e, 75e, 95e u. ſ. w. Größtes und beſtes Aſſoxti— 


ment der Stadt. 


Garnirte Hüte. 


Wir verkaufen die ſchönſten garnirten hüte zu billige— 
‘ ren Preifen, als irgend ein anderes Haus in der Stadt. 


| 
| 


| 


— 


— — — — — 


— — 


— — — — 


— — — — NAAR —— — — — — 


Hüte von gutenWerthen und thatſäch 
lich 54. 00 u. 85.00 werth, zu 82. 25 und 


83. 75 


Und andere Erquifite Hüte zu denjelben lächerlich 


niedrigen Preiſen. 
Uniere 57.50, #10 n. 812.50 
Hüte zu 84.08, 37.50 und 


510.00 


Unsere 515.00, 818.00 und 830.09 zu 812.50, 815.00 


Kommt und beiehet Guch dieielben. 


Kleideritoffe. 

Für den Reft diefer Woche haben wir entichieden. 
unsere feinen und mittelmäßig im Preiie jtehenden 
Kleider = Stoffe zu 40c bid 50c am Dollar zu ver 
faufen—unier VBerluit tft Euer Gewinn. Unier groß: 
artiges Yager muB redbuzirt werden—bdies bedeutet 
für Euch in vielen 
ftellungsfoiten. 

24--Um 0 Stüde in diefer Woche aus dem Wege 
zu räumen, haben wir 403öU. Wollen: JZUumin: 
ated Engliit Zuiting ın ehr modernen Yarben | 
auf den niedrigen Preis von 24 feitgeiest 24c 
— daß ift gerade die Hälfte des Criginalpreiies | 
25e—Geitern erhielten wir 5 Kıiten wollene Go: 
verts, well. Zerged, Rovelty Goverts, Shep: 
hard Gheds u. fanch woll. Suitings — der 


Füllen die Eriparnig der der: | 


ganze VBorrath muß dieie Woche verfauft werden u. | 
de - alle neuen | unjeren 
Schattirungen in prübiahrs- u. Sommermoden find | nahezu 5.000 im Ganzen 


der Preis tft dementinrehend geitelt 
in diejem VBorratb zu finden—bdied ift die Duo | 
bejte Offerte dieſe 25e | 
35c—Mir haben 100 Stüde ganzw. imp. Che: | 
viots in braunen, grünen. naoy, dablıa u. cadet- 
blauen Schattirungen—direft von eınem banferotten 
wabrtifanten gefauft—der übliche Verfanfspreis ıft 
K—wır jagen 35c-—-was weniger als die D= 
Hälfte des Originalpreiſes iſt. . .......... 350e 
> 
Futterſtoffe ſeſten Futterſtoff ⸗Debt. in Chicago 
36558. Engliih Ruftling Taiteta 5e 
Fuiterſtoffe zu ei 2 
Finifh, mauche zeigen dieſe Duatttät zu 1244c 8 | 
an—unier Preis immer der niedrigfte....... c 
Leinen Canvas, garantirt ganz Leinen und daß 
es ſteif bleibt,jeine reguläre We Qualität— 
dieſe Woche 


G . 
Teppiche und Rugs. 
Dritter Floor Genter. 
Zu Preijen welche jelbjt den Sparjamiten zufrieden« 
ttellen. 
Ertra Super Jugrain = Teppich, arones und 
ausermähltes Afiortement neuer Waaren, 1 8 
gewöhnlicher Preis 25C .... once auneue nano IC 
Ertra Super Wool Filing, ausgezeichnetes 
Affortement jchöner Effekte, jehr dauerhaft, 35c 
gewöhnlicher Preis Sc .... zurcne nennen une oO 
Ertra Super ganz Wolle, 25 feine Muiter, die 
ueueiten Entwürfe und 
Teppich werth 65t...... - 
Zapeitrie-Brüffels, gute Qualität, wollene Ober: 
flädde und vollitändiaes Lager von Moden, 37e 
gewöhnlicher Werth 55c, für 
Tapejtrie:Brüfjels, ertra Qualität und die aller« 
neueiten Entwürfe, mit oder ohne Borten, ebenfalls 
pafiende Hallen» nnd Treppen-Dkujtec, 
U RR er 
Moquetie, Alerander Smith & Sons beite 80c 
Duclität, gute Moden, mit oder ohne Borten 
BWilton VBelvets, jolhe befannten Fabrifate wie 
Rorburds, Smith und Stanford, voljtändiges Lager 
um auszumäblen, alle neu und gewünicht, 
Matten, Linoleums und Deltuch. 
Japan. Leinen Warp, fanch eingelegte Figuren. 
alle syarben, gewöhnlich verfanft Für 20«, c 
die Yard 
Boden:Deliudh, ertra ichwere Qualität glafirter 
winiih Goerfläde und gefüllter Rücken, neue 14c 
Muiter, alte Breiten, per Cuadrat-Yard .... 
Engl. Kinoleum, 2Yard breit, jehr dauer: © 
baft, per Cuadrat:Yard...... ...---resn er. 29 
Smyrua Ruges, ertra Qualität und eine endloie 
Auswahl von neuen und bubiden Mujtern, Blumen, 


türfiiche und Ihier-M 51.89 


30x60 Zoll, werth 83.: 
36x72 Zoll, wert) #4.: EEE 


Unjer Photo Studio. 
Unjere $3:Cabinets, „isn 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Sud Giaru St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breijen 
nit allen Linien. 
General-Agentur der Hania Linie u. Baltijchen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 
Difhe, Nord». Lloyd (New York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 7 


we 


62 #iid Clark &t. 


(Sherman House) 


Offen Sountag Vormittags 
"DEUTSCHES 
— IX 
Geſetzlich indorporirt.) 


Erbſchaſts · und Nachlaß-Regulitungen 


hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittags · 


Cefet ie Sonnlagsheilage der 


ABENDPOST 


Scattirungen, ein 45 


Te 


| 48€ - 


| dieien Stoffen find pofitive Dollar Wertbe 
1 — Eure Austwahl aus der ganzen Partie mıtr 


... 906 


l 
I 


Ein 40 Zoll Woll-Jaquard gemacht z. 


li oder ſeideg 


zes Serges 


— D— zoͤſiſche Arbeit laßt ih Fochen 

Importirte Bercaline Futterito ffe, weiches die Farbe, A0c Qualität.... 

29c— Franz. Ghallics 

eine andere Kılte Bartier Ehallies, alles neue Ent» 

würfe. ganzmoilerne u. die neuejten yarben— 

Ic | 39 u. 49 anderswo— morgen zur 
J 


Nottingham-⸗Vorhäuge, 60 Zoll breit 314 
Yards lang, hübſche Muſter, 81. TsQual. Paar 


| Ludwig XIV. Vorhänge, 


| Seide 





— 


Mod. ſchwarze Stoffe zu unerhörten 


zreifen. 


Fardehalten garantirt 16c 


Ein 40301. Zicilian Mohair, gewöhn · 


eblumt { ge 


Verf. f. 55 
29c 
{ beites engliiches ° 
wadrifet, überall verf. 3. 50cp. 9, nur... 


Das größte Anerbicten, das wir je 
nemadht haben —- 5Uyöll. Storm Serges, 50301. 

i 50300. Double Warp Mobairs, 2 
iiten 4030U. Matelafie Neuheiten te franzöfilche 
Moden. oder 50z01. Englitb Jacq 3 — viele von 


48c 


Sie nidt. wenn Sie im Laden find, 
,„„‚Genter Bargain Counter‘ mit Reftern — 

in Augenſchein zu neh⸗ 
was ſie koſten, wird mor⸗ 


Verſaͤumen 


men. Gerade die Hälfte 


| gen und Freitag der Preis jein. 


| Imp. Waſchſtoffe : Dept. 


Waren Sie am Montag mit 
ſerem Waſchſtoffe-Tiſch? Teni 


im Gedränge an uns« 
ia 
dabeı waren, machen wir für 


jenigen, welde nicht 
morgen dafjelbe Ans» 


In dem arößten ı. bejt erleuch- | erbieten. 


Beite importirte Ginghams, ichottiiche u, frans» 
und hält 15€ 
aeftern erhielten wir 


29e 


Answahl 


— 


Spihen· bochänge, Porlieres, u. ſ. w. 


Dritter Floor, ſudlich. 
Die größte Auswahl hochfeinſter Waaren 
zu billigen Preiſen findet Ihr bei ung. 


ranzöſ. Fiſchnetz-Vorhauge, ausſchließliche 
Muſter, in Novel⸗Seweben, fehr hübſch 81 00 
a NE. , 


Novitäten von Net-Borhängen, viele Spegials 
Qualitäten. Reproduktion von Hand» si ö8 
Wrougbt-Stoffe, 3 Wertbe + 

Nuiile®d Fiihunch-VBorhänge, ertra weit, viele 


mit vollen Ruffles und pofitiv echter > 
KRantenipige, $5 das Stüd. das Paar... 52.40 
53.40 


fpeziell 
modern, ausgezeichnete Cual., $5 werth 

Brüffeler Gardinen, Tarlor Stoffe von pradt- 
voller Qual. hübſch gearbeitet, 210 && 

Sorte 85.90 d. Paar, 89 Sorte Paar 54,9) 
Vortieren, von reverfible QTapeftry, jehr breit. 
lang und mit ranien, $3 Waare, 81 

— 
Rope Vortieren, extra ſchweres Cabie Rope 


Feitvon Overdraperv, vailen für 7 Fuß 2 35 
+ 


breite Thüren, alle Farb, wth. 85.50 St. 
Damajt Porticeren, bübjh im jeder 
5 > 


gut werth $7.50, 

Rouierurnah Mai; auf furze Notiz hin. 
Spague Noulcaur, 7 Fuß lang, in allen 19e 
Farben, Patent-iyirtures, fertig zum Gebr.. 


Draperh und Boliterwaaren. Wir führen ein 
elegantes Yager hodhfeiner Waaren, ın Elafs 1c 
fiigen u. orient. Defigns, Yd. 25c runter big 


Beziehung 
das Paar... 
Silfaline— 36 Zoll breit, jpezielle große Aus 
wahl in jyarben, die Yard 


+ 


$1.50 EAC. | 


‚KENPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breijen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. | eingezogen. 
Urfuuden aller Art mit 


fonfulariihen Beglaubigungen. 
Geffentliches Aotariat. 


Zeftamente. Rechtd- und Diilitäriadhen. Ausfertigungeng 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbiafts-, 
Gerigts und Prozehiaden. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Soniulent, 


84 LASALLESTR. 
Unvnerhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


-— nad 


Deutichland 


mit Hamburger Boitdampiern jind erniedrigt 
worden. Sciffskarten von Deutichland bes 
kommt man nach wie vor zu billigen Preijen. 


Billige Eijenbahubillette zu at mi 


tungen. 2... 


R. J. TROLDAHL, 


Deuties Paflage- und Wehiel-Geihäft 
171 €. Sarriion Straße (Ede giteh Uvenue), 
hr. 5fbw 


Difen Sonntags bis 1 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AYVE, 


Mütter fauft Eure u 
fer billigften fFabri! Ehiragos. 
ger bieier Anzeige erbalien einen Spigenidirm jm 
edem angefauften Wagen. — Wir verfaufen umfere 
aaren zu eritaunlid billigen Preiien und eriparem 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner PIki gepol- 
fterter Rohr-Kiuderiwugen für 97.00, no 
%. Wir repariren, tauchen um und 
zat, was zu einer. Rinder 


abs ie a 





Vergnügungswegweiſer. 


mittag und Sam— 


Saiſon. 


Auditorium—Frt 
ſtag Abend: Letzte 

olumbia.—Tbe 

teatNortbe en. 

nd Opera Donje—Scabroofe in „The 

culator.“ 

len s.—Nohn ‚Rojemary“. 


QWiders.- piel. 


een 


ra 

Spe 

vo 
c 


Ihbaubra 

aietu—tı 

avlins.—. 

aymarrket. i 
Ipmpic—Raudeville, 

Chicago Opera Houje.—Bauderille. 
Echiller—Baıdeville. 


Das ameute 


Gleftrifies Lebens-:Elirir? 


Das famofe Lebens- und Vergnü- 

ng5-Clirir, welches der Bartjer Arzt 
sroten-Geguard erfand, und der ame 
vkanifche Arzt Wm. Hammond nod) 
einigermaßen „verbeflerte,“ iit, nach: 
beri e3 furze Zeit fo riefiges Auffehen 
gemadt und namentlich in unferem 
ande viele dumme Streiche in's Da— 
fein gerufen hatte, beinahe ebenso voll- 
ſtändig in Vergeſſenheit gqerathen, wie 
viele andere Säftlein und Tränklein 
in älterer Zeit, welche dem gleichen Be— 
huf dienen ſollten. Aber es wäre doch 
gar zu ſchön, wenn die Menſchheit 
rimas Derartiges beſäße! Dieſer Ge— 
danke will niemals ausſterben, und es 
erſcheint daher auch ganz natürlich, 
daß ſich immer wieder gelehrte und an— 
dere Menſchenkinder finden, welche die— 
ſes verlockende Problem gar zu gerne 
löſen möchten. 

Zu den neueſten dieſer gehört eine 
Evastochter, eine Amerikanerin, — 
wahrſcheinlich die erſte Dame, welche 
in den Reihen dieſer Forſcher und 
Grüber aufgetaucht iſt. Sie erinnert 
ein wenig an Dr. Brown-Sequard, 
eber nur inſofern, als auch ſie in der 
Mitte ihres Namens . ein „Bromn“ 
führt und ebenfalls fich das geſetzliche 
Recht erworben hat, ein „Dr.“ als Na— 
mensſchild zu benutzen. Dr. Auguſta 
Brown Girard heißt dieſe amerikani— 
ſche Menſchheitsbeglückerin. Sie iſt 
nach jahrelangem Studiren und Expe— 
ximentiren zu einem Ergebniß gelangt, 
mit welchem ſie bis jetzt ſich höchſt zu— 
frieden erklärt. Aber mit Meerſchwein— 
chen⸗ oder Hammels⸗Extract hat ihr 
Elixir nichts zu ſchaffen, und noch 
weniger mit dem Baden in irgend ei— 
nem „Jungbrunnen“; ſondern ſie hat 
den Tauſendſaſſa unſerer Zeit, die 
Electricität nämlich, auch zu dorliegen— 
bem med mit zu Hilfe gerufen, 

Bei dem Wort „Electricität“ mag 
fh ein ganzer Schwarm anderer 
Menichheitsbeglüder erheben und die- 
fer ‚Lebenselirir-Guftel das Recht ab- 
fireiten, eine joldhe Erfindung ihre 
eigene zu nennen, da fie ja jchon vor 
vielen ahren electrijche Gürtel, Ket— 
ten, Kronen und fonftige "electrifche 
Heilmittel in die Welt gefeht hätten. 
Uber einige Originalität darf Diefe 
Doctorin immerhin für ihre Erfindung 
Brut, jo einfach felbige aud 
iſt. 

Sie nennt ihre Entdeckung die 
„Uebertragung“ (Transfuſion) „von 
Lebens-Energie durch electriſchen Im— 
puls“ und ſagt des Näheren darüber: 

„Ich glaube, ſchon dargethan zu 
haben, daß Lebenskraft ſich ſteis von 
einem geſunden Menſchen, oder auch 
geſunden Thiere, auf eine kranke Per— 
ſon übertragen läßt. Der Meunſch, 
und bis zu einem gewiſſen Grad jedes 
lebende Weſen, iſt eine wahrhaftige 
Batterie und kann in jedem Theil ſei— 
nes Organismus Lebenskraft erzeu⸗ 
gen, wenn er weiß, welche Nerven da— 
bei mit in's Spiel kommen, und wie 
dieſelben manipulirt werden müſſen. 
Wo liegt nun aber der Central-Sitz 
dieſer Lebenskraft, wo iſt die Keimſtelle 
dieſer „Quelle des Lebens?“ Die 
Antwort auf dieſe Frage erſchien mir 
bon großer praftifcher Wichtigfeit. 

E3 hat fih mir die Ueberzeuqung 
aufgedrängt, daß der Urfprung diejes 
Lebensborns in der Zirbeldrüfe, an 
ber Bafis des Gehirns, liegt. Ach 
nenne diefe Stelle daher den pofitiven 
Pol, während ich den ergänzenden 
negativen Bol im Rüdenmarf, furz 
bom äußerften Ende de3 Nücdgrats 
entfernt, gefunden zu haben glaube, 
Zwiſchen diefen mei Polen Tann ein 
fluibales Lebens-Elirir entmwidelt und 
meitergeleitet werben.“ 

Wie fie nun weiter verfichert, hat fie 
bei ihren diesbezüglichen practifchen 
Berfuchen bereits ganz erftaunliche Re- 
Tultate erzielt. Gie befeftigt am Kopf 
und Rüden des Menfchen oder Thieres, 
aus welhem Lebenskraft entnommen 
erben joll, einen Electroden und ver— 
bindet denfelben dur Draht mit ei- 
nem Band, das um den Kopf des Pa- 
tienten in unmittelbarer Nähe ver Zir- 
beldrüfe geht. Der Patient läßt eine 
Hand auf dem Electroden am Rüden 
bes Menjchen oder Ihieres ruhen, von 
dem er Lebenstraft erhalten fol. Alg 
dann wird von einer electrifchen Bat: 
terie aus ein Strom durch die edlen 
Theile des Ihieres, refp. Menfchen ge- 
leitet, und, mit überfchüffiger Zebens- 
traft gefättigt, vom Patienten aufge- 
nommen. Ein gefunder Ochje fol fich 
am beften dazu eignen, die Qebenstraft 
zu liefern, obgleich auch mit Neufund- 
länder Hunden höchit befriedigende 
- Ergebniffe erreicht worden fein follen. 
Fe Allenfalls aber thut’3 auch eine ge- 
 funde, ftämmige Bauernfrau, melche 
© Rh dazu hergeben will, 

So weit diejer weibliche electrifche 
Biomn:Sequard. E3 wird abzumar- 
ten bleiben, ob irgend etwas bei diefer 
Methode heraustommt. Denn mas 
F die „erftaunlichen Refultate“ betrifft, 
= fo ift nicht zu vergeffen, daß auch bei 
"tem Bromn-Seauard’fhen und bei 

fonftigen angeblichen Leben3-Eliriren 
" mänchmal einepvorübergehbenbe 
© Neubelebung erzielt wurde, — auf die- 
> fem'Gebiete aber fann von gar feinem 
2 Erfolg die Rede fein, wenn derſelbe 
nicht ein dauernder ijt! Vielleicht wer— 
"den auh Heilmagnetifeure fommen 
Ekund der Heilmagnetigmus wird ja 
neuerbinga in Frankreich officiell an- 
erfannt und von einigen deutichen Ge— 
jehrten wie Pettenkofer und Nußbaum 
 pesgleichen) und jagen, fie leiten das- 
elbe, wie biefe Elirir-Nymphe; nur 
gebrauchten fie gar feine Majchinerie 
und nannten das ganze Ding bios 

M agnetismus.“ > 


Bafement-Berkauf. 


für Damen #1 Glace = 
39 Handichnhe,. vier Anöpfe und. fieben 
Haken, ſchwarz u. farbig, 5% u. 5% einige beſchäd. 
15c Zeafteta = Sandihuhe für 
Damen, werth 256, 6 Zol lang, Serien 
ſeidene Handſchuhe, ſchwarz u. faͤrbig. Alle Größen. 
583e für #1 Schweizer Plaid- 
Serde— 1000 Yards — jpezielle Auswahl 
eriter Klajje Schweizer Taffeta Seiden Piaids — 
elegante neue Frübjahrs- und Sommer:Effefte— 
fehr nett für Waift3 und Bloujen wirklicher 
Merth $1 — Balement, Donneritag, 58t. 
15e für 250 Hofenträger—ertra 
gut gemacht — gute Weberet. 
10 für 206 Damen: Befts — Ri: 
helieu gerippt — fancy beitiefter Hals und 
Armlöcher. i 
Me für 400 Union Suits für 
* Damen—hübſcher V-Hals und gut beſetzt. 
Ye für Me Damen-Strümpfe 
echt ſchwarz —fein gauge boumwoll.—nahtlos. 
c für 15e Männer-Socken — 
echt ſchwarze Baumwoille—nahtlos. 
12e für 180 Kinder-Korſet⸗ 
Waiſt in drei Qualitäten. 
12c für 1850 Waiits. 16c für Sc Waiits. 
! 19e für 3dc Warits—alle Größeıt. 
29E und 39 für 45c_ bis 65c 
SommersKtoriets—Dottier’s. 
die WE. B. ud Sonnette—alle Größen— 
alle Farben. 
Ze für 82 Oxford - Schuhe — 
bandegeweidete lobfarbige und jchwarze 
Donaola Orford Ties für Damen — neue Facons 
und ıteue Schattirungen—eine große Auswahl der 
biegiamten niederen Schuhe zu $1.35 und Yöc. 
51,35 für 83 Promenaden- 
* Schuhe—ein anderer Muiterverfauf 
- in Xobes, Ochienbluts=, 
zum Knöpfen 


bochfeiner Damenschuhe 
Mahagoni- und ſchwarzen Farbeu 
und Schnüren —alle neuen Zehen—uniere Bargain: 

Tische 5. m. hoh. Schuhwertben befeßt. $1.98. u.1.35. < 


25e für 500 Unterhojen aus 
* Cambric guter Qualität — breite Lawn 

Ruffle—Spitzenkanten. 

39Ye für 75e Nacht-⸗Gewänder— 
gutes Muslin—mit Stidereien bejegt 

—ertra breit und doll. 

25e für 75e Lawn-Kleider— 
bejegtes Joh—volle Röde — in roja, 

hellblau und allen neuen Sarben—Größen 1 bis 4 

Sjahre. 

59e für 81.25 Wrappers aus 
guten Kattun— weıte Röcde— mit Fut— 

ter in hellen und dunflen Zarben an Waijt genäht 

ertra weite Röcke. 


Baſement⸗-Strumpfwaaren. 


Ze für Damen 15eStrumpfwaa⸗ 
ren —echtſchwarz ·nahtlos. 


2e für 20e Damen-Strümpfe 
—feine Gauge—neu Ochsblut und echt 

Ihtwarz—ebenjo nen bedruckte Moden. 
ge für 15 Rinder-Strümpfe— 
echt ſchwarz gerippte Baumwolle, alleGrößen. 


te 
53.38 Jackets 


mit ſchillerndern Seide geſüttert— 
marineblau und grün—alle Größen 


ſend. 
51,75 für #4 Damen-Gapes— 
H von gemuftertem Mohair—ır. fancy 


Vandpfe Tuch-Kragen — richtige Yünge für dieſe 
— gefüttert mut Perſian- und Louiſine— 


für 87 Damen = Tuch: 
neue Fly-Front—-durchweg 
ihwarz, braun, 
perfect paj- 


Saiſon 


Futter. 
82.75 für s6 Damen-Capes— 
” Brocaded Satin und Seide, neuer 


Ehiffonsftragen, Fancy Futter, ein rarer Bargaiı. 
i en : s , a 
51,40 für 54 Meefers für 
* Mädchen, fancy ſchöttiſche Miſchun— 
gen, «mit großem Weatrojenfragen wus. einfachen 
uch, marımeblaue Chevigts, mit Zoutache ‚bejeßter 
Kragen, Größen. 4 bis 14 Jahre, eine Fabrikan— 
ten⸗Muſter-Partie zu einem Drittel und der Hälfte 
der regulären Preiſe. 

an 2 
52,25 fürs1on, #12 Rinder: 
% yo. Carıgl 2 Miſter Most > x 

yackets — Muiter Neefers und as 


det8 ichotttijer Cheviot neue abnehmbare 


Ivje Natrojentragen, einige giltbraid beiegt — 
einige jpigenbeiet, Tuchfragen, aefüttert mıt per: 
ftichent faıcy Eilas eine Fabrikanten Muſter— 
Parthıe zu 335 am Dollar — Größen 4 bis 16 
Jahre — eine ſeltene Gelegenheit. 
83.69 für s7Mädchen-Jackets 
H gemacht aus Broadceioth neue 
offene Front, royal: und marineblau, Größen: 12, 
14 und 16 Sjahre, Modeil:Dtai 34 uud 36 in diejer 
Partıe, gegenwwärtiges Satjou: Modell. 
* J = — 
15c für 300 Popiin Plaids— 
ein jpezıeller Verfauf von 75 Stücdv. | 

neuen feidengemischten yrübiahrs Poplin Plaids 

in hübjchen Zujammenitellungen und fancy Mus 
ftern—ichöne glänzende Stoffe—pafiend für hübsche 
Waifts and Kinderfleider — in jchottiichen und 
Tartan-Effekten. 

— > 
Schwarze Stoffe — entichiedene 
Bargains—einte Gelegenheit, die nur einmal 
in der Sation erfrent — hochtönende fanch md ges 
wöhntiche Ihwarze Stoffe — zu Preifeı, die damit 
einſchließend: 
Satin Berbers— 

Fanuch Cheviots — 


50: Stoife - 
Mr..y..;.i 15€ 
750 Stoff 
tür... dc 
4 
36 


81.00 
Stoffe jür. 

Iufted Nopeltieg— 
Fancy Boueles. 

2e für Nod:Halter 

4 für Feather Stitching 
Le für Bone Gafing. 

3c für Sfirt Braids. 

Le für Erimping Pins. 
2e für Spule Nähfaden. 
1e für Stopfbauinwole 
2e für Cotton Tape. 

4c für Pin Cabinet3, 
3e für echte Eaitile-Seife—aroie Stücke. 

De für Medizin-Gläfer—in holz. Kiitchen. 

3 für Chamois:-Schwänme—vortreffl. Reiniger. 
Te für gereinigten Borar— Pfund Packet. 


6c für das beite Ammonia—große Flaiche. 


in feinem Verhältniß jtehen 
Geblüntte Soliel3— 
Novelty Jacquards — 
Engliiche Serges— 
Geblümte Mohairs— 
Franz. Heuriettas ⸗ 
Granada Fancies — 
Rough Novelties— 
‚Franz. Bulbs— 
Engtüche Bourettes— 
Franzöſiſche Broſches — 
Mommie Fancies 
Franzöſiſche Lizards — 
Plain Siztlians— 
Cameels-Haare — 

Le für Haarnadeln. 

Sc für Belveteen. 

Le für Spule Näbfaden. 
5e für Corſet Clasps. 
4e für Nadelkäſtchen 

de für Kleider Shields. 
Le für Hafen und Oejen. 
4c für Pincubes. 

1c jür Hornnadeln. 


Be für Witch-Dazel--allerbeite Qualität. 


| 

— 

( 

| 

| 

) 

Te für See-Salz—Sulpber oder parfümerirt, 

He fir Witch Kloth, der magische Polirer. 

3e für Campbor Warbles—große Bor. 

10« für Federabftauber—jchmale u. große Sorte. 

Te für Zahn: Pulver, irgend einem ebenbürtig. 

Sc für Bay Rum—eine qute Qualität. 

w en r < * 3 * 

He für die Flaſche Perfüme— 
1 Unze slaihe—alles die fein ſten Sorten. 5 

Baſement waſchächte Stoffe— 

De für 1240 gedrudte Dimities 
32 300 breite geblümte feine Lawns, 

Sc jür 121% Bates’ Seeriuders und Ginghams. 

he für 123e Percales—geeignete 
Moden für Kleider-Röcke, Shirt Waiſts und 

Wrappers. 

Zc für 15c Cordele Marquiſe Dimities—beſte 

Sorte. 

73e für 25e bis 40e Organdie— 

— Mull, Grenadine, Tiſſue und Seide Lawn 

Reſter und Fabrik-Reſter—Waiſt-u. Dreß⸗-Muſter— 

Längen. 

4e fürdcgebleichte Muslins, vom Stüd geschnitten, 

se für 1244c Berkley Cambricd, vom Stüd ge 

ſchnitten. 

5e für 10c fertiggem. gebleichte Kopfkiſſenbezüge. 

7% für 12% gebleichte Schwere Kopfkiſſeubezüge. 

59e für 90c hohlgeläumte weichgeiponnene engl. 

Iwill Betttücher — 214 bei 2%. 

39e für 600 gejüumte Betttücher, ausgezeichn te 

Qualität — 21% bei 2,4 Mbe. 

25 für 40c gefäumte Betttücher — 2 bei 2% Yds · 


256c für 500 ummwendbare SeidensFzutteritoffe — 
alle Eombinationen, ebento jchtvarze. 


30 für 60c 24:3öllige Fiihbein Haircloth. 

12%c für 400 22:3Ölliges franzöfiiches Haircloth. 
Se für 1214 Organdie Futterzeug—in allen Schat« 
tirungen. 


Lie für 20 Grenadine Futterzgeug—jhwarz und 
andere Schattirungen. 


5e für 123%c raujende Taffeta—Nd, weit. 
Se für 1254c Percaliue —echt ſchwarz — Yard weit. 


MENREL 


Todesfälle. 


‚„ Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
hen, über deren Tod dem Gefundpeitsante zwiichen 
geitern und beute Meldung zuging. 


Vriedrih Hajenjüger, 944 Osgood Str., 76 3. 
Var I. Thoennes, 6 S. Sangamon Str., 
Heinrih, Wallbaum, 4740 Atlantic Str, 

Wın, Thos. Smith, 75 Dayton Str. 

Augufte, Bandbolg, 8 N. Desplaines Str., O 3. 
Friedrich Bette, 356 Noscoe Boulevard, 18 3. 
Glijaberh Freutes, 2 RuSalle Ave. 


Leiet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nahftchende Orundeigentbumssllebertragungen in 
der Höhe von KLOOO und Darüber wurden anıtlich eins 
getragen: 


Sletcher Ave., 150 Fuß weft. von W. Navenswood 
Part, 235x135, S. Bromen, jr., an WA. Bottenhu: 
gen, $1,938. 

Ogden Xve., 70 Fuß füdmeftl. von Turner Abe., 
x15, M. %. Brinvdiville an DO, Willen, $1,860. 
B. 18 .Place, 93 Fuß meitl. von Leavitt Str., 25X 

125, U. Schalt an Y. 3. Boriop, $1,525. 

Sangamon Str., 253 Fu nördl. von 53. Str., 4X 
124, M. in E. an 9. CE. Sransz, $1,34. 

Alley Lot, zwiichen Weed Str. und North Apve., 24 
Fuß nmordöitlich von Eiybouen YUve., 31x07, mebr 
oder weniger, E. Kleinfeld an D. 9. Louderbad, 
1,400. 

Farrell Str., 140 Fuß nördf. von Archer Ave., 24X 
100, mehr oder teniger, U. Liebermann an €. 
Newmann, 81,300. 

W. 22. Str., 20 Fuß öſtl. von Oakley Ave., 25 
125. K. 8. Kennan an U. Rotboff, $1,300. 

Kenmore Nlve,, NWordoft-Ede Winona Str, 40X150, 
S. Fiſh an C. H. King, $3,000. 

Ohio Str., Nordoſt-Ecke 50. Ave., 25)125, H. A. 
Müller an S. Schroeder, 83,800. 

Avenue L., 308 Fuß ſüdl. von 100. Str., 30125, 
3. U. Carlſon an E. A. Anderſon, 84,250. 

W. 65. Place, 208 Fuß öſtl. von Butler Str., 26X 
129. A. M. Crone an A. Roberts, 83.400. 

Mariana Str., Nordweſt-Ecke N. 47. Ave., 315) 
120, und andere Grundſtücke, H. Hogan an R. V. 
Wickowsky, 82,000. 

North Ave., 50 Fuß öſtl. von Central Bart Ape., 
25x140, mehr oder weniger, E. F. Dakin an B. 
VPilger, 84,500. 

North Ave, 193 Fuß dftl. von Halited Str., 24X 
128, $. Stander an D. 9. Louderbad, $10,500. 
Kenwood Ave., 100 Fuß nördl. von 9. Str., WX 

174, 3. 3. Wait an 9. 8. Wait, $9,000. 

Dawjon Str.,. 496 Fuß jitdweitl. von Garden Ape., 
50125, mehr oder weniger, DO. Beterjon an M. 
Perjenickomski, *1,000. 

Diverjeny Ave, 53 Fuß weſtl. von Whipple 
264)1204, O. Miems an A. Hammer, $2,200. 

Raudolph Str., 200 Fuß weſtl. von S. 46. Ave., 
753x150, und andere Grumdftüde, PB. Nuppe ir. an 
% U. Koblhaas, $7,650. 

Monticello Ave., 225 Fuß nördl. von Thomas Str., 
590x124 ©. Schroeder an 9. U. Müller, $5,00v. 

Walton Place, Süpdweit:Ede Lafayette Place, 50X 
197, & €. Roth an U. Bortman, $12,000. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Jacob Kupocyk, Z3ſtöck. und Zaſement Brick Flats, 
29 Holt Ade., $2,700. 

Mr. Klingenbagen, zivei Zftöd. und Pajement Prid 
Flats, 1200 und 1274 Central Bart Boulevard, 
$11,000. 

Dir3. Rudolph, Iitöd, Frame Anbau, 1031 Wabans 
fia Ave., $1,200. 

Either Levi, Zitöd. Frame Store und Flat, 2419Mils 
waufee Uve., 82,500. 

M. Sunderie, litöd, Frame Cottage, 1814 N. Ked: 

51,200. 
n, 2itöd. Srvame Flat3, 9336 Marquette 


1ftöd. Brid Kirche, 


8448 Green 


Str., 


. 


mar 


Church, 99 und 
8 


Sohnion, Litüd, Frame Cottage, 

Bay \ ‚ $1,000. 

$. Buchner, 2itöd. Frame lats, 
Ave., 81,500. 

Conrad FZuerit, Iitöd. und Bafement Brid Apartment 
Gebäude, 2094 und 296 LaSalle Ave, 335,000. 

D. G. Miller, 2itöd. Frame NRefidenz, 847 und 849 
Kenmore Ave., $7,000. 

John Burnes, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 6617 
Champlain Ave., 83,000. 

Fritz Long, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 630 
Thomas Str., 83,000. 


u a — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of: 
I 


John Pearſon, Hulda Carlſon, 21, 21. 
Stephen Green, Joſephine R. Whitney, 54, 50. 
J. Aſa Garland, Grace M. Raxon, 26, 2. 
Gerret Van Prooyen, Johanna Clouſing, 23, 19. 
Perry W. Hoover, Lizzie Bain, 57, 25 

Arthur M. MeCoy, Emma M. Burdick, A, 21. 
Wilhelm Müller, Gertrude Bove, 25, 23. 
Holmes De Foreft, Alma Debb, 21, 19, 
Edward 


1858 N. Seeley 


Nary E. Need, 92, 19. 
je, Gitella Watts, 26, 18, 
Margaret Ayers, 30, 21. 
fat, Emma Braught, 21, X. 
ges, Maria Shrants, 26, 21. 
a8 T. rton, Sujan WU. Droney, 24, M. 
. Eampbell, Margaret Kennedy, 38, 34. 
T t, NRoje Mepger,24, 19. 
obert Barrett, Katbhrine Schwark, 38, & 
Alfred Dahlguijt, Carolina Perjon, 31 
Edwin E. Graves, Agnes O’Connor 
Charles Quintenz, Katie Abt, 30, 22. 
Edward Holmes, Bertha Tracy, 8, 23. 
James 5. Kouful, Marie Rral, 22, 20. 
Kobr M. Lippert, Fanny De Nohn, 26, 3 
Robert E. Smalley, Gertrude Burkley, 
Marimilian Nomwaozyf, Helena Grell 
Nulius Davis, Editb Nottingham, 
Joſeph Fiſcher, Sophie Edelſtein 
George Gle e, Mary O. 
Larry Martin beth Carde 32, 9. 
George 9. MeOinnis, Hattie W. Wagner, 24, 20. 
Henry E. Murphy, Mary 2,8. 
Juzupaz Budevitis, Maryann faity, 27, 19. 
James Pynch, Mary Wualib, 39, 30. 
George W. Watts, Neva Wainwright, 21, 18. 
William F. Bourke, Anna MeHugab, 36, 2. 
U. White, Lillian Wood, 26, 24. 
Peterfon, Clara Be n, 34, 26. 
ard C. Powers, Emilie 
Joſeph P. Merkel, Maggie 
Richard F. Strauß, Rhoda 
Frank Kühn, Mary Sch 
Theodor Mtolajcak, Mary 
Beniewicz, Agnie 
h Nowak, Anna Ko 
D. Hood, Lucy A. 
oathy Holland, Maggie 


Louis 


VER 
en 
' 


2 


Greeley, 27, 23. 
Yudd, 30, 35. 
p 


24, 2 


E Whelan b 
Kraft, M ie Dooit, 24, 11 
Edward Dor es Kinſella, &, 22. 
Newbalt N e Nocmer, 21, W. 
Nobdert Bit effie Kozat, 25, 21. 
30, 24. 
Katherine Kurz, 48, 43. 
„, Martha 3. PBrennan, 30, 24. 
el, Jva Harrington, 


3, %. 
ite U. Barbydt. 30, 24. 
vop, Mary Gerritn, 37, 24. 
U. Jacobjen, Nellie Rob, 3, 24. 
iry M. A eLouiſe Reyland, 29, 24. 
Edward W. Purcell, Mabel S. Inman, 2, 21. 
ſaa ſahtman, Infelice Foſter, 30 28. 
n Vogt, Minnie Savage, 37, 19. 
Sarah Ruflell, 24, 23. 
jie Milton, 21, 20 
. Davis, Mary A. Ade 
eft, Mary Gnaſter, 23, 17. 
Mathilde Neumann, 38, 34. 


Fred H. 


erger, 23, 19. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von George B. gegen Hattie 
vens, wegen Berlaflung: Rofie 3. gegen grant : 
Girdiwood, wegen Berlaffung und Ghebruchs ; Mary 
A. gegen Marf 9. Woodruff, wegen Verlaſſung; 
Harıy 8. gegen Suadie S. Sounderd, wegen Vers 
laflung; Lina gegen Germann Targer, wegen Xruns 
ſucht. 


N ⸗ — 


Marktbericht. 
Chicago, den 27. April 1897. 
Nretife gelten nur fir den Grobbandel. 


Semitie. 
Kohl, 82.00-82.25 per Faß. 
Eclterie, 75-8he ner Vaud. 
Salat, biefiger, 65—The ver Kife, 
Zwiebeln, $1.00—$1.50 per Buſhel. 
Nuüben, rotde, 40 -4dc per Fab. 
Radieschen, M— Le per Dubend Binden, 
Kartoffeln, 17—2öc per Buſhel. 
Mohrtuben, 75c8100 ver Fuß. 
Gurten, $1.00-$1.25 rer Dugend. 
Spargel, 807 ver Bund. 
Tomatoed, Megito, 82.50—$3.00 per Kıre 
Spinat, 60-75c_ per, Bujbel, 
Grüne Erbfen, Florida, $1.50—$1.75 per Kife. 
endes Geflugel. 
Hühner, Te per Bfund. 
Trutbübner, S—de per Pfund. 
Enten, 9—10e per Bund. 
Sänje, 84.00-86.00 per Dutzend. 
Nusie 
Butternuts, 340 der Bufhel, 
Hidary. 69-Töc per Quidel. 
Wairnüfe, 20—40e per Buibel, 
Butter. 
Beite Rahmbdutter, 16c per Pfund. 


Gier. 
Srifhe Eier, Le per Dußend. 
Schmal. 
Schmalz, 83.54-84.25 per 100 Pfund. 
Schlachtdied. 
Beſte Stiere von 1300-1700 Pf. $.15—$5.40. 
Kübe, von 400-800 Bfund, $4.35—$4.85. 
Kälber, von 10-40 Biund, $2.85—$5.30. 
Schafe, #.40—$5.00. 
Schmeine, 8.75—$4.15. 
Grüärtte 3 
Birnen, $3.00—$4.50 ver fyab. 
Bananen, S0c—$1.00 per Bund. 
Grobecren, 10—20% per Onart. 
Upielfinen, $1.50-83.75 per LKifte, 
Ananas, $2.75—$3.75 per Lifte. 
Aepfel, $1.25—$2.50 per ah. 
Sitronen, $1.75—83.00 per Kifte. 
Sommers Weizen. 
April 72%; Mai 72%. 


Winters: Weizen. 
Nr. 2, bart, 28; Nr. 2, 
Nr. 3, rotd, 8I-Ilkr. 


Mais. 
Nr. 2, veld, BI—Bk. 


Roggen. 
Nr. 2, 
Gerſt e. 
Br. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 2-22; Nr. 8, 19-21kc. 


Deu. 
Ne. 1, Timotby, $3.50--$9.50. 
Wr. 2 Ximstbn, re 


roth, Ri Höie. 


3 Ne. 


Fre für ſchwache Mäuner. 

oſtenfrei eine Proß— der 
2 volle Mannesfra; 
alle3 andere fehls 


Sb Werde icnem Alan 
Sn e jedem Wann 
— denen, die mir DW 
ederdergeftellt haben, nachdem " 
geihlagen hatte, Sie Medizin ‚heilte mich vollftäns 
Dig von Verluft der Lebenztraft, Mangel an ges 
Ihledtlicher Stärke, merpöjer Shwäde und nädtlis 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenſo heilen. 7 tüns 
nen es duch eine Anfrage erlangen. Sen! Sie 
mir Ihren Namen und Aprefle heute, da Dies night 
toieder ericheinen mag. Man ihlieke eine Briefmarke 
bei. Adrefie: Carl %. Malter, 143 Majonic Temple, 
Ralamazoo, Mid. mia” 
Be r : 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Binzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent dab Wort. 


„ Perlangt: Eir 


Mann, 
\ 
Williftein, 435 


Verlang 
Van Buren 

Verlangt: Fin: 
E, Ban Buren 


Berlangt: Gute 


inaty 


n als Agent, 


deuticher Zi 


Verlangt: 4 8 

Verlangt: Suter Wagenmacer 
„ Perlangt: Ein alleinjtchenver ? 
yüärberei, Der etwas von Gl 
Pag. Nahmittags. 186 
„‚Verlangt: Sei 
findet leichte ® 
mer 21, 3. f 
Logis. Nachzuft 

Verlangt: Ein guter Teamſter. 
Verlangt: Ein zuverläſſiger 
gen Abends 7 Uhr. 39 Well 

Verlangt: Ein 

Verlangt; Ein ſtarket Ir 
ſorgen. Bäckerei, 970 Clybou 

Verlangt: Starker Jun 
ſorgen. Empfehlungen 3151 

Verlangt: 
Quincy Str. 


earborn Str. 


Geſchirr waſchet im Reſtautant. 
Verlangt: Schneider für Reparatur. 170 S. Hal⸗ 
ed Str. 
Verlangt: ( für Bäderei an Bro 

und Gates. 


_ Berlangt: 
Haljted Str. 

Gejuht: Aunger Dann im 
Belmont Ave, 


Verlangt: Ein guter Waiter für Bufinepl 
a 5. Clart Etr., nahe Adams Str. 


Verlangt: Gute Painters. 
229 Hudjon Ude. 


Holzmann u. Boichold, 





Verlangt: Butcher, junger Mann zum Helfen un 
Orders zu nehmen. 727 Xarrabee Str. 

Berlangt: Möbelfinifher. 254 Lincoln Ave 

Berlangt: Ein Maun an Wagen in Büderet. 
entre Str. 


Verlangt: Hausmann, Buchhalter, Ki 
Bäder, Burcher, Porter, Köchin. 180 N. 
2 gute Gleaner3. 
Bloedoru. 

Verlangt: Guter Wurſtmacher, der 
kann und gute Empfehlungen hat wir 
Adr. G. 680 Abendpoſt. 


Verlangt: 
Ave. Charles 


—J— 
d vorgezogen. 


Verlangt: Ein Uhrmacher. 488 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, an Brot zu helfen. 
1383 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Brot und Cakes. 477 W. 12. Str. dm 

Verlangt: Ein guter Bügler an Röden. 09 W. 
2. Str. 24aplıo 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ein Tinderlojes Ehepaar oder ältere 
rau zur WBeforgung der Wohnung Arztes, 
gegen freie Wohnung. Dr. Nies, 1W State Str., 
11—1 Uhr. W 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


mir. IND Fabriken, 


erlangt: Einige Mädchen, das Putmadhen zu er= 
lernen, und einige weldhe pugmachen fünnen, 3515 
Rhodes Ave. 

Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, welche die 
Damenjchneiderei und das Yujchneiden frei erlernen 
wollen. Schneller Erfolg. rend Dreßmaling Par: 
lors. 1187 Milwaufee Ave. mDdo 


Berlangt: Frauen zum-yintihen an Damenröden. 
367 W. North Ave, 3: Treppen. 


Verlandt:; Putzmacherin. 774 m. 2a. Str, 


Verlangt: Lehrmädhen für Pusmacerin. 1185 
Rincoln ve. mdfr 
Verlangt: Erftes Majchinenmädchen, Wermel ein: 
zumäben an Nöden. 395 Wabanjia Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Majichinenmäddhen an Waidh: 
bloujen. 1496 Wilwaufee Ave, Schnaden. 

Stiferinnen an Bonnaz 


5 
Maſſari K Co., 24 


Verlangt: Geübte 
dery Maſchinen. 9. W. 
Market Sir. 


Verlangt: Zwei gebildete der 
wartige Vertreter un dünſt 
Deutſches Departement. 160 Adams Str. 


Hausarveit. 
Frfahrenes Mädchen für allgemeine 
Familie. 438 Forreſtville Une. 


in, ſofort. 
gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
rightwood Ave. 


: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
etwas beim Kochen zu helfen. 2 in der 
734 DMiilwaufee Ave. Mill 


für gewöhnliche 


> F 
Scholl, 


28aplw 


Verlangt: Ein junges Mäd in Hausar beit 
mitzuhelfen. Adr. 5745 Drexel Ave., 3. Flat. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

> 
lat, 


Berlangt: 
216 Seminary Alve., 1. 


weiches 


hat 


reinliches Mädchen, 
umd Liebe zu Kindem 
uter Lohn. 1725 Belmont 

mdo 


Verlangt: Ein gı 
alle Hausa t ver 
Gute Behandlun id 
Ave., zwei T 


es Mädchen, auf ei 
eld Ape., 1. 
Verlangt: Ein aute3 Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 6074 Sedgwid Str. mdo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Guter Lohn. 92 R. Halſted St 


Verlangt: Ein ju 


ur n Kind auf⸗ 
supailen. 402 Dlaribfi a 


Berlangt: € 
$2. 4W5 Princeton 
Verlangt: Mäpdcen für 


516, 9. Str. 


Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 202 W. 12. 


3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgen 
Familie von drei erwachſenen Per 
Str., Eche Webſter Aven 2. Flat. 


e 9 
onen. 379 Orchard 


_Verlangt: Mädchen fir allgemeine Qaußarbeit. 
173 Belmont Ude. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen, das die Hausare 
beit gründlich versteht, im Kleiner Yamilie. 1090 
Wellington WAve., 2. Flat. 

Verlangt: Mäd 
Keine Hausreinigı 

Verlangt: Eir 
Arbeit, zujamın 
SSH NR. Klarf Str. 


n für allgemeine Hausarbeit. 

. 179 Wellington Ave. mdo 
Köchin und Mädchen für zweite 
in kleiner Familie. Guter Lohn. 

Veltangt: 50 Mädchen für Quusarbeit. Lohn $, 
$%4 und B. SEN. Eturf 

Derlangt: Köchin, 34.50, Kindermädden, erfahres 
nes, 4, SO Mädchen für Hausarbeit, $, $4; Mäd- 
hen für zweite Arbeit, 33.50. 599 Wells Str. 
> Mädchen 


Sir, 


S1 
Stt. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarboit. 


Verlangt: Ael älterin bei cı= 
nem Wittwer. n ag den ganzen 
Tag zu ſprechen. 3958 Dearborn tr., im Store. 

Verlangt: Mädchen f 
Nachzufragen im St 

Verlangt: Eine ältere Frau, di 
als Haushälterin bei älterem Herrn. 
Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen, umgeführ 13 bis 14 
Jahre alt. 3740 Langley Ave. 

Verlangt: Mädchen für Meine Familie für Haus: 
arbeit, Muß etwas fochen fünnen. Sl W. 1: 


ür allgemeine Hausarbeit. -- 
‚ 4018 Cottage Örove Une. 


© enaliich jpricht, 
535 %. Gliari 


2. Stt. 


Verlangt: Ein Madchen oder eine Frau für allge⸗ 
meine Hausar Amn liebſten eine, welche nähen 
tann. 2509 Princeton Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Muß etiwas vom Kocen veriteben. 402 Poto- 
mac WAde., nahe Rodwell Str., 2. Flat. dını 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 83 bis 8. 
599 Wells Str. rn Mepiı 
— —— —ñ — 

Verlangt: Eine ältlihe Fran für allgemeine Haus: 
arbeit. SW. Chicago Ave. dmi 


Verlangt: Deutſches Madchen fur allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 363 Webſtet Äve., Ede Burling Sit. dui 
Berlangt: 100. Mädchen. für Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Mienlind, 573 Sarrabee Sir, Stels 
lenpermistlungsbureau, fimdmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"nzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 





Dausbarpcr. 

3 Mädchen für Hausarbeit. Kleir 
36. Place, nahe State Str. 
Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Ave, 

Ein Mädchen, am Tiihe aufjumarten. 
he. 851 Elvbourn ve. md 
2 qute Mädchen für allgemeine Hans: 
eim. 1404 Wrigbtwovd Ave, Ede 

e Treppe bo) 


von 15 Jahren für lei 
In Str., Wagelaur. 


Mädchen 
t. 600 N. Yin 

Gutes deutſch 
. 349 Milwar 


Rädchen für allgemeine 
Mädchen für Hausarbeit. 1189 Mil: 


t: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 190 ©. 


* feichte Hausarbeit. — 


gewöhnliche SHausarz 


at: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
ruf tr 
art Str. 


für Privat: und Geichäfts- 


at: 190 Mädchen 


t. 92.50, 83.50, 


Mäpchen fir gemöt 
te. Zobn 83.50. 
rauen für 


I NR. Clark Str. 


500 Mädchen eimige 


lätze. 


oder Frau zum Ger 


junges Mädchen füe Haxsarbeit. 


. 182 


Mädchen in Heiner {Familie 
025 Milwaufee. Ave., oben. 


3 Mädchen für leichte 


eutiches Mädchen für allgemeine Haus 
+ mN 


Bells 


n Mädchen fü 
272 Dayton 
Gutes Mädchen 
IM. Rodwell Str., 1. 


Gin Mädchen, muß gut kochen fünıen. 


für Hausarbeit. Yohn $4 bı$ 
Mädchen für Hausarbeit. 
en 


Mädchen für allgemein 
Str. dındo 


Mädchen für Haus: 
n 


i na 
e Ede palited und E 26up* 

Berlangt: Köhinnen, Mäpdhen für Hausarbeis 
und zweite Urbeit. Sindermädden erbalten ijofsct 
qute Stellen mit hohem Lohn in den jeinften Be's 
vatfamilien der NRords und Süpjeite Durch das Erite 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 86 N. Clark Str., 
früher 545. Sonntags offen bi3 12 ihr. Xel.: 408 
Rortb. 87? 


Rerlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in dem fein 
ken Bamilien an der Eüpdjeit:, bei bobem Lohn. 
Brau Serfon, 21 2. Gir,, nahe Indiana 

n0® 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Protbäder jucht Arbeit. $ 
aut mit Pferden umgehen. 269 W. Ban 


Lunzi, oben. 


jucht: Eriter Klaf 
Plag. Adr. 3. 726 Ub 
Geſucht: Lediger Butcher— 
Arbeit. Geht auch in Reſtaut 
nelia Str. 


Geſucht: Schmiedehelfer, älterer M 


fanr 


Repair 
Mar fünf 

. S. Zimringblat, c. 
h Ave. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
wünſcht 


147 
age 
ı Sucht Plag 


e QUpve., nahe 


e Frau wünibt Waschen 
der Hotel, au in Yan 
yrau mittleren Witers 
Haushaltung 
bevorzugt. 
fuht einige Pläge. 
Ubendpoft. Y 
Mädche 


Ave 


1 
nia 


n judt Stelle für Haus: 


:3 wünjcht Wäjche und Haus 
160 Mohamf Str., hinten. 


Deutsche alleinftehende Wittfrau fucht 
ijtche bei Wittmann. Dirs. Miedlınd, 


en night Plag, jofort. 17 New: 
* 


elaffe Wi 
Damen außerhalb 





Mädchen 
13 2. Mäd 


je. 220 N. 


gum 
da 


geihmadvolle Kleider werden zu 
gearbeitet. 994 Milwaufee Ave. — 
I mdmd 
— — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
" Berlangt: Part $ 
Geſchäft 
G. 671 Ab 


we. 2 
Verlangt: Ein junger Mann a 
ſchen⸗Milchgeſchaft, ſofort. Muß gdut 
chen. Adr. B. C. 67 Abendpoſt. 
— — — — — —— — — 
Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik foftet für ei 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein anitä 
39 Jabre alt, mit gutem Verdi U 
einrichtung ſucht die Bekanntſchaft eir 
oder einer Wittwe zu machen, welche tter⸗ 
ſtelle übernehmen muß. Ernſtgemeinte Offerten mag 
bertrauenspoll bis Sonnabend unter Adr. B. C. 202 
Adendpoft abgegeben werden. Verjchwiegenheit Gh: 
tenjace. Agenten verbeten. 
— — —ñ —ñ —ñ —— 


Unterricht. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Gründliger Unterrigt im Eehnittzeihnen, Yur 
fhneiden und Mleidermachen wird ertBeilt von einer 
; Schneiderin. Mrs. O ldzter, 5 
Wisconfin Str. * ee 
Spradiaule für Eingemanderte. 646 R. Kalited 
Eir., nahe Glybourn Ude, Schulgeld — 
MNapamſalm 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board. 
wunter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceitts das Wort.) 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


QBugappferd, jos 
Mor- 
ı 


ges Pferd. 28 dudſon 


North Ave. 


Preis 
fe i Wa: 
bajh Ave. ldapim 
— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor:i.) 


x 5 Nine: 


chrups, 





Mödel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Kubrıf, 2 Cents das Wort.) 


ttbillig. 313 Jefferfon 


ttitelle mit Waihftand, billig. 322 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ihr fönnt taufen zu 
Neue 
neue 


Bınz? 


alle Arten Rähbmaidhinen 
Bboleialepreifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberpiattirte Singer $10, Siob Arm $l2% 
Wilfon $10. Eprecht nor, ebe Abr fauft. 


Pianos, mufifsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Genis das Wort.) 
Bauer Upright Piano, 


Nur $110 für ein fei 
Q gen, wenn verlangt. Ber 


aubh an leichten Abz 
Aug. Grob, 62 Wells S 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Medizin, 
inſt ete. 
7 W. 13. nabe Aibland Ave. — 


Deutice Hochſchule Hebammen⸗ 


nen werden unentgeltlich aufgenommen; 
jen fih melden. Näheres bei Dr. 

Sollegs Building, 717 ®. 13. Str. 
Yiapım 

Frau Ida Zabel, 

iviſſen Str, Ede Sedgwick Str. Geburts hel⸗ 
in in Berlin ſtuditt. 2apim 
eihlebt!:, Hauts und Bluttrankheiten nad den 
neueften Methoden jihnel und fiher geheilt. Gatiss 
faktion garantirt. De. Ghlers, 10 We 
Wetli 


Etr.. nahe Obio Etr, 








| Geh rüdzjabliber in belichigen Beträgen. 








Grundeigentyum und Säufer, 
_ Mugeigen unter diejer Rudrit, 2 Cents das Work) 
su — 50 


— Bıultellen — 


220 — Bu 


sr er 


ı: Gutes Haus, 14 Zimmer, 3 ats, 
| Seite. Billig gu 
und 





Wohiting, Lat 
lTaplı 


"Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort) 
Geld zuperleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde. Wagen u. ſ. u 
Kleine Unleıden . 
von SU bis WW unjere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbe: nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, Tondera laffen Diejelben 1m 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
orößte deutihe Geſchaft 
in_der Stadt. 

Ule guten ehrlichen Deutihen, Iommt zu uns, men 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir borzuiprechen, che Ide 
anderwärt3 bingeht. Die fiherfte und zuperläfligite 

Bedienung zugelihert. 
ten‘, 


u. 2. ẽ 
—XRRX 128 gasak tr., Zimmer 1 
Shicago Morigage Dovan 6a, 
175 Dearbora Gtr., Zimmer 18 und 14 
Berleiht Geld in großen oder Sleinen Summe auf 
Sausyaliungsgegenftände, Bianos, Pferde, gen, 
fowie Lagerbausijcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belic 
biger Theil des Darlehens ann zu jeder Zeit zus 
rüdgegaplt und dbadurdh die Binjen verringert wer— 
den. Kommt zu mir, wenn br Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage Joan 6%, 


— 


175 Dearbora Eir., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapdmarket Tr ter Gebäude, 161 W. WMadtfen 
‚ immer 14. llaa® 


Boyunad der Güdjette 

schen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf MRös 
bel, Pianos, Pferde und Wugen, Lagerhauss 
feine, von dee Northbweftern Mortgage 
Loan Ga, 465467 Milmautee Une, Mrs Ghie 
cago Woe., Über Schroeder Drugitore, immer 
53. Offen bi$ 6 Ubr Abends. Nehmt Glevator. 
2malf 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tbeiis ohne Kommijfion. Zim—⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nas 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ave, Vormits 
tag?. WDaplın 


Geld zu verleihen auf Movel, Piano und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Bebands 
lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, LZale View. 

9my* 


8500 Privatgeld auf erfte Supotbet. 
. Ydr. ©. 670 Abendpoft. dın 
d, große und Meine Sums 
Sppothefen an Sand. 
Ave. Japmmilm 


verleihen: Privatg 

‚, 3u 5% und 6 %. 
ridt & Eljer, 22 

yt: 81200 (privat) auf Grumdeigentbum. Bi 

eit, erite Yppothel. Adr. Carl Maufe, 3431 


®:ld zu verleiden zu 5 Prozent Zinjen. 8. F. 
Ukih, Grundeigenthumss und  Geichäftsmaller. 
Room 604, 10 Waibingtoen Str., Chicago Title and 
Truft Building. U ſee 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Damen⸗Schneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Ghicago. 


Wir haben die größte und beite Schule für Damen 
fdneiderei in der Welt. \ 

Der Grund hierfür it Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schüsern die wunderpo|s 
le MceDowell Garment Drafting 
Maihine liefern ann. 

Dieje Majhine wendet in iedem Falle das that⸗ 
fählihe Mas an, genauer jogar als das Wıntelmas, 
und erfordert nur eim Zihniel der Zei zum Vernem 
und ein fünjtel der Zeit um ein gutes Wufter 
auszujchneiden. i , 

Das Wintelmaß arbeitet zu langiam, zu jhiwierig 
im Gevähtuiß zu behalten und im Ganzen zu foms 

lizirt. 

’ — von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
telmaß aufgegeben und unſere Drgfting Maſchine 
eingeführt, melde fo einfah und heit zu — 
iſt; ſie ü fft alle Methoden in Facın, Grazie 
und Schö und bat auf der Weltausftellung wie 


| uch überall, wo fie ausgeitellt war, den erften Breis 


erhalten. 
Unſer Lehrplan if am vollftändigften; er umfaht 
jede Art von Taillen, Röden, Uermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejas im allen Departement. Jet if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf ein- 
yute —— — — Muſter irgend einer 
Art nach Maß zugeſchnitten. 
— gr MeDomell Eo., 78 State Ste. 
Uleganderd Öchbeimpoligetlgen 
tur, 9 und DS Diith Ave, Zimmer 9, bringt ir. 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, un 
teriuht alle unglüdlichen Gamilienverpältuifle, Ehe⸗ 
Kandsfälle u. f. w. und jammelt Beweije. Dieditäj> 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjug* 
und die Schuldigen zur Nehenihaft gezogen. Aus 
fprüde auf Shadenerjag für BVerlegungen, Unglüdss 
jäle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. Wrer:e 
Ratb in Kedtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
VoligeisAgentur in Chicago, Eonntags »ffen b's 
12 Ihr Mittags. 22m” 


Noten, Miethe, B»ards 
Bill t ſofort ollettitt. 
Schlecht 1 gt. Wenn ten 
Erfolg, feine ften 9 Deutſch geſpto⸗ 
chen. Höfliche Beh t dor in Rt. 70- 
Fifth Ade, 8 ıihen Randolph und 
Waſbingt tr. ftunde 8 Uber Morgens bı3 
T 3 8 Uhr Morgen? bi3 1 Une 
Wal uch man, KTechtsanwalt:; 

Otto Reets, Sapins 


Löbr 


Noten, Miet hen und Shas⸗— 
d 2 Ser Art ichnel und ficyer folleftirt. Keine ©» 
bühr wenn erfolgloß. Diien bis 6 Uhr Abends un» 
Sonntags bis 12 Upe Mittags. Deutih und Eng» 
Hih geiproden. l4mi$ 
Pureauof Lam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waibingten Str., nahe 5. Une, 
MW. 9. Young, Adsofat, Frig Schmitt, Gonfabl:. 
‚ gefärbt und reparirt. 
Dreſſes 81, ni 
zu verkaufen. — Fren 
110 Monroe Str. (Columbia 


Anzüge 


ſuchen 
15 Monaten bis zu 3 Jahren zu adoptiten. 
187 Abendpoſt. 

Berlangt: Mehrere { 
um einem neugegrü 
sufragen bei Fräulein 
Une. 


Ms. Margaretd wohnt jest 642 Milmaufee Ave. 
12apiı 


m Alter von 
Adr. M. 
Dmt 





itber- und Quitarren- Schüler 
ı Club beizutreten. Nabe 
. Müller, SI WB. Chicago 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts da® Wort) 





Greies Austunfis-Buseom, 


Söhne koftenfrei kollektirt; Rechtsjachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


MLaSalle Str, Zimmer 4. 
4m? 


Fred. Vlotte, Kechtsanwalt. 


al: Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite 3 
Unity Building, 79 Dearborn Er. Basel 


Aulius Goldier. deha 2. Ropg:ts, 
Goldyier & Rodgers, Rebidanmwälse 
Euite 820 Chamber af Commerce, 
Eüvof:Gde Waidington uns Sea Gig, 

3 Telepdoa 3108 








Berkaufsfteffen der Ahendpofl. 


Dordfeite, 


K. U. Beder, 228 Burling Etr, 
Karl Lippmann, 186 Genter Str. 
Mrs. #. Basler, 211 Genter Ste. 
Henry Meinemaun, 249 Keuter Ste 
Kigar Etore, 41 Klarf Er. 
Wi. Wepig, 421 Blast Etr. 
Dirs. X, DM. Keppo, 457 Ctart-Gir. 
News Stote, ‚v2 Klarf Str. 
9. Leder, Sy N, Klaf Str 
dv. d. Staub, 87 Klarf Str. 
%. 9. Xiebl, 255 Glevelaud Ape, 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
5. C. Xaug, 249 Clybourn Ave. 
Sve Weih, 323 Elybourn Xoe. 
9. Grube, 372 Glybeurn Wive. 
Sohn Dobler, 406 Elybouru de. 
guuders Nerwsftore, «57 Elybvurn Une 
U. Wernert, 250 Divifion Str. 
A. W. Zivlund, 22 Diviiion Ste, 
Monſon X Swmiih, 317 Divifion SIE. 
E. &. Xeljon, 34 Divifion Ott. 
W. ve. Burke, 549 Divifion SIE. 
Viß Vohde, 403 Dwiſion Str. 
P. Valy, 407 Viviſion Str. 
C. Forsbero, 179 Elu Et. 

Ssconer, 115 Eugenie Str., Ede R. Park Apr. 
5. 2. Wedarıy, 790 waliten Sir. 
D. werser, 195 Xarrabee OFF. 
Miß Wıund, 464 Yarrabee SIT. 
3. Verhaag, 4YyL_ Xarrabee Sfr. 
5. Crdemanm, 517 Xarraber Str. 

r Yarrabee Er, 

029 Xarraber Etr. 
‚ 092 Yarrabee Str 
Yarrabee Str. 

1, 301 N. Market Str. 

tarfet Str. 

YKarfer Str 
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OÖ. Zeiler 
Frank Kebler, 378 
— 282 North Aue, 
er, 322 &. North We, 
uw. Norih ve. 
sy North Ave. 
Mar N Store, 259 Rufh Ste. 
\. Etein, 24 Sedgwid Str. 
x. 3. Bameron, 530 Sedgwid Str. 
W. F. Dieisler, 587 Sedgwid Str. 
bw. G. Slomer, 65 Scdgwid Etr. 
2. M. Birnow, 157 Sheffield pe, 
Frau Feriau, MWWells Str. 
W. vWRcetz, 119 Wells Str. 
132 Wells Str, 
9. Namotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormannu, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Yırz, VDohuſton, 206 Wells Ste. 
wu. U. Buihnell, 280 Wells Str. 
BV. DM. Gurrie, 306 Wels Str. 
rau Gieje, 344 Wells Str. 
Ws. Hidey, 369 Wells Str. 
u. Haller, 333 Wells Str. 
28, Wutbford, 5) Wells Str. 
8. Exyulteis, 525 Wells Str. 
A. Wolf, 545 Wells Etr, 
& €. Witteljey, 655 Wells Str. 
obn Schnielz; 660 Wells Str. 
J We Sweet, 707 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
G. E. Putnam, 66 Willow Str. 


Al 


& xım)yerd, 


Mordwefifeite, 


G. Mathis, 402 N. Afhland Ape, 

5. Dede, 412 3. Aſhland Ave. 

X. Laumefield, 422 %. Aſhlaud Ave. 
E. M. Lewitoͤn, 200 Auguſta Str. 
— Hegauns, 256 W. Chiecago Ave. 
8. D’Comuell, 209 W. Cyhicago Ave. 
Albert Mozh, 308 W. CHicago pe. 

N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
J. Aldenberger, 345 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Siio Maas, 208 W. Chicago, Ave. 

A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
€. Schulz, 430 W. Chicago pe. 
Schulz & Unmbora, 446 W. Chicago Ave 
CHas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 

R. Lange, 749 W. Chicago ve. 

Hau Wojcher, 857 X. Chicago Ave. 

J. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
— 
©. Xuedite, 234 W. Divifion Str. 

A. 6. Kreplin, HI W. Divifton Ste, 
G. 3. Ditiberner, 363 W. Divifion Gtr 
3. Watjon, 518_W. Divifion Str, 
Kofeph Miller, 722 W. Divifion Gtr. 
&. Nuhoff, 192 Grand oe. 

%. G. Waahede, 194 Grand Abe. 

Aug. von Warthug, 220 Grand pe. 
6 W. 2. Nieljon, 335 Grand pe, 

9. 3. Jemett, 431 Grand pe. 

5. €. Bromwer, 455 Grand oe. 

RB. 9. Diver, 609 Grand Ave. 

3. Alidenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Damen & Sohn, 154 Milwaukee Une. 
2. 3. Seinriöds, 105 Milwaukee Ave. 
Sophdus Jenfen, 242 Milwaufee ve. 
James Gullen, 309 Milwautee Ave. 
MM. 3. Adermann, 364 Dlilmaufee Abe. 
Severinghaus & Veiljuß, 448 Milmaufee pe. 
Phil. S. Levy, 499 Wilwautee Ave 

5. Ellis, 521 Milwaukee pe. 

Mt. Limberg, 893 Milwaukee Ave. 

—— Staijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Vlilwaufee Ave. 
A. Zoahimm, 1151 Dlilwaufee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milwantee ve, 

&. B. Trembiv, 16184 Milwaufee pe. 
8. Dow, 1708 Milwaufee Xlve. 

X. Dome, 887 Vlaplewood pe. 

N. Horenthal, 177 Mozart Str. 

Frau Wiedel, 63 MeRteynold Str. 

DM. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North pe. 
E. Hanjen, 759 W. North ve. 

9. Moorhead, 95 W.. North be. 
Thomas Gillespie, 223 Eangamon Ste, 
6. Glifmann, 626 N. Paulina Str. 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Gtr. 
au. 3. Fuller, 39 Blue Island Une. 
9. WBatterfon, 62 Blue land Une, 
H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
trau X Bogen, 65 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Avpe. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStt 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
.Enghauge, 4S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halfted Str, 
. Witansfi, 324 ©. Halite» Str. 
. Zaffe, 33 ©. Halited Str. 
3, NRofenthal, 354 ©. Halfted Str, 
D. Roien, 411 ©. Halited Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Str. 
A. Szyrranzty, 606 ©. Halfted Ste, 
Sohn Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Yidor Smwisty, 776 ©. Halited Str, 
Frau Kuballa, 144 W. Harriiou Str, 
. €. Farrei, 1125 W. Harriion Ste, 
Ch. Levy, 1288 W. Harrijou Str. 
T. Thompſon, 845 Yinman Str. 
A. Berry, 193 W. Yale Str, 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
enrp Beterjon, 753 W, Yale Str, 
5. 2%. Gansden, 117%. Madiion Ste, 
& VB. Daum, 210 W. Mapdijon Str, 
Genry Faih, 515 W. Madijon Str, 
Frau Beder, 5%. Paulina Str. 
dran 2. Greenberg, 12 ©. Baulina Str. 
M. LXebler, 143%. Bolf Str, 
M. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Wiuslogu Brös. 213 W. Van Buren Ste 
—— Brunner, 55 W. 12. Str. 
Grau Theo Schotzen, WI W. 12. Ste. 
Sue Linden, 295 28. 12. Str. 
g. Soldnes, 65) W. 12, Str, 
3. 5 Mally, 130 W. 18. Str. 
. Raffahn, 151 W. 18. Str. 
R. Briibl, 184 WB. 18. Str, 
5. Breth, 185 W. 0. Str. 
W. S. Sade, 369 W. 21. Etr. 
©. Stoffbas, RT2W. 21. Etr. 
— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Südfeite. 


5. Hoffmann, 2040 Ucher Ave. 

Jaeger, 2140 Arkher Yve, 

News Store, ZT3I Kottage Grode Une, 
U. Peterſon, 24]4 Cottage Grove Une. 
G. Goͤſhlin, 3113 Gottage Grove Üpe, 
Waflermaiun, 3240 Gottage Grove Ye 
Dayle, 3705 Kottage Grope pe. 
lews Store, 37V Kottage Grope Wpe. 
Von Derjlice, 217 Dearborn Str, 
3. fing, 116 €; 18. Ekr - 

. ©. Wendling, 323 ©. Dalfted Ste, 
Halft, 3103 ©. Halfted Str. 


EDEL 


ao IeleH, 


S. Halfte Str. 

E. Salfted Ste. 

37 ©. Halited Str. 

N , 364 ©. Salited Str. 

. raw, IM E. SBartiion Ste, 
Landre, 111 6. Harrifon Str. 

. Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau frankien, 1714 &. State Ste, 
A. GCafhin, 1730 S. State Str. 

G. led, 2131 ©. State Str 
Frau Yonmmer, 2306 S. State Ste, 
3. Virdler, 2724 S. Etate str. 
3. Ehnender, 302 ©. Etate Etr. 
%. Gapeboft, 245 22. Str. 
News Store, 8%. Str. 
8. I. Wallace, 390 35. Str. 

9. Weinbold, 21 Wentwortb Ave. 
F. Aluninger, 2254 MWeutwortb Abe. 
& Miejer, 2403 MWentwortb Ave. 

x. Breb, 2717 Mentwortb pe, 

WB. Waguer, 3933 Wentworth Une, 


Sahe View, 
Be. Sogn, S.W.⸗Ede Aſhland u. Belmontav 


r8, Ybde, 845 Belmont pe. 
. Qorelefes, 915 Belmont Ave, 
. Krauje, 1504 Dunning Str. 
6. W. Rearion, 217 Lincoln Ave, 
€. &. Moore, 442 Lincoln Wpe, 
Donrolados News Store, 485 Lincoln me. 
& R. Day, 519 Lincoln pe. 
$. Wagner, 597 Lincoln Vlve, 
Mrs. Peters, 726 Nincoln Ave, 
3 Munt, 755 Lincoln Ave. 
C. Neubaus, 849 Lincoln Wpe. 
Guftav Wendt, 953 Lincoln Wbe, 
€. Demmer, 1039 Lincoln Wpe. 
U. €. Stephan, 1150 Lincoln pe, 
F. Meſchnask, 1181 Lincoln Wve. 
Nrs. E. Diet, 1400 Wrightwood Ude. 


Town of Safe. 


Rems Go,, 5924 Aibhlaud ve, 
Nilnaradt, 4754 Union Une. 


“m 
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Arme Chen! 
Berliner Roman von Audofpf Htraß. 


(Fortiegung.) 


„So?" In der trodenen Stimme 
des Majors lag durdhaus feine bejon- 
dere Hochachtung über diefe Nachricht 
... „dann fennen Sie alfo dag DVor- 
feben meines Vetter? ... . und werden 
e3 begreiflich finden, daß ich mir eine 
gewille Zurüdhaltung in der Trauer 
um einen Mann auferlege, durch den 
ih meinen Namen in allen Zeitungen 
in Verbindung mit MWechfelfälfchung 
und Oefängniß las!“ 

„Ih aqewiß, Herr Major?“ 

„Und wo befindet fich die Leiche?“ 

„In dem großen Krankenhaus in der 
Lützowſtraße!“ 

„Danke! ... Hat er — ich frage der 
Ordnung wegen — etwas hinkterlaſ— 
ſen?“ 

„Schulden!“ 

Das wunderte den Major offenbar 
nicht ſehr. „Ich werde einen Rechtsan— 
walt mit der Prüfung und Bezahlung 
diefer Schulden betrauen ... .“ Tagte 
et... „und jelbitveritändfich auch alle 
meiteren Koften tragen... .” 

„sh wüßte auch faum, wer e3 fonft 
thun follte!” Georg jehaute melan- 
holiich in dem öden Gemad umher . . 
„meine Finanzen find äußerft fchmach 
... und bier, in den Räumen bes 
alten Herrn blieb der Gerichtspollzieher 
Ihon beinahe über Nadıt . . .” 

„Und nun Jagen Sie...” Der An 
dere trat auf ihn zu und Dämpfte müh- 
fam die Errequng Jeiner Stimme... 
mo ijt feine Tochter? Shretwegen reifte 
ich ber... .“ 

„Da nebenan!” 

„Was... bier... in der Moh- 
nung?” Ein mißtrauijcher Bid glitt 
an Georgs ſtutzerhaft gekleideter Ge— 
ſtalt hernieder. 

„Ja. Aber ſie ſchläft noch. Und 
ich finde... es ijt graufam, Ste früher 


I * 3 2 7 . [7 . . 
zu wecken, als es unbedingt nöthig tjt!” 


Der Major überlegte einen Augen- 
blif. „Sie haben Recht, Herr Dr, 
Zertor!” Jagte er dann kurz .. . „Ic 
merde jet gehen und voerjt daS andere 
alles erlediaen .. .“ 

„Sehr wohl!” Georg öffnete ihm 
die Thür... „aber Doktor bin ich 
nicht!“ 

„Dh... pardon! .. . ih dadie.. 
ein Redakteur...” 


„Ich bin auch fein Redakteur,“ fagte 
der Verantwortung mehr im Leibe, 


der Sportsman faltbkütia, „Jondern 


ein bor wenigen Tagen mit ſchlichtem 
Abjchred entlaffener Hufarenleutnant!“ | 
Ein Zug des Widermils | 
len3 erjchien auf dem Geficht des ftehen- | t 
dies Gefühl zu bekommen und befinde 


—— 


bleibenden Majors. „Eine nette Ge— 


ſellſchaft,“ konnte man da deutlich 


leſen. Aber er bezwang ſich. „Alſo 
auf Wiederſehen, Herr Textor!“ ſprach 
er mit gleichbleibender Höflichkeit, legte 
zwei Finger an die Mütze und ſtieg die 
Treppe hinab. 

* * * 

Und wenn er wiederkam? 

Eine furchtbare Angſt erfaßte Georg, 
als er allein war. Wenn Jener wieder 
fam, dann nahm er Thea mit ich. Das 
mar ja ganz Elar. Das war ja feine 
Prlicht. 


Dover er verfuchte e8 menigftenz, fie 


mitzunehmen, Und diefer ftraffe Sreld- | 


joldat machte durchaus nicht den Ein- 
drud, ala würde er e8 an der nöthigen 
Energie fehlen laffen. 

Andererfeit3 ... . er, Georg Tertor, 
hatte fein Recht, fie zu beeinfluffen! Er 
durfte nicht verfangen, daß fie ihr Le— 
ben an das Schidfat eines Mannes 
fnüpfen jollte, der ihr vorläufig noch 
nichts als ein leeres Portemonnaie und 
einen ehrlofen Namen bot! 

Menn fie e8 doch that, jo mußte das 
eben ihr eigener, ihr ganz freier Ent- 
ihluß fein. 

Und wenn fie e& nicht that... . wenn 
fie den gewiß Jehr verjtändigen, gewiß 
fehr eindringlicden Vorjtellungen des 
Majors folgte... .? 

63 murde Georg Tertor immer 
Ichwerer um’3 Herz. Er wußte mur zu 
aut: dann war e8 aus mit ihm! Dann 
ib fein Anter im Leben! Gott mochte 
dann wiflen, wohin er trieb, wo er zer- 
ſchellte. 

Er lief ruhelos durch's Zimmer. Eine 
Stunde und eine zweite. Faſt ohne zu 


wiſſen, was er that, machte er, ſo gut es AB | 
I fal ja fo unendlich viel ftärfer 


ging, etwas Toilette und jchlucdte den 
dünnen Kaffee, den ihm die Schuiters- 
frau brachte. 

Und dann fohritt er wieder hin und 
ber, den hageren Kopf zu Boden ge- 
fentt, die Hände in den Yafchen, und 
wartete, bi8 mieder das aejpenitige 
Säbeltlirren auf der Treppe ertönen 
und die Stunde der Entjcheidung kom— 


men würde... 
k x * 


Da Elopfte e8 endlich, und der Ma- 
tor trat ein. Geora bot ihm fchmweigend 
einen Stuhl. Der Anblid des alten 
Dffiziers war ihm eine Erlöfung, fo 
jehr er den Mann haßte, der ihm fein 
Liebftes, fein Einziges auf Erden mea- 
nehmen mollte. ‘Denn nun mußte doch 
mwenigitens diefer marternde Zmeifel ein 
Ende finden. 

„Ich habe alles beſorgt ...“ ſagte 
ſein Feind aus Poſen ... „bitte, ſich 
alſo finanziell in keiner Weiſe zu be— 
mühen, Herr Textor. Oder haben Sie 
etwa gar Ihrerſeits noch Forderungen? 
Nein? Danke ſehr! Die Beiſetzung fin— 
det ſchon heute Abend ſtatt. Um mei— 
ner Nichte willen werde ich iht beiwoh— 
nen und gleih darauf mit ihr ab- 
reifen. Und jebt...” .. . fein Blid 
ging juchend durch die Wohnung... 
* ich ſie allerings gerne hald ſpre— 

n!“ 

Da öffnete ſich drüben leiſe eine 
Thür. 

„Biſt Du da, Georg?“ tönte es ſanft 
und etwas angſtvoll über den Flur. 

„Jawohl. Thea!“ Seine Stimme 
klang ſtark und er ſah dabei dem Ma⸗ 
jor gelaſſen in's Geſicht, das ſich lang⸗ 
ſam in finſterem Zorne röthete. 

Jetzt ſchien ihm manches klar zu ver⸗ 
ben. ber en fohwieg. Die Beiden 
Männer maßen fih mit ftummen, 

I feindfefinen Wlidten, big Sa eintrat 








| Bedente, Thea . . .* 
und eindringlich... „ . . mer außer | 
uns noch in der Heimath auf Dich | 


RE 
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„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 28. April 1397. 


und beim Anblick ihres Onkels er⸗ 


ſchrocken ſtehen blieb. 

Sie hatte ſich verändert in dieſer 
Nacht ... das war Georgs erſter Ge— 
danke. Die lachende Kindlichkeit war 
aus ihren Zügen geſchwunden. Der 
Schmerz hatte ſie zum Weibe gemacht. 
Sie war ernſter, gereifter und eben da— 
vum um vieles ſchöner, wie ſie ſo blaß 
und hochaufgerichtet in der Thür ſtand. 

Der Major trat auf ſie zu und faßte 
ihre Hände. 

„Wir wollen nicht von der Vergan— 
genheit ſprechen, Thea!“ ſagte er ernſt 
... „... auch in Zukunft ſollſt Du 
bei uns in Poſen nie mehr ein Wort 
darüber hören. Denn Du haſt ſchwer 
genug für Alles gebüßt. Das einzige, 
was ich verlange und erwarte, das iſt, 
daß Du noch baute mit mir in Deine 
Heimat zurüdfährft! . ... nicht wahr, 
Thea?” 

Sie fchaute zu ihm auf und fchüttelte 
den Kopf, Daß die dunklen Loden 
flogen. „Nein, lieber Ontel! Das 
fann ich nicht!“ 

„Und warum nicht?" Er fuchte un- 
millfürlich mit den Augen Georg, der 
reglos am Tiſche lehnte. 

Sie folgte ſeinem Blicke. „Du haſt 
doch gehört, daß ich zu ihm „Du“ ge— 
ſaat hab'!“ 

„Ja ... und das ... das ſoll eiwa 


heißen ... .” 
„Das fol heißen, daß mir beide... 


er undih.... . beifammen bleiben und | Ueberwindung dem 
| daten dieje abermalige, 
deutete, 


Mann und Frau werden? Das haben 
mir geftern außgemacht!” 

„Und wovon werdet hr leben... . 
als Mann und Frau?“ 

„Das willen wir no nicht!“ 

„Und wenn Shr nichts zu leben 
findet?“ 

„Dann werben wir eben hungern!” 
jagte Ihea gleihmüthig. 

„Das hält man nicht jo fange aus, 
als Du glaubit ... .“ 

Dann verhungern wir eben! Aber 
beifammen bleiben wir... .“ 

Der Major ariff fich verjtört an die 
Stirne. „Du bijt von Sinnen, Thea!” 

„Dann sterben wir eben!... Eines 


ruhig in’3 Geſicht ... „... begreifſt 


Du's denn nicht, Onkel? ob wir leben | 


oder ſterben, ſind wir beide eins und 
tragen alles zufammen, wasda fommt! 
Und mwa3 man zulammen trägt, das 
wird fchon nicht jo fchredfich fein... .“ 
Der Major wandte fi) an Georg. 
„Haben Sie denn gar fein Gefühl 


Herr Tertor?“ 
„SH do!” jagte der Kleine Sport3- 


man... m. . Eben jebt fang’ ich, | 


zum erjtenmal in meinem Xeben, an 


mich jehr wohl dabei!“ 
„Dann müßten Sie doch erfennen, 
daß es Nhre Pflicht ift, ein Mädchen 


| freizugeben, für das Sie in feiner 


Meile... .” 

„Jein!“ Tprach Georg ehrlih . . - 
n- + . das fönnen Sie nicht verlangen! 
Sehen Sie: jegt bin ich ein halbverlo— 
rener Menih. Bon Thea hänat e3 ab, 
ob ich ganz zu Grunde aehen oder was 
Rechtes werden Jol. Das merd’ ich 
nämlich, wenn fie bei mir bleibt! da= 
rauf dürfen Sie fih verlaffen!“ 

Der Andere warf ihm einen grim= 
migen Bli zu. „Sie fcheinen meine 


Nichte in den paar Tagen verhert zu | 


haben,“ jagte er finfter,... „daß fie 
einen Mann wie Sie.. 
ab und wandte fih zu Th. — .-- 


ſprach er Teife 


martet!” 
„Srüße den Hauptmann Klein recht 


herzlid von mir!“ fagte Thea... . | 


„...er iſt ein guter Menſch... und 
ſag' ihm: Es wäre recht ſo! denn ich 
hätte doch nie für ihn getaugt und für 


Euch alle nicht und eure Verhältniſſe 


nicht. Ich bin nun einmal eine Zigeu— 
nerin und es treibt mich hinaus in die 
weite Welt... 
guten Kameraden zur Eeite, der mit 
mir geht und mich befchüßt ... .“ 

„... und wenn Du Di) wunderft, 
daß das zwiichen ung Beiden fo rajch 
gefommen ift, und meinft, e8 wäre 
Hererei ... lieber Ontel... Du 
lebit Doch To viel länger als ich auf der 
Melt und haft gewiß jchon lange er- 
fannt, was ich erit in Dielen Tagen 
eingefehen hab’... . Daß das 
und 
mächtiger ift ala die Menfchen! Das 
fpielt mit uns und trennt ung, ob wir 
wollen oder nicht, und führt die zufam- 
men, die zueinander aehören. So hat 
e3 uns Beide zufammengebradht, den 
da und mi, und uns aneinander ge- 
fchloffen mit eifernen Klammern, daß 
wir nicht von einander laflen fünnen 
im Leben und im Tod! Das it alles 
und ilt ganz einfah! So... und 
nun erzähle das den Zeuten in Polen 
und fahre eben in Oottesnamen ohne 
mich dorthin zurüd. ES geht nun ein- 
mal nicht anders .. _!* 

„Das wollen wir erft 'mal fehen 
fagte der Major, nahm feine Müte 
und jchritt ohne Abfchied hinaus. 

x 4 * 


Uber der Rechtsanwalt, den er zum 
zweitenmal auffuchte, fonnte ihm nicht 
helfen. 

„Die Dame ift, wie Sie berichten, 
beinahe 22 Jahre . . .“ fagte er achfel- 
zudend ... m. «+ aßlo großjährig 
... fie war als Gaſt in Ihrem Hauſe 
.'es liegt alſo kein Vertrag über 
Leiſtungen vor, der ſie zur Rückkehr 
verpflichtet ... die Eltern ſind todt 


yu 
* 


WAS 
IST 


.“ Er brad | 





und da Hab’ ich meinen | 


Schid: | 


| zu 
troffenen Vorkehrungen find auf einen | 





i pfang und Rauchen angemwiefen. 


— — EEE 


SAPOLIO. 


die Formalität dea 
ja 
4⸗ 


... es fällt alſo 
ehrerbietigen Anſuchens fort ve 
.. . juriftifch ift da gar nichts zu m 
chen!“ 

Der Major tehrte in fein Hotel zus 
rück und rüftete fich zur Abreife. Sept 
dem Begräbnik heizumohnen, daran 
Dachte er nicht. Es war nicht recht, 
einen Merftorbenen zu halfen nl 
mußte e8 — und er haßte Ihn doch mit 
der ganzen Gmpörung de3 Edelmann 
und Offiziers, der eine Zeitlang Tag 
für Yag in den jozialdemofratiichen, 
ihm anonym zugefandten Blättern un- 
ter der Spikmarfe: „Wieder ein Ebdel- 
Iter der Nation!“ oder „Etwas vom 
NRüdgrat deg Staates“ den Namen fei= 
nes Vetter, des Wechlelfälfchers Frei- 
heren von Hoffäder, aeleien hatte, 

Aber erft am fpäten Nachmittag ging 
ber nächfte Zug nach dem Often und 
eine Stunde norher fabte ihn ver 
Zweifel. 

Wenn er es noch einmal verſuchte? 

Er nahm eine Droſchke und fuhr in 
die Mauerſtraße. Dort war Thea vor 
Kurzem von der Kapelle des Kranken— 
haujes zurücigefehrt und hatte den eilic 


ı befchafften Iraueranzua angelegt. Nun 


batte fie den neueriiandenen dunklen 


Filzhut ihres Freunzs auf dem Anie | 


und nähte einen Streifen jchwarzen 
Krepe darum. 
Beim Anblick des Maio 


läche 
traurig. Sie wußte, fü 


ür eine 
‚alten Sol: 
Bitte 


jtrene 
letzte 

In der Thür ſtehen bleibend 
ſie ſtumm an. 
Blick ruhig aus und ſchütt 
den Kopf. 

Da aina er. 

Georg z0g ihre Hand an feine Lip- 
pen und preßte einen langen, inbrünftt- 
gen Kuß darauf. Dann jah er nad) 
der Uhr. 


ſah er 


„Es ift Zeit,“ Sprach er leile, .. . | 


„wir müffen ung fertig machen!“ 


ihr, die frampfhaft zu beben begann, 


Ä ! | den langen, rücdwärts nieberwallenden | 
mit dem Undern...“ Thea fah ihm | 


Trauerſchleier anzulegen. 


Dann Stiegen fie Hand in Hand die | 


Treppe hinab, um dem alten Herren Die 
fette Ehre zu erweiſen. 
(Fortfegung folgt!) 
ee 


Das Jubiläum Der Königin, 


Aus London wird aeichrieben: Dap 
die Feſtlichteiten anläßlich des diaman— 
tenen Jubiläums der Königin Vikto— 
ria in jeder Hinſicht großartig ſein 
und lange andauern werden, läßt ſich 


aus den Vorbereitungen ſchließen, die 


von den Behörden für die Feſttage im 
Juni — der Glanztag wird der 22. 
fein — gemacht werden. Für die näch— 
ſten Verwandten der Königin iſt der 
Buckingham Palaſt beſtimmt, wo dem 
Herzog von Connaught, dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Chriſtian und der 
verwittweten Herzogin of Albany 
Räumlichkeiten angewieſen worden 
ſind. Von anderen fürſtlichen Per— 
ſönlichkeiten können nur noch die ver— 
wittwete Kaiſerin Friedrich mit khrer 
Gefolgſchaft und der Prinz und die 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen un— 
tergebracht werden. Obſchon die Ant— 
worten auf die an auswärtige Fürſten 
erlaſſene Einladungen noch nicht alle 
eingetroffen ſind, hat doch im Namen 
der Königin ihr Hofmarſchall das 
Buckingham-Palaſt-Hotol für die der 
großen Feier vorangehende und die 
folgende Woche gemiethet, mo 25 Woh- 
nungen mit im Ganzen 150 Zimmern 
für königliche Perfonen mit ihrem Ge= 
folge verfügbar find. Die föniglche 
Standarte wird über dem Hotel auf- 
gezogen und Poſten werden die Ein 
gänge bewachen. ede Wohnung be= 
iteht aug Empfanadzimmer und Sa— 
lon nebjt drei bi8 fünf Schlafzimmern, 
Vierzig in die Livree der Königin 
gefeidete Diener jind zur 
der Güjte, Deren Verföftigung aus dem 
Budingham-Palaft geliefert wird, wo 
außerdent für 3 


, 
d 
ſti 


Luncheons (Mittag— 
magl) und Dinners (Abendmahlzeit) 
ausgibig Vorkehrungen getrofſen 
werden. Kleinere Geſellſchaften kön— 
nen im Hotel ihre Mahlzeiten haben. 
Eine Fernſprechervorrichtung verbindet 
Palaſt und Gaſthaus. Die für die Mi— 
niſterpräſidenten und ſonſtigen hohen 
Gäſte aus den britiſchen Kolonien, wo— 
die indiſchen Prinzen gehören, ge— 


ganzen Monat Aufenthalt berechnet. 
Das nach dem Krach der Liberator— 
Baugeſellſchaft vom amtlichen Abwick— 
fer vollendete gewaltige Hotel Cecil am 
Ihemjefat hat von feinen 1700 Zim— 
mern vorläufig 80 für die Regierung 
vorbehalten, die für die Minijterprä- 
fiventen und ihre rauen aus Bifto- 
ria, Queensland, Weſtauſtralien, Na— 
tal, Neufundland, Neuſüdwales, Ca— 
nada, Südauſtralien u. ſ. w. beſtimmt 
ſind. Die für die elf Staatsmänner 
beſtimmten Räumlichkeiten befinden 
ſich im erſten und zweiten Stockwerk 
und gehen auf den Hofraum hinaus. 
Es ſind ihnen Sonderzimmer für Em— 
Die 
öffentlichen Salons ſowie das indiſche 
Zimmer mit ſeinem Ausblick auf den 
als „Cleopatras Nadel“ bekannten 
Obelisk, das Parlamentsgebäude und 
die St. Pauls-Kathedrale ſind für ſie 
gemiethet. Die Unkoſten der Bewir— 
thung trägt der Staatsſchatz. Die 
greiſe Königin ſelbſt wird nur einen 
beſchränkten Antheil an den Feſtlich— 
keiten nehmen; ihre Schwäche nimmt 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
ſeüchen⸗, ſink· wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hute ſich vor Anchahmnungen. 





lte ſie 


Und fie hielt ſeinen 
elte ſtumm 








Verfügung Bantier 











Kaſſenbuch aus dem Anfang 


| gierung den Auftrag 


fo zu, daß z. B. für ihren Beſuch in | 
der |! 


Sheffield, mo fie am 21. Mai 
Zubereitung einer Stahiplatte für ein 
gepanzertes Schlachtichiff beizumohnen 
münfcht, ganz ungewöhnliche Vorfeh- 
tungen getroffen werden müflen. Sie 
hat jth ausbedungen, daß fie dem Ver— 
fahren von ıhrem Wagen aus zufehen 
darf; um diejes zu ermöglichen, hat 
die Firma Cammell fich bereit erklärt, 
eine die Eijenbahnitation mit den 
Werkjtätten verbindende Brüde zu 
bauen, damit unmittelbar nah Schluß 
der Zeremonie die Fahrt nah Schloß 
Balmoral fortgefegt werden fann. Um 
dem Bublitum — man erwartet etwa 
eine Million Gäfte in Yondon — das 
Beihauen >es Teitzuged, vorab der 
firchlichen Feier an den Stufen der 
St. PBauls-Kathedrale zu ermöglichen, 
find ganz außerordentliche Vorkehruns 
gen in Vorbereitung, die Unfummen 
toten. Am günftigiten gelegen find 
die Gefchäftshäufer in der ziemlich en= 
gen Straße, die ald St. Baus Churd- 
hard befannt ift, und unter disien tft 
das Modeaeichäft der Firma Spencer 
am günftigiten gelegen, das aus drei 
oder bier alten Kaufläden in einem 
Eddaus befteht. Ein Spefulant, als 
deilen Vermittler der al$ Iafchenfpie- 
ler berühmte Mastelyne aus der egyp- 
tifchen Halle in Piccadilly genannt 
wird, hat für eine ungenannte, jeden- 
falls bedeutende Summe da8 ganze 


f 
De 


| Efhaus aungelauft, und Mafelyne hat 
be= | i 


ſich verpflichtet, bis zum Tage der Ju— 
biläumsfeier alle Baulichkeiten nieder— 
reißen, an deien Stelle hölzerne Gerü- 
te zum Beichaue Feier herſtellen 
und nach dem Feſte ein neuesGeſchäfts— 
haus mit vollendeter, moderner Ein— 
richtung aufbauen zu laſſen. Alles keine 


Hexerei, blos Geſchwindigkeit — und 
gewaltiger Geſchäftsſinn. Das Grund— 


ſrück gehört den Kirchenkommiſſären, 
die keinen Einwand erhoben. Drei 
Wochen vor der Jubiläumsfeier muß 
as Haus abgebrochen, dann werden 
für 1500 bis 2000 Zuſchauer Plähze 
gebaut, deren Eintrittsgelder von 15 
bis 30 Guineen den Spekulanten und 
Hexenmeiſter Maskelhne das Zauber 
ſtück ermöglichen und einen guten Ge— 
winn abwerfen werden — er erwartet 
5100,000 als ſeinen Antheil zu krie— 
gen. Von den gewaltigen Summen, 
die flüſſig werden, erhält man einen 
Begriff, wenn man hört, daß einer 
Firma 850,000 für ihr Haus an die— 


ſen Tag geboten und abgelehnt wurden, 


daß ein anderes Haus für 835,000 
nicht zu haben war, daß der Durch— 
ſchnittspreis für einen Fenſterſitz ſchon 
jetzt 83100 beträgt, daß für ein Fen— 
ſter in der nordweſtlichen Ecke der 
Churchyard $H1500 geboten, aber nicht 
angenommen mwurden, daß Ladenbefi- 
ber ihre Auslagen herausnehmen lal- 
jen, um möglichit viele Sigpläße zu 
erhalten; Gejellfchaften und Syndifate 
werden gegründet für diejen einenTag, 
aber nur einige Hausbefiter beißen an, 
denn man erwartet aanze Schiffsia- 
dungen von Millionären, und derZord 
KRammerherr, der auf dem beichränf: 
ten Raum vor der Kathedrale dieGäfte 
de3 Staaied unterbringen joll, ijt in 
Verzweiflung: die Qadenbefiter aber 
machen vergnügte Gefichter — und die 


| Lebensverficherungsagfellichaften krie— 


gen Geld in Menge, denn alle Ver: 
träge werden, wie ich jchon neulich be- 
tonte, jorgfältig verflaufulirt auf die 
Mögtichkeit des Todes der Königin 
vor ihrem Ghrentag. Loyalität und 
Geihäftsfinn gehen Hand in Hand. 
— —— — — 
Der Schatz des Urgroßvaters. 


Man ſchreibt aus Genua vom 
6. April: Die Brüder Danieri, Beſitzer 
eines Hotels in Genua, gelanglen 
jüngſthin durch Erbſchaft zu einem 
dieſes 
Jahrhunderts, das urſprünglich ihrem 
Urgroßvater mütterlicherſeits, dem 
Quintiliano Sigioli, gehört 
hatte. Dieſer war däniſcher Konſul 
der Republif Genua gemwejen und hatte 
im Sahre 1794 von der däniichen Re- 
erhalten, auf 
Rechnung derjelben 120,000 venezia- 
niiche Zechinen anzuichaffen. Signor 
Sigioli fam dem Auftrage nad), er= 
hielt aber alsbald von der däniſchen 
Regierung einen Gegenbefehl. Er ver- 
faufte nun einen Theil der Zechinen 
an genuejifche Geldmechäler und den 
Reit aab er, angeblich um fie vor dem 
franzöfifhen Rebolutionsheere, das 
Genua bedrohte, in Sicherheit zu 
bringen, bei drei genuefifhen Bant- 
häufern in Verwahrung. Alles dies 
erdellt aus den Eintragungen in das 
Kalfenbud. Dagegen haben jchon die 
unmittelbaren Erben des Signor 
Sigiolt vergeblid nah den Em: 
pfanasbeitätigungen der drei 
bäufer gejucht, bei denen die Zechinen 
angeblih Hinterlegt worden maren, 
Sianor Sigioli ftarb eines plößlichen 
Zodes in Folge eines Sturzeg, Die 
Zechinen fonnten um fo meniger be- 
Ichafft werden, al$ in den Stürmen ver 
franzöſiſchen Revolutionskriege ſogar 
die Bankhäuſer verſchwunden waren, 
denen ISignor Sigioli fie feiner Auf- 
zeichnung zufolge anvertraut Hatte, 
Die Namen der Bankhänfer lauteten: 
Solaio (zu deutfch Speicher), Carbone 
(Rohle), Giardini e Pozzo (Garten 
und Brunnen). Hinter “Solaio” zeigte 
das SKaflendub 2 Kreuze, Hinter 
“Carbone” 3 Kreuze, hinter *Giar- 
dini e Poz20” mwar ein Baum ange- 
deutet. Die Brüder Daneri vermuthe- 
tem mit Necht, daß mit den Zedhinen 
ihres Urgroßpvaters irgend ein Ge 
heimnik verfnüpft fer, und arbeiteten 
unaufbörlid an der Erträthjelung 
degjelben. Wber lange Zeit war ihre 
Mühe vergeblih. Da entdedten fie in 
diefen Tagen auf dem Speicher de3 von 
ihrem Großpater ererbten Haujes zwei 
halbverlofchene Kreuzzeichen, mie fie 
ähnlich im Kiaffenbuch hinter dem Na= 
men “Solaio” zu fehen waren. Sie 
erbrachen an der betreffenden Stelle die 
Mauer des Speicher3 und fanden zu 
ihrer nicht geringen Freude 10 Lein— 
wandfädkhen mit je 100 Zechinen. 
Nunmehr wurde ihnen flar, daß die 
Namen jener drei Bankthäufer, bei de- 


Bank: | 


Gebrauche 


Johann Hoff’s flüssiges Malz-Extract 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende, 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte, seine Freude darüber 
auszudrücken. mit welcher Se. Majestät an Eigener Person, als such bei anderen 
die stärkende Wirkung des Johann Hoff’s Malz-Extract (flüssig) beobachtet hat. 


Berlin 
Neue Wilhelmstr. 1. 


nen ihr Urgroßpater die Zechinen an- 
geblich Hinterlegt hatte, fingirt feien 
und nur die Stellen andeuten follten, 
wo die Goldmünzen verborgen worden, 
Sie riffen nun jogleih im Kohlenteller 
das Pilafter auf und erbrachen Die 
Mände, da ja eines der angeblichen 
Banthäufer “Carbone” genannt mar. 
Ader fie fanden nut ein leeres Küjtchen 
mit 6 Zechinen. Offenbar hatte jchon 
vor ihnen Jemand den Schaf entdedt. 
Glüdlicher waren fie bei dem Ban: 
bauie *Giardini e Pozzo”, denn nabe 


bei dem Ziehdrunnen, unter einem alten | 


einer 
ber 


Drangenbaume, fanden fie in 
eijernen Kajlette den Haupttheil 
Zechinen mit vielem alten 
Ichmeide und edlen Steinen. 
Werth des gefundenen Schaßes joll sine 
balde Million Lire betragen. 

— — — 


— Hausfrau: „Sit Dies meinegahn- 


N, 
VDer 


bürſte?“ — Dienſtmädchen: „Nein, die 


meinige; aber nehmen Sie ſie nur, ich 
habe die Ihrige auch ſchon oft ge— 
braucht“ 

— Verpappelt. — Gaſt: „Ja zum 
Kuckuck, Pitolo, wo bleibt denn mein 
Sherry?" — Bilolo: „Entjshuldigen, 
daß e3 etwas länger dauert — Sie be 
fommen ihn dafür aber.aud ganz 
friſch gemacht!“ 

— Kleiner Unterjchied. — O, mein 
Mann ijt folid, der trinkt feine zmet 
Maß und tft um zehn Uhr zu Hauje!“ 
— „Bi meinem Mann ilt’3 grad ums 
gefehrt, der trinkt feine zehn Maß und 
tft um zwer Uhr zu Haufe!“ 


er, 
Ye 


Ausihlichlih aus Pllangenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöjer Kopfihuerg 
Webelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Site. 2 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Scloiudr. Reizbarteit. 
Kolitk. Algexeine 
Ceitenfiehen. ‚.„ Schwäde. 
Berdrofienheit. Heiker, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulidteit. Dumpfer Kopiihmerz. 
Erbrechen. windel. 
Belegte Zunge. aitlofigkeit. 
Xeberitarre. Serjdrüden. 
Keibichmerzen. Nervoität. 
Sämorrhoiden. ü 
Müdigkeit. . 
Berdorbener Magen. Baitriider Kopfidymerz. 
Sodbrennen. Halte Bände u. Füße. 
SchlehterSeſchmack Ucberjüllter Bagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Srämpie. 0 lopien. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
@äylailofigkeit. Ermattung. 


Jede Jamiliefollte 


vorräthbig haben. 


Sie find in Apothelen zu haben; Preiß 25 GEents 
die Schachtel nebft Gebraudsanmweiiung ; fünf Schade 


JOHANN HOFF 


I 
| 


| 


I 
' 


I 
l 
| 


Goldge-⸗ 


ſtunden; v bis 830 So 


— — — — ——— ——— — —— — 


uitat teine 
' ft frei. 
| Bandagen für Rabelbrü 


New York 
142-154 Franklin St. 


$5 den Monat. 


Einfhl. Meizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, = 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 
S . Hantfraufbeiter, Wunden, 
Blut-Bergiftung, Miteifer, Satznuß Aus⸗ 
flag, Beulen, Sfrofeln. Geihwüre, Fleden. Eczema. 


Kr ne 


then, Strifturen, @leet, 
—— Brigbts Krankheit, vergrüßerted Proftate, 


ntzündung der Blaie. 
Bru beilt in SOZagen obneSchmerz od. Operatiom. 
Nuhband jür immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konjultation frei. Spreht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 


untags 10 6bi8 & 
EI JIeder Fall garantirt. mmiab 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


871 Milwaukee Ave,, Chicago. 


bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 


$15 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck, um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
halten; auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lerne 

Beiuchen Sie ı 


i 2 3. und Sie werden zufriedengeftellt 
ein. Bringen Sie 


Ihre Freunde mit. 


Geld:stronen 
Brüden:Urbeit 
Goldfülung nnentgeltlih 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
sehn Jahre garantirt. 23apbıy 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Aufliht eines Deutihen Arztes. 
Dffen täglich bis 6 Uhr Atde. Sonntag bis 4 Uhr Nadım, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Herzte diefer Nnjtalt find ertahrene deutjhe Spes 
aliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leıdenden 
ditmenſchen ſo ſchuell als möglich von idren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arundlich unter Garautle, 
alle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
Operation, Dautfrantheiten, Folgen von 
Gelbfibefledung, Berlorene Maunbarfeit 2c. 
CS perationen von eriter Klaffe Operateursu, für reader 


unentgeltlich 
unentgeltlich 


| ale Heitugg von Brücden NAreb3, Tumoren, Barkı 


eocele (Hodentrankherten) 2. Konfultirt uns bebor 
ar beirathet. Wenn nöthig placireu wir Batienten 

unfer Privetboipital. frauen werden dom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung infl Medizinem, 


nur Drei Dollars 


Sn Monat. — Ehmeidet Died und, — Stun: 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ahendd; Gon 


10 Bid 12 Uhr. 5 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband. dos 
Ammtlichen 

srofefioren empfohe 

—— Ion, eingeführt in bez 

. - deutichen Wirmee, iM 

x eim jeden Bruch zu heilem das beite. Seine falide 

eripredungen, feine Giniprigungen, feine Elektri⸗ 

nterbregung vom Geihäft; Unteriuhung 

Gerne alle re Sorten Brudbänden, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutte richaden, 


Hangebauch und fette veute. 


| fen 
| nabe 


teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des | 


Preifes, in Baar oder Briefmarlen, irgend wobın im 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 


Bis zum eriten Mai 


wollen wir alle Arbeiten für 
die Hälfte des gewöhnlichen Preiles 
beiorgen. Dieies iit politiv das legte Mal, 
dak wir die Jriit für dieje ungewöhnlich nieb: 
rigen Breije verlängern. 
Zähne volkändig (dimerzlos gejogen. 


85 Gebiße für. -++.......-82.50 
810 Gebiße für------...++--85.00 
85 Kronen für -- + +++ +, +.+.-82.50 
Schmerzloies Ausziehen--»»+---- 25€ 
85 Brüden-Arbeit -- ----....82.50 


Kommt und Ihr werdet zufrieden gejiellt 
fein und Eure ireunde bierherbringen. Wir 
liefern die feinite Goldarbeit, da wir Die ge: 
fhidteiten Zahnärzte der Stadt haben. 

Jede Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 

Dr. Rector und fein geichulter Stab von 
Zahnärzten find fortwährend anweſend. 


STANDARD DENTAL PARLORS 


TB State Str., Room 21. 


er Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen tag · 
ch bis 9 Uhr Abends. Eonntags bis 4 Uhr Nachmi. 
Weibliche Bedienung. —lmi 


Keine Schmerzen ——- fein Gas. 


— Vi Er 2 
85 Bollitändiges Set Zähne = > 
88— Beited Set Zähne— 88 
Zähne pofitiv oßne Schmerzen gezogen. 
Beine Goldfülung, obue Schmerzen, zu der Hälfte 
be3 gewöhnlidden Preifed. Seine KRoften für ſuerz · 
loie3 Ziehen, wenn andere Arbeit befiellt wird — 

Bridgewort unfere Spezialität. 


McCHESNEY BROS, "Stark scene." 


leer, mmia, Im 


Summiftrümpfe, Grades 


| ne 


©t. Bernard Kräuter : Bien 
| x, in reichheltigfter Au — 
—A Dr. vorräthig, beim 


erfrümmungen bes Rüds» = 
grates, der Beine und Fü 
rößten deut: 
brifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 ilth Une, 
Suezialift für Brüde und Ben 
le pofitine 
dr. Damen 


anbolph Gtr. I 
weadiungen -ded Körperd. Sin jedem 5 
Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 
merden bon einer Dame bedien:. 


Männlichteit! Weiblichkeit) 
CENT TIHEERE U FT TER 


Ehen, Ebe-Dindernifje, Geihlehtstrantpeiten, 
Samenihwähe, Syphilis, Ampotens, Folgen Don 
Zugendjünden, iFrauenfrantheiten, u. |. w., bee 
Ihreidt der „Rettungs-Auter“ (45. WUuflage, 250 
EBeiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meilter» 
bafter Weije und zeigt allen Sranten bem einzig 
derläfiigen Weg zur Wiebererlaugung ihrer 
funppeit. Taujende von Geheilten enipfehlen das 
Wuh der leidenden Menigheit. Wird nad Mın« 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portojrei verjandt, 


dreſſe: l } 
Deutsches Heil-Institut, 
ii Clinton Place, New York.N. X. 


Der „Rettungs-Aufer“ ift auch zu Haben in Ghicage 


Su, bei Chas. Salger, H4 N. Halfted Str, 


BBihtig für Dänuer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend weldie 

a ana lat 427 Brtndpitung 
; ng ji ; Mona: 

owie ———— and oe eleime Frank 

t. Yräparationen 

entnommen. Bo andere aufhören zu kurzen, 

tiren wir eine Freie Komiultation m 

oder briefli. ftunben 9 Udr Morgens bis 

Uhr Abends. Private Spredzımmer; jpreden Sie ig 

der Anothele vor, Gunradis Deutihe Apotheke, 

441 ©. Siate Str., Erte Bet Sourt, Ebıcnage. Smalz 


rs 


= ©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und A ! 
von Glälern für ale Mängel ber Sehfraft. Ron 
und bezüglih Eurer Augen. 


Dr. SCHROEDER, 


BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Bolt-Dffice. 
Anerfanıt der beite, gume 
Zahnarjt, 824 Milwaukee 
nahe Dipifion Et. — Feine 
and aufwärts. Zähne ihınerzlod gezogen. < ohae 
tten. Gold« und Silberjüllung zum Preis, 
Acberten garautirt.—ESouutags offen. 


3:5 — Dr. KEAN 


Speoialist, 
&tablirt IS0L 





159 ©. Slarf Str....... Cbitaga 


— 


ans 
Paten) 


N. WATRY, 


— 





Erſparniß in Hausausſtattung. 
Teppiche Bargain-Verkaufs-Karneval. 


Der Gipfel des Bargaingebens. 
mal ſo viele Kunden als vor einem Jahre. 


Viermal ſo viel Verkäufe als vor einem Jahre. 
Es ſind bezeichnende Urſachen vorhanden für 


Vier⸗ 


dieſe Verſchiebung des Zuſpruches —für unſer großartiges Wachsthum. 


Regal Armin⸗ 
ſters, gemacht 
von der beruühm⸗ 
ten Hartford Co. 
— prüdtig aus⸗ 
jehend— königlich 
reiche Farben 
Vand Dyke Rän— 
der, eine Sorte, 
welche in allen 
Teppich-⸗Läden 
$1.50 

fojtet. 


Smith’3 Arin- 
fters—ihre beiten 
Waaren, zu tes 

tiger als andere Geichätte für Moguettes 

verlangen. . . . 


Rifton Wiltons, die beſten Muſter die wir 
bis jetzt anzeigten, reg. 81, Ränder ebenſo.. 


Body Brüſſels, Whittalls 


ke, neue Muſter mit Rand 


Mehr von jenen 36-3öll. Columbia Brüſſels, wend— 
barvertritt die Stelle von 3-Plys—ſind 

beſſer und mehr zeitgemäß 

Tapeſtry Brüſſels — enthalten ſolche Standard Mar— 
fen wie Saufords und Diggins—alle inneuen AR 
Muftern—Ränder für einige — 


1723 


Sanfords Tapeitry Brüjjels—eine Sorte die 374 
feine Ränder hHat— darum geben fie zu 38% 
Ganzwoll. Ertra Super ngrain, bejte 2-PIy 45c 
Agra Facoı, immer döc ® 
Ganzwoll. Ertaa CC. Angrain—befte Wolle, 37 1. 
als eın Bargain gefauft—geben zu Jhnen zu 42 
3:Bly Unton Jngrains, ein neuer Teppich — 321 
ganzivoll. Oberfläche, reiche Farbeıt IR 
Ertra Jugraiı Teppiche, diejelben, die hr als 18c 
BE TRREID ONGEBEIGE TEBl. 224000 000440 0000 5 
Eottage Angraiıt Teppiche, Center oder 


„ze Oeltuh—Engliiche glafirte Finiih 
Del-Tud) Patent waijerdichte . 18c 
Rüdfeite— per Quadrad-Hard 
Oeltuch—einſchließlich Moſaie 
Muſter 
Linoleum Schottiſches Linoleum, italieniſches 


x MoiaieMufter und 
Einlagen, per Quadrat-Y)ard 


Schweres Eorf-Linoleum, eine gänzlich neue Fuß: 
boden=-Bedecung, aus Eorf und Leinſaamen⸗ 45t 
Del gemacht, per Quadrat-Jard e 


Rue Smyrna Rugs 61.48 
250 Wilton Rugs, befranit, $1 19 
— 2 222 e 


— Zoll....... 
81.48 


500 Sultan Siyrna Rugs, 
9x12 


......... 


30x60 Zoll......... 


Dantju japan. Rugs. 
30x60 3. 36x72 4x7 Fuß 
B7e YBc $81.982.50 3.75 6.98 12.00 
Bromlers Smyrna Ruqs — Dies umfaßt die Royal, 
welche ihre beite Sorte find. “ 
26x54 3. 30x60 36x72 4x7 F. 
81. 75 1.98 2.98 4.98 
Arminster Rugs (einige importirt). 
18x36 3. 26x54 27x63 36x72 


2.25 


6x6 6x9 12x15 


6x9 


10.00 


47%. 
98 81.88 2.98 83.00 


Rugs von Teppich-⸗Größe. 
— Fuß Meottled Sniyra 5.00 
— — $1 71.20 
eo 


Blumen Mtujter ERS IE HEERSLEHESETRDN u... 12c 
Mattings — 


Canton Mattings, Te 
ertra dauerh. u. ſchwer 
Japaniſche langes Stroh 
Matting, Linen Warp, 
fanch und Damaſt 
Muſter 15t 
Fancy Bamboo Mtat: 
tıng, 220 Ends, volles 
langesStroh, fris 
ſches S 
30 
Abuta Mtatting, in ber: 
ſchied. Muſtern, dunkle 
Farben, Cotton 
Warp 
‘ 2 _ Schweres Nanfing Mtat- 
ting, jo gut wie ein Garpet, accırat pajjend, 30 
Cotton Warp C 
Hemp Garpet, jchwere jchottifche Stoffe, 
BEEERED EBENE. sun ann Hase nase eunaeneeen % 


8 Fur 3 ol ber 10 Fuß 6 Zoll Arminiter 


Rugs 318 


9x12 Fuß Arminjter 422 50 


et 


9x12 Fuß Safai Sınyrıa 514 50 
‚re L 


J 

oyal Mikado wolleue Dir 
DUREB. Bear ehe $15 
S & Die billigiten Flat und 
Art Squares Apartment- Haus Floor 
Furniihings, gemadt itieinem Stücd mit Rand, Sc 
gefranzte Enden ( 
Kenfington Art Square — gemiijenhafte Qualität, 
neue Muſter 

3x2 Yards 3x3 3x3% 
$3.75 4.25 5.00 6.00 

Kidderminjter Art Squares— ganz Wolle — hübjche 


Stoffe. 
3x2 Yard 3x3 


34.50 5.50 6.30 7.20 8.00 8.10 


9x12 Fuß } 


3x4 


3x3 3x4 3Uux4 3x4 


Porzellan und Glas-Bargain-Karıreval. 


1Sc für 6 gem. weiße 
Ober: und 
Unt;=,, 
tajien LSC 
Sch. fancy 
farb. Blu: 
men Baien 
wth. bis 
cu. A 

6c für fancy gefärbte Jardiniere; 

Auswahl von Farben, 

werth 45e, die Auswahl 

49e f. größte Sorte gew. weiße 

Waſchbowle u. Krug, 81 Wth. 490 


Se für 3 Gall. Glas-Krug, 
KRuchen- Teller, Gruchtitände, 
Beeren = Bowlen, u. j. w., 
werth bis zu 25c, 

die Auswahl 


10c 
fancy 
bei 
Hand 
x be 
J malte Frucht- Kuchen— 
Jund Deſſert-Teller, 
mwerth 25c 


Aufräumung des Refles jenes großen Einkaufs von Muftern jap. Porzellan-2Baaren 
zu 25c am Dollar. 


4 


Kinderwagen Bargain-Karncval. 


84 für bis zu 89 Kinderwagen, volle Größe, mit Reed Body, 
aufgepolſtert in hübſchen Cretonnes u. Bedford Cords, 4 
mit Satin Sonnenſchirm, verzinnte Räder u. Springs 5 
86.48 für Hiübjche 812.00 ladirte Kinderwagen, mit voller 
Sröre Need Body, aufgepolitert in importirten Derby Gloths, 
Plüſch, Bedford Cords, 2c., Plüjch-Rollen, Satin 66.48 
Sonnenschirm, etliche mit Spiten-Ueberivurf 56.48 
39.48 für bis zu 817.50 Kinderwagen, fancy geformt, 
ertra groß, aufgepolitert in Seide Brocatelle und Plüſch, 
mit fancy Satin Sonnenichirm, Spisen überzogen 4 5 
59.48 


oder mit Rufile Kante 

$11.75 für bis zu 820 elegante Need Body Kinderwagen, 
aufgepolitert im gebliimtem Brocatelle und Plüſch, Satin 
Eoimenihirm mit Nuffle Kante, Räder mit „ — 
BITTEN. a ae 311. 75 


Bargain-Karneval in Möbeln. 


Vier rieſenhafte Einkäufe zu 33e, 40e, 50e und 57e am Dollar. 
Ein vierfacher Einkauf von außerordentlicher geſchäftlicher Bedeutung, welcher das größte 
Aufſehen erregt hat. 


Von S. Karpen & Bro., bier, deren ganzes überfliiiiige Yager von eriter Qualität 

Parlor-Möbeln, Kouches und Yeder-Möbeln— im Verfauf zu 50c am Dollar. 

Von der Stigh Furniture Co., Grand Rapids, Mich., ein rieienhafter Einkauf von 
feinen Bettzimmer-Ginrihtungen und Office-Pulten—im Verkauf zu 57e am Dollar. 

Von der Webiter Manufacturing Co., South Superior, Wis., deren überflüfligen 

Vorrath von Schaufeljtühlen— zum Berfauf zu 33c am Dollar. Bon der Nodford 

Eo:operative Furniture Eo., Rodtiord, AU., verichiedene Hundert Kombinations- 


x 


| Bücherichränte und Schreibpulte—zum Verkauf zu 40c am Dollar. 


2.28 fiir 86 emaillirte Bettitellen, Kleeblatt:Muiter, 
nit hübjcher Meiling-Nojette und Meiling:e na. 
| Aa .. 92.28 


Verzierungen 


510.98 für 818.50 
Sondola Gouches, 
6 Nur 6 Zoll lang 
und 32: 30U breit, 
gepolitert in den 
teiniten Sorten 
Kaiſerplüſch, hüb— 
ſche Bullion— 
Franſen. . 810. 98 


·222 


2.25 für 86 Parlor-Schaukelſtühle, in viertelge— 
ſägtem Eichen und gekräuſeltem Birkenholz, hoch— 
fein polirt und geichnigt, gepolitert mit dem „9 gr 
feinjten Seidendamajt und Tapeitries..... $2.25 
81.98 für 85 hodhfeine Cobbler Seat Schaufeljtühle, 
in gevierteltem Gichen, gefräujeltem ze und 
Mahogany Finiſh, handgeſchnitzt u. hoch— 81 98 


fein polirt, feinſte hochgepreßte Lederſitze.. 

88.39 für 816.50 ſchöne Dreſſers in antik und Ma— 
hagoni Politur, Serpentine Top, band- 8.39 
geichnigt, 24x30 Zoll ovaler franz. Spiegel 8* . 
69e für 81.50 Speifezimmer-Stühle mit hober Lehne, 
Armftügen und dichtgeflodhtenem Rohr-Sitz, 69 


uwerden eine Lebenszeit halten .............. 
2 823.69 für 845 Eßzimmer-Einrichtung, viertel— 


„ 923.69 


ze gelügtes eichened Sideboard, eichener 
JAusgziehtiſch u. 6 hochlehnige eich. Stühle 
8se für 81.50 
Sarlholz Kuͤchentiſch...................... VOL 
—* für 845 En Parlor = Ausftattungen, 
aufgepolitert in Seide-Tapeitried, tufted 4; 
Bad, EEE. sn 524.69 
87.98 für 815 Roman Eajy Chaird und 
EOIONEEITBDIR S 2024005 08. Ihm an kaphaa 


57.98 
$1.19 für 82.75 große Schaufeljtühle für 
DET NEIRDDUNG. aaa $1.19 


Fi 
289.68 für 817.50 Kombination Rücherichranf und 
Schreibtiſch in viertelgeſägtem Eichenholz, 
roßer franzöſiſcher ſchräg geſchliffener 
ne BEER LIT 59.68 


1 84.98 —* 810 Kombination 
J Haar-Matratzen, in 
atin Ticking gemacht 84. 98 
II! 
ll 


82.09 für 85 Aus: 
zieh-Tijche, mit 
gedrechjelten Beinen, 
gut gemacht, Platte 


30x42 $2, 6 9 


Dal. ...u 


89 für 81.75 
Sewing Roder für 
Damen, mit 


seo Rohr... ....- 8Ir 


„Der Große Block vos Läden.“ 


AMROTHSCHILDE 


STATE STR. - - - 


Der Höhepunkt des 


R 


VAN BUREN STR. 


argain-Karnevals 


Unzweifelhaft der am meiſten beſprochene Verkauf dieſer Woche. Unzweifelhaft allem liberalen 
Bargain-Geben die Spitze aufſetzend. Anzweifelhaft eine Verſchiebung der Kundſchaft, die das 
Vertrauen des Publikums in dieſes Geſchäft nachdrücklichſt beweiſt. 


| Wie man Geld an Sachen, die man trägt, ſpart. 


Bargain-Karneval — 

Modiſche Frühjahrs-Kleidungs⸗ 

ſtücke für Damen 

82.88 fir 84, 85, 86, 87 

und 88 Kleider-Röcke — 
eines Kleiderröcke-Fabri— 
kanten überflüſſige Aſſorti— 
ments — ſchwarze, braune 
und gemiſchte reinwollene 
Crepons, ſchottiſche Miſch— 
ungen und reinwollene 
Novelty Cloths einſchließ— 
end — modiſch gemacht in 
den neuejten Kacons— 
raufichendes Kutter — eine 
großartige Anjanımlung 
von unjeren BIO ao ac 
Röden—alle zu.. 52.98 
85 für 
310 Ston 
Suits, 

von emfachen und far: 

rirten Stoffen in Kom 

bination — und in rein: 

wollenem Yadies Gloth in 

braun, blau und jhwarz 


200 davon — 
alle zı 


84.75 für 

vBBunds10 

Seiden u. 

Sammt 

Capes, be— 

ſetzt mit 

Spiken, 

Band und 

Net—-ınit Seide gefüttert— 


dieneuejten Mo: „umr 

den der Saiion.. 64.75 

33.48 für $6 Govert Gloth 

‘ * Frühjahr: Jadets—in oh: 

farbig, marineblau und ſchwarz-durchaus 
gefüttert—Ddiejelben jind unver: ne 

953.48 


gleichlich zu ; 
4Sc für Tic neue Shirtwailts—helle md 
duntfelfarbige Yamns hübich bedrudt—Die 
neuen Aermel—ebnehmbare 

48 


Kragen — 

S7e für 81.25 neue Shirtwaiſts, in feinen 
barred Lawns u. Novelty Dimities om 
—die korrekten 997 Sommerwaiſts.. 87e 


M d in 0 
Putzwaaren Bargain-Karneval. 
Er $1.45 für 82.75 
Shortback Sailors — 
alle Farben — mo— 
dern aufgeputzt mit 
Chiffon, Aigrettes, 
Blumen u. 
* ⸗ 
‚soltage.... $1.45 
32.45 für 85 Nancy 
Braid Dreß Hüte, 
nut Straupentedern, 
Spipen, Rlumen und 
Ornamenten 
⸗ 28 
aufgepußt.. $2.45 
C E 84.75 für den beiten 
Huf Werth in ganz Amerifa— Copien von 
theuren Bariier Modellen und eigene Er 
findungen—über 50 Kacons — Barnitur 
von feinen Blumen, Foliage, Chiffon, 
Spitzen, Strußenfedern, Ornamenten, 
u. ſ. w. — reguläre 86, 87 Ra mr 
und 88 Hüte für 54. (id 
5c für 2de Drabt= frames in den neuen 
sacons und Farben — 5 
4öc für 81 fancy Stroh: und Haar- ,r 
band- Drei: Kacons— die neueiten.. 45t 
10c für 250 bis 500 American Beauty: 
KRojen, Gruich-Roien, Blätter, 2c. — eine 
gemiichte Partie aller Sorten — 
Auswahl — 10c 


Bargain-Karneval Schuhverkauf. 
82.45. für 83.50 kaffeefarbige Vici Kid 
Schnürfchuhe für Damen, biegſame Sohle 
und Razor und neue Dime— 

Zehen 


2 


83 für 84 neue Ohienblut-Schnürjchuhe 
für Damen handgenähte Welt und ä 
turn, neue Soin und Berlin: Zebe .. 83 
$3 für Chokolade Vici-Kid Schnürſchuhe 
für Damen, handgenähte turn, Tuch— 3 
Obertheil, Eoin= Sehe ; 8* 
83.90 für $5 Chokolade Viei Kid Schnür— 
Schuhe für Damen, lohfarbiges Patent— 
Leder, Tip-Beſatz, ſilkvſting 

Obertheil, neue Aſtor-Zehe. .... 83.90 
79e für lohfarb. Ziegenleder Schnür⸗ 
ſchuhe für Kinder, Größen 4 bis 8.. 19 


Korjet Bargain Carnival. 


596 für Auswahl von verjchiedenen Sort: 
ten von hochfeinen KRors 
jet3, jolchen wie die &. 

W. C. C., Ball's 

Kabo ꝛc.—alle perfekt 

in Facçon, Paſſen, Fin— 

iih und Material „ 

und alle zu...... 591 


25c für gutgemachte 
Sommerkorjets, viel 
Fiſchbein, excellente 
Façon, doppelter Front 
und Seiten: = 
J 251 


81.49 für elegante 83.50 Korjets, von 
unjerem weltbefannten Kabrifanten, dej= 
jen Namen mwir- aus jpeziellen Gründen 
nicht nennen fünnen, KovietS mit jpeziell 
langer Taper Raiit, in farbig, weiß, drap 
und ſchwarz, hübſche Seidenitiderei—nie= 
roſtende ———— Celluloid Oeſen 
—perfekt in jeder Beziehung, 

alle Größen...... er .. $1.49 


B 
B., 


Strumpfwaaren 
und Unterzeug 
Bargain⸗Karneval 
87c für 4Tc bis 63c ganze 
feidene Damen » Veitd in 
allen populären Far⸗ Te 
ben u. beliebt. Größen 
12%: für 25cimportirte Das _ 
er rg 
au niit u. le y 
ter, ecru Farbe... 122 
2 für * — 2» 
menftrümpfe,ine 
tan u. faleterlarbta 123C 
Te für 15c jchw ippt: -Strü 
er, a orämpe ür Te 


Kleiderjtoffe-Bargain-Karneval. 
Der Donneritags-"erfautf von Kleideritoften 
wird phänomenal ſein in Bezug auf Quanti— 
tät, Qualität und Preiſe 
98c für 81.50 und #2 Nleideritofte — ein— 
ſchließlich 30 zöll. extraſchwerem ſeidegemiſch— 
tem French Covert Elokhs; Vigoreaur Twills; 
CEmpreß Cords; Paris Draps D'Etes; Eng— 
liſh Broadeloths; allerfeinſte Pariſer Novelty 
Kleiderſtoffe in ſeidewollener Broche, in me— 
talliſch ſchillernden, in Gold- und Silber— 
Geweben — kurzum, die feinſten Neuheiten 
in Importationen dieſer Saiſon—werth g0— 
bis zu $2 — alle geben zu ISc 
59e für Sl und 8125 xleideritoffe — ein: 
Ihlieglich 48 zöll. ganzwollenen Henriettas; 
50 zöU. Enaliih Worited Matelafjes; Canvas 
Bicycle Cloths; Seotch Cheviots; French 
Serges; Camel's Hair Diagonals; ſeidene 
und wollene Tailor Checks; franzöſiſche und 
deutſche Jacquards u. 50 zöll. Broadeloths — 
alle in den allerneueſten Frühjahrs-Färbun— 
gen—eine Anhäufung, wie ſie nie zuvor 
geboten wurde, zu.... 
29 für50c & 65c Kleiderwaaren—400 Stüd 
jeidene und wollene Yovelty Suitings, Blod 
Cheds, Tailor Luitings und die neuen 
slojiy jeidenen Heather Mirtures— 
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Seiden Karneval Bargain 


Verkauf 98c für 82.50 Wons fancy No— 
7 velty farbige Brocated Geiden- 
Stoffe—reihe Satin & gro grain Damajje 
Seide —24 zöll. ganzwoll. prächtiger Qualität 
ſchwarzer Satin Ducheſſe und Sublime Ponet 
de Soie — Moire Velour Miroir und Moire 
Francaiſe Brocades —Seidenſtoffe, d 
werth bis zu 82. 530 — alle.............. 98 
Sc für 81.50 allerfeinste jchillernde Taffetas 
in neuen gebrodh. Plaids, den Vlod Plaids, 
in allenen jeltenen Sombinationen—einfarb. 
zareta: Seide in allen modernen sarben, eilt: 
Ichlieglich ceriie, cardinal, coquelicot, neues 
Blau, neues Grün, olivenf., mouie, und eine 
Menge in roth, (alle Sorten von Roth r 
wie hier nur)-— alle zu ee WE 
48c für 81 India Silfs, neuer Drud nad) den 
neuejten Bariier Muftern — in Scrolls, ge: 
muntert und die größte Auswahl ın 4 
Polka Tupfen, ſehr modern, jetzt zu.... st 
23c für Paris Chameleon Moires, in den 
neuejten Jarben— 
volle 23 ZoU Breite..actonooonneseeee 28t 


ä * a 2 z 
Waſchſtoffe und Domeſtics Bargain 
Di 84 
Karneval. Aue IE 

50e 
Franzöfiſche Organdies (Köchlin Freres 95 
beite Waare — 
220 für 40c Seidenitoffe, geitreifte Seide, Sei: 
den-Plaids, importirte Zephyritoffe, ein ganz 
neuer und feiner franzöfijcher 22 
RWajchitoff, zu.... at 
1öc für 25c bedrudte franzöliiche Naconettes, 
ſchottiſche Mulls, India Yinens, Batijtes, In 
allen neuen rothen Printings, vothe 1m 
BINERRR. ec: 15t 
Sc für I9e bedruckte iriſche Dimities, ſchottiſche 
bedruckte Lappets und corded Batiſtes, die 
großartigſte Partie von bedruckten Sheer 
Stoffen 
4e für 8Se Standard amerikaniſche indigo— 
blaue und neue Sommer-Prints, garan— 4 
tirt echte Farben er 
Se für 15c Sommer Shafer- Slanelle, ertra 
breit, Sommer Tennis oder Touriitenz 
slanelle, neue Moden u St 
de für 20c fancy Silejiasg Waijt- Futter | 
ſchwarze Rückſeite.. . .. 9 
10e für 250 reinleinener 
BURDOB; ae dee 
Se für 206 Moire vaujchende Taffetas, 
36301 
de für Sc Standard 4-4 Sheeting 
43e für 7e Standard 44 Fruits of 
Loom und Lonsdale Muslin........... 
94c für 19c Standard 9-4 
CL ROTER. 


. nn...‘ 


10c 


Bargain= Harneval in Spisen umd 
Stirereien. 5: für 156, 200 und 25c Spi- 
, Gen—einjchlierlich jeidente Spi- 
ken im den neuen sarben von cerile, purpur, 
Heliotrope, Grean ujw.—Nettop orientaliiche 
Spigen—franz. und engliihe Unterzeug: 
Epigen—u. |. w.—jämmtlic 


w 
J 


10e für Se, 39e und 50ce Spitzen—einſchließl. 
ſeidene Spitzen in weiß, rahmfarbig, ſchwarz 
und Farben und Nettop orientaliſche 
Spigen—jämmtlich zu..... ee DR 
Speziell — 12,000 Dd3. feine Nainioof, 
Swiß und Muslin Stickerei-Edges, Inſer— 
tions, Bands, Flounces, Swiß Flounces und 
Shrtings—bis zu 45 Zoll breit—znm Berfauf 
Donneritag: 

10c Stidereien....Be 
20c Stidereien....Ge 


35e Stidereien....9e 
50c Flouncings..39e 


Ribbon Karneval Bargains, 

29 für 50c u. T5c 9 zöll. fancy Moire Saih 
Ribbon und Moire Safh Ribbons 

in Schwarz 2% 
19c für 39e und 50c 4 u. 5 zöll. Dresden No: 
velty Ribbons, Fancy geitreifte Gauze Rib- 
bons, fancy Moire Rıbbons und Novelty 
Taffeta Ribbons — in den neuejten 
Schattirungen a: 
3c für 10c ganzieidene Haar-Ribbons, in 
neuen Dreödener und Mloire Effekten... .. dt 


Tajhentud Bargain 


3 für 106 Gambric Damen-Tajchen- 
Karneval tücher mit jeidenen Initialen u. Hohl» 
ftihund große Turfey rothe und indigoblaue 
Herrentafhentücher 
5c für 10c_einjadde Gambric Herren-Taihentücher 
mit Hobhlitich 


10c für 206 & 25c einfache weiße Herren-Zafhentücher 
mit Hohlftih und großen Seide geitidten Ve 
Initialen ...... 


Bargain⸗Karneval in Apotheker⸗ 


Tubercine — die neue Kur für Schwind⸗ 

waaren. fucht — jede Flajche garantirt 89c 

Pitchers Eaitoria 

Stuart'3 Dysvepfia-Tablets, 50c Größe 

Seven Sutherland Sifter’3 Haarwuchsmittel 
oder Hair Creamer, 50c Größe 

Pierce s Golden Medical Discovery 

Pierce'3 ‘Favorite Preicription 

2 Pfd. Packet Mothballs 

Pfd. Gum Kampher 

Colgate's Zahnpulver. ..... Pr 

Sanritäre Bahnieife, Dear . 

En Scrubß, Sc Sorte. u. auun esse enge en 
arrifon.8 Sertuble Tajchentud;Ertrafte, alle 
Gerüche, per Dunce.... .... nenne rs enen nee 

Kirts Poppy Bouquet Seiſe 

2t. Fountain Sppringe, 3 Hartgummis 

tting3, 1 Jahr garantirt.......- 

Or. Ehinin-Pillen, 100 für. anuune ee 

Diamond Dyes, alle Farben suenunnnsene see rer 


..—u nun" 


Männer und 


Kuaben Kleider 
Bargain- 
Karneval. 


Ganzes Wholelale- 
Frühjahrs-Lager 
von Guthman, Ull— 
man«&Silverman, 
Chicagos durchaus 
zuverläſſige Fabri 
kanten v. Knaben— 
und Kinderkleidern 
ziehen ſich jetzt vom 
Geſchäft zurück. Ge 
ben zu ungefähr d. 


Hälfte d. Wholefale 

Werthes—gehen z. 

ungefähr d. Hälfte 

des Retail-Werthes 
gehen zum Koſten 

preis der Stoffe u, 

nod weniger. 

Retail: Wholejale: Unier 

Preis Preis. 
Herren-Anzüge.....0..... 11.00 8.00 
Herren Anzüge. ..ur0n...- ; 9.50 
Anzüge ......... 12.5 1.75 
sANZÜge. vun. ..00.. 1%: 10.50 
n⸗Anzüge........... 11.00 
JJ une sase 2 9.00 
WANZÜGE..o000n 0... 11.50 
B 12.50 
15.00 
3.50 
7.30 
8.00 
450 
10.00 
11.00 
12.00 
13.50 


Herren: 
Herren: 
Herrenslleberröde.... ..... 10.00 
Serrenslleberröde........- 12.00 
Herren-Ueberröcke 13.50 
Serrenslleberröde 14.00 
Herrenslleberröde........- 15.00 
Herren-Ueberröcke 16.50 
Herren-Ueberröcke 18.00 
Derren-Ueberröde.........22.:50 1.50 1 
Junge Männer-Anzüge. . . I1.50 8.75 
unge Männer-Anzüge... 9.00 6.50 
Knaben 3 Stüd-Anzüge... 7.50 5.50 
Knaben 3 Stüd-Anzüge...12.00 8.50 
Knaben Junior-Anzüge... 4.50 3.50 
Knaben Binjen-Anzüge... 3.50 2.62 
Knaben 2 Stüd-Anzüge... 3.75 2.79 
Knaben 2 Stüd-Anzüge... 6.00 5.00 
Knaben 2 Stüd-Anzüge... 8.00 5.15 


. 
® * u 
Bargain-Karneval in Herren- 
x Ausſtattungen. 
S9e fiir 81.25 und 
98c fiir 81.50 im 
portirte Madras 
Negligee-Demden, 
in all den neuen 
Gheds und 
Plaids, eu. 89e 
39e für T5c Percale 
Hemden mit 2 Krä= 
gen und 1 Paar 
Manichetten — 
Lercale- Hemden 
mit feitem Kragen 
und Manijchetten u. 
weiche Neglige 
Hemden, bemerfensmwerther ä 
Werth 3u...... en ER 
25 fir 50e und 75c Halstradten, neue 
Nacons, neue Karben, neue Muiter, 
unübertrefilih an State-Str 
ge für 25c ehtihwarze Soden mit 
weißen Jühen...... 


— * 


ν 
— 


I 
Schmuckſachen Bargain-Karneval 


81.50 und 83.50 Faney 
Damen-Diamant-Ringe, 
ſchwere earved Bands, 
Rubinen od. Emerald 
DoubletGenters 24 — 
2 echte Di'm’ten 51.50 
$3 für $7 Marguiie 
Diamantringe für Das 
men, jehwere carved 
Bands, Aufiag mit 2 
feinen Doubletsu. 2% 
; 4 echten DiamantenPo 
82.50 für 85.50 Soilitaive Diamant 
Ringe fürDamen, einfacher oder I 5 
Fancy Mullab.. aaa 52.90 
98 fiir $2 maifiv goldene Schlangen: 
Ringe für Damen,Aufjag mit feinen. 
Doublets, fancy Roman Gold siniih 98c 
39e für 
Auswahl 
von eins 
zelner 
Tartie v. 
Munter: 
Sürtel— 
925-1000 
feine 
Sterling Silber-Schnallen und ichmer 
Sold plattirt—mit feinen ganzieidenen 
Gürteln—neue leuchte Schattirungen— 
bis zu 82 wertb—alle zu ungefähr 
des Silberwerthes zu verfaufen... 3IC 


Muslinuuterzeug Varg. Karneval 


3% für qute Damen 
Muslin » Gomns, mit 
tiefen Eluiter Tud3, 
vollen Aermeln, 


4 Reihen 


Einiäge.. een.ce 39 


3% für Damen Pole: 
band»Unterhojen mit 
Tuck Cluſters n. 


geſtickten 
Ruffles — 3% 


49e für weiße Da: 
men:Stirts, Um: 


reien ges 
für Jrauen......00n00s0neennnnnneene so... . 4c 


brella⸗Muſter, mit 
breiten Stides 
n 4 rändert 49c 
4c für Chef Gingham-Schürzen 
1% für Mull-Hüte und SerdensHauben für 19c 
Kinder, bejtickt, beießt......-.. 0... dassätee 


Grocery Bargain Karneval. 


Switf's Cottoſuet 5-Pfd.-Pails 
Standard Elgin Butter, 5 Pf.⸗Pails p. Pf. 15%e 
„Roc Falls Greamerp*Butter, 5Pfd. 

Dails, ver Pid. .....-nereen nun. 

Beites reines Salz-Pork, per Pid.. 
Handlortirte Navy Bohnen, per Out,.. 

Beites böhmifches Roggenmehl, 1 Achtel 
Gras BO —— 
Beites granulirtes Corn Meal,_ 5 Pfd. 
Full Standard Sugar Corn, Dyd. Fe 

Kanne 

2:Pfd.-Kanne gefodhte Hominy, Dgd. 556 

een een ee ..d 
3 Pfd.Kanne gebadäne Boftoner Bohnen, 

Dvd. 706, Kanne...... — ——— 
3Pfd. Kanne California Tafel⸗Pfirſiche, 

Ded. 81. 15, Kanne 

Kaffee—E. G. Java und Mocha, 38 Pfd. 
00.0.0 0000 2000400 
aaflee-Sancy Choice Rio, 54 Pid für 81, 
Ihee—Beiter gemijchter Muiter-Thee, 

6 Pid. fürs pn RE — 


* 


Stangenbohuen. Qut. 


Hrifhe Ajparagus, Büicel... Es 
Friſge grüne Erbſen. Qui. ........... 
gar Rhabarber, 


üße Orangen, Dpb 7 Did. für...ecnecre. 


......... 


Samen, Zwiebeln 1. Pflanzen. 


Rhabarber Roots, Din. Stü 
——— Dir. * She ie 
vote leedi ü 

Sladiolas, Dip. ee ER —* 
Tuberoſes, Duͤtzend ve jede 
Einnamon Bine, Dugend 19c, jede 
Japanıjce Lilien, 4 Arten, Dugen 

lematis, Dugend 82, jede 18c 
Beite Garten-Gras-Mifchungen, Pfd..... 146 
— eine Art Blumen- oder Gemuſe⸗ 


amen. Dutzend 10x, jedes 1e 


ardinen und Draperien 


Gardinen 


98e für 32 Nottingham und jchott. Nez Spigen: 


Gardinen, 60 


82,50 jür 85 Brufjels, Smig Tambour und Xriih 


Point Eifekte 


Bargain-Karneval. 


49c für $1 doppelfadige Nottingham Spigen: 


98 


$2.50 


3oU breit, 34 Id. lang, weik od. ecru 


Spigen:Gardinen, 33—4 Yd. lang 


82.95 für bis zu 86.50 Spiten-Gardinen, Belvidere, Swiß 


Tambour oder feine Nottingham, n eueite 


Amportation 


$5 für 88 echte Point de Paris, Renaiiiance und . 


.. $2.95 


7. 


Toint Applique Spigen-Gardinen, elegante Muiter. Po } 
$10 für bis zu 820 Spigen-Gardinen in Sarony Bruiielg, 


Xriih Point oder Omi Tambour, 33 bis 4 Yards 


lana, 54 bis 60 Zoll breit 


.. $10 


81.59 für 84 Tapeſtry Portieres, ichwere Franzen, 


alles neue Karben 


81.35 für $2.50 jeidengeitreifte Sivenadine Novelty 


Gardinen, volle Yange und NSeite 


296 für 65c Tapeitry, 50 Zoll breit, für Gardinen oder 


Rolitereien 


$1.35 
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Se für 50e geblümbte Drapery-Seide, 32 Zoll weit, 


für Gardinen, Polſter, Draperien ꝛe 

8 de für 10e Drapery 
Ta 3 Te > 
AU UNT allen sarben 
NM 


— 


3ze für neue Silkalines-Früh— 
jahrsmuiter, 36 Zoll weit.... 


Franzen in 
dt 


32C 


1 2c fiir 10 Spigen geitreifte 


Sardinen-Scerim 


19e tiir 506 Fiſchnetz, Noveltynetz, 


Madras und punktirte Swiß, 


40 bis 50 Zoll weit 
6e für 12c 
jtangen,5 Auß lang 


15c für 300 Neniter-Roleaur, auf 
Federrollen befeitigt, gute 
Seiten und Yangen 


Farben ir 
Combin 


Ertra große Rouleaurx werden in 
kurzer Zeit auf Beſtellung gemacht. 


Fuß große Oeffnunges2. 19 


hölzerne Gardinen 


19c 


$3.98 für 87.00 
Feſtoo Drape⸗ 
ty von wend⸗ 
barem Damaſt 
beſetzt mit dop⸗ 
pelte Franzen 
oben für 5 
oder 6 Fuß 
große Oeff⸗ 
nungen 


. 
‚ale sarben bt 


Bettzeug Bargain-⸗Karneval. 


9e für 50e Spitzen Pillow Sham 

19e für 50e Spitzen Pillow Shams, 19 | 
volle Größe * | 
19e für 50e 3 Pfd. Feder-Kopfkiſſen, 

mit Amoskeag Ticking überzogen..... 19c 
19e füg 46c gelaumte fertiggemadhte 
PBertrüicher von gutem Standard 
Muslin 


19c 


Bilder Bargain-Karneval. 


Fanecy Medallions, | 
einichlieglich vieler far- | 
biger Photos, Rocoeo 
und Florentine Rah 
men, werth bis zu * 
81.25 —Auswahl 206 
Medallions, 


einſchl. vieler hübſcher 
farbiger Photos, Ro 
coco und Florentine 
Rahmen, werth bis zu 


82.50 — 


Faney 


I 
Auswahl | 


Karneval von Iapeten. 

Eine ganze Waggonladung von Bargains zu 
I 

40,000 Rollen Glimmers, GEilts und 3 | 

Luſterines, 

20,000 Rollen feine Parlor-Tapeten in 


erquiiiten Schattirungen und „, g 
Kombin., werth bis zu 306... OL & 10: 


w * a & 
Uhren Bargaiıt-Darneval. 
$1.50 füur$4 Anſonia 
Glof 60.5 Mantle 
lihren. S Tageßang 
werk, Stunden u. # 
Stunden Schlagw., 
fancy geichnigtes 
Wallnuß-Gehäuſe 
— 
23301405) a4 r 
bei 14 3. w. 1.50 
$2.85 für $6.50 adt 
Tage gebende Anio 
niallhren, Eiſengeh., 
Marble finiſh, 2 Fa 
cons, ſchlägt ganze 
und halbe Stunden, oder 52185 
Kathedral-Schlagwerk........... $2.85 


1ortf ı@ sıı Se oa — 
werth bis zu Sc, e 


| werf, goldplattirtes Sebäuie, 
| Vendel, Alarm glode unter dem 


se für 15c fertiggemachte Kiiien-Ueber- _ 
züge, 45x26 Zoll, D. & !. Muslin..... 0 
81.29 für SI Silfaline überzogene Comfor: 
ter, Rufile oder Zephur Kanten, I 
mit weiger carded Watte gefüllt.... 1.29 
35c für Söc 11-4 Crodet Bettdeden, or 
Marjeilles Mufter.cceesesonenneene SOL 


HSübich eingerabmte Bilder, things, 
Stahlſtiche, Fae-ſimiles u. ſ. w., welche 
davon ein bischen defeet, werth bis 

zu $4 — Auswahl....... 


HSübihe Bilder in 
Stahlitihe, Watercolors 
bis zu 86 — 

1) N 


eleganten Rahmen, 
u.j.m., werth 


$1.95 


| Brachtvolle und hübich eingerahmte Bilder, 


die Ausleje des ganzen Lagers, werth bis 


zu 312 — 33.50 


KURNOUEE aaa era 


Großer Ginfauf_ überflüjjiger Yabrifanten- 
Roiten. Niedrigite noch je dageweſene Preiſe. 


+ und + Werthen. 

30,000 Gold und Glimmer Kom: 
* . * 
binationen, werth bis zu 15c, zu. IL & bt 
11,000 Rollen neue hübjchfa rbiger und Me: 


tal Siniih Kombinationen, Joy „ 
werth bis zu L0C, ZU. 2.000. 1235 & 15 


81.50 
Alarm 


für 83.75 fan Muiter Mantla 
Uhren, beites Cut PBinion Gang: 
fancy Berl: 


.. $1.50 


$1 für 82.25 doppelte Roller Edcapement 
Alarm-lihren, langer, lauter Schlag, 
ausgezeichneter Zeithalter. ......... $1 
5de für AM. B.& 60.5 Special:Alarm- 
glode, alle mit unjerem Vamen verjehen 
und garantirt irgend einem abrifat Ex 
gleichzufommen, 500 vön dieien für JO 
z5e für Dresden Borzellan-Uhren in neuen 
Teforationen—garantirte gute me 
RER 


sup verborgen 


Bargain:Harneval-VBerfauf von Hausausitattungen 


Aufräumung fir furze Seit des ganzen neuen 

su 250, 33c umd 50c am I 

Yehmt was \hr wollt 
3 Stücke Garten» 
Set3, Reden, 


Hade und 
paten. .... dt 
Veites 
x. Ic 


grünes od. ichwarzes Wirecloth, Cu. 
KompleteWindow 9 
200009 Screen Rahmen... 
—8 —— ——— 
——R a 


Draht Diſh 


Ertra gute ge⸗ 
ee 
miichte Karben 69c 
3 Vrenner „Bietor“ 
Gasöfen mit ver— 
beſſerten >” 
Rrennern . 51.25 
Schwere Draht 2 
Muonttonr 
Broilers...... - 
Bleiweiß in 
Dleiweilß, c 1 
Tel gemablen 230 
Sweeperette 60.'8 Er 
Garpet Sweeper, gute DBurjte, fein 7% 
polirt — —— 
Granit 
emaillirte 
Thee 
keſſel 25 
Granit 
ematllirte 
Kaffee 


kanne 19c 


—* [> 
Sranit email. 
ü Spudnäpfe .. OL 
6x12 zuyammenlegbarer Gardinen: u 
jtrefer mit nidelplattirten Nadelı 62 
BEE ER 234.3 20er sanken 


l.... 


EEE 


ollar von deren Preiien. 1 
für weniger wie irgend ein Sejchaftsmann je Wholejale einfaufte. 


Niejen-Yagers von Schlefinger & Mayer — 
Wir verfaufen bier die Sachen ichnell. 


Gmaillirter 2-01. r 
Sranit-Trichter.. LIE 
Gmaillirte Granit 

Brodpfannen x St 
Emaillirte Granit 
Milhichüfleln.... 
Emaillirte Granit 
Waſchſchüſſeln..... 


10c —— 
N | 


Granit 
Emaillirte 


19c 
19 


10zöU. Brat- 
pfanne 

Granit emaill. Kaffee: 
oder TIhee-Kanne .... 


— 
Rohr: oder 
Trabt Garpet 
od.Möbel- 
Beater ... 4 
Gmaillirte Granit: 
TE 


. mn, nennen 


Gi3-Bores, aus filn- 


dried Hart j w 
are — 


Refrigerators, gemacht 
aus filn-dried Harthol;, galvaniiirter Zinn: 
Bei it Ginzeltbii sir- 
Beichlag, mit Finzeltbür, bronzit 
tem Schloß und Hängen 2 $3.95 
Gisihränfe für Grocer? und Milhhändler 
die größten die gemacht werden, ur 
alles Hartholz. ............. $15.35 


» ; d 
Koffer Bargain-Karneval. 
nn. GANDAas überzogener Kofler, mit eiiernem Boden, flahem Dedel, 
doppelt mit Eilen beichlagene Eden, drei Yatten auf dem Dedel, 
geichügt durch jchwere Schmiedeeiien-Clamps, Balance rundum, 


A gut ausiehend, Aufieg-Brett mit überzogener Hutihadhtel. 
28, 30 


Größen — 


ee 81.39, 


Schwarzemaillirte 


7 


i 32, 34, 36, 
1.65, 81.93, 82.39, 82.65 


mit Cifen überzogene Koffer, vieredigem 


5 * — Deckel, vier Hartholz:Latten anf dem Dedel, geihügt durch 
ichwere ftählerne Glamps, Hajp-Schloß, Seiten-Bolts, Leder-Griff, tiefes Aufieg-Brett 


mit überzogener Hutihadtel. 

Gropen— 28, 30, 

Breid..oo0000r...B1.08, 82.25, 
Ganvas-überjogener 


32, 34, 36, 
2.149, 2.75, 3.15. 
Koffer, Finen Faced, quadratiörmige Ober: 


fläche, Kanten doppelt mit Gijen beichlagen, vier Hartholz:Stüde 
„oben und zwei rıngsum, geihügt durch ladirte Ztahl-GClamps 
und Gdjtüde, großes mejiingenes Monitor Schloß, ertra eilermer 
Mittel-Reifen oben jowie ringsum, hohes Set-up Tray mit Qut- 
ihacdhtel und Berpad-Abtheilung, ganz bededt, Dinge Tray. 


Größe — 30. 


32. 34. 36. 38. 40. 


Preis. .. .83.35 83.65 3.95 54.40 4.90 5.50 

Ganva3-überzogener Koffer, voller Meiiing-Peichlag, vier Hart: 

holz: Stüde am oberen Ende, zwei ringsum, geihügt durdh mei- 

jingüberzogene ſchmiedeiſerne Clamps, meſſingenes Excelſior⸗ 
Schloß, ganz überzogenes Set-up Hinge Tray, Linen Faced, Extra Dreß Tray. 


Größen — 28, 


Breis....83.48 


32, 
4.50 


34, 36, 


30, 
5.00 5.48 


3.9 


Kleider- Koffer für Damen, Leinen gefüttert, Square Dedel mit 
ichwerem DTud überzogen, angeitrichen, ichwere Eijenbänder, 
Hartholz:Getäfel mit jhmeren Stableden, Klammern u. Knien 
unterjtüßt, ichmiedeeilerne Stelert-Arbeit rund herum, Ereelitor 
Meiiing- Schloß, jchwere Strap Hinges, 3 ertra Treijing Tray. 


Größen — 32, 
Preis... .86.50 


38, 4, 
88.75 


2.75 


36, 
97.50 


34, 
.% 





